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10 Seiten .

Der Grrrrrdstricksverkehr und die neuen
Stenervorschriften.

Von einem Reichstagsabgeordneten .
Li Berlin , 3. Juli . Die Steuergesetzgebung im Automobil¬

tempo, die der Reichstag in den letzten Tagen unter dem Druck
der Heeresverwaltung durchführen mutzte , hat den außen¬
stehenden Interessenten vielfach den Ueberblick über das ganzeWerk und die richtige Auffaffung der einzelnen Bestimmungen
unmöglich gemacht. Es wird deshalb erwünscht sein , jetzt nach¬
träglich eine Darstellung de: Einzelgesetze zu geben , die den be¬
troffenen Volksschichten die klare Erkenntnis der neuen Pflich¬ten und Lasten vermittelt . Insbesondere müssen die Interessen¬ten am Erundstückshandel schnelle Aufklärung wünschen , denn
das Besttzsteuergesetz sieht schon vom 1 . Juli d . I . ab Aenderun-
gen vor, die für sie von Wichtigkeit sind.

Zwei Abgaben lasteten seither von Reichs wegen auf dem
Umsatz von bebauten und unbebauten Grundstücken : der Umsatz-
stsmpel und die Reichswertzuwachssteuer.

' Beide wurden nur
beim Verkauf oder Tausch von Grundstücken erhoben, traten also
nur beim Besitzwechsel in Funktion . Das Bestreben aller In¬
teressenten im Erundstückshandel , insbesondere der großen Ter¬
raingesellschaften und der gewerbsmäßigen Händler , ging selbst¬
verständlich darauf hinaus , beide Reichsabgaben zugleich
gelegentlich der neuen Steuergesetzgebung los zu werden . Aber
nur die Reichswertzuwachssteuer ist aufgehoben worden, und
zwar mit Wirkung von 1 . Januar . Der Umsatzstempel ist in
seitheriger Form und Höhe zunächst bis zum Jahre 1917 bestehen
geblieben.

Der Reichsumfatzstempel ist im Jahre 1909 bei der soge¬
nannten großen Finanzreform geschaffen worden. Damals stritt
man heftig um beide Arten der Besteuerung , um Umsatzstempeloder Wertzuwachssteuer . Die Gegner des Ilmsatzstempels waren
weitaus in der Mehrheit . Wenn sie trotzdem in der dring¬
lichen Finanznot des Reiches nicht die Wertzuwachsfteuer . son¬
dern den Umsatzstempel einführten , so war das Verhalten der
Regierung daran schuld, die in einer ausführlichen Denkschrift
erklärte , daß die schwierigen Vorarbeiten zur Einführung einer
Wertzuwachssteuer noch soweit im Rückstände seien , daß erst im
Jahre 1911 ein Ueberblick möglich sei . Um also die Erund -
wechselabgabe überhaupt für die Reichskasse nutzbar zu machen ,
führte die damalige konservativ -klerikale Mehrheit auf Befür¬
wortung der Regierung den Umsatzstempel ein . Er wurde auf
zwei Drittel vom Hundert festgesetzt mit der Maßgabe , daß nach
Inkrafttreten des für 1911 in Aussicht gestellten Wertzuwachs¬
steuergesetzes der Umsatzstempel von sechs zu sechs Jahren durch
den Bundesrat einer Nachprüfung unterzogen werden sollte ,
Umsätze von kleinen unbebauten Grundstücken im Werte von
weniger als 5000 Mark und von bebauten Grundstücken tm
Werte bis zu 20 000 Mark wurden vom Reichsumfatzstempel
ganz verschont . Diese Grundsätze sind dann nach Einführung
des Wertzuwachssteuergesetzes vom 1 -1. Februar 1911 unver -

ändert geblieben und auch jetzt , nach dem Inkrafttreten der
neuen Besitzsteuer weiter in Geltung .

Dagegen ist das Wertzuwachssteuergefetzvom 1 . Juli ab .
soweit es sich auf Reichsabgaben erstreckt, beseitigt worden. In
dem Reichswertzuwachssteuergcsetzvon 1911 war der „unver¬
diente " Wertzuwachs an Grund und Boden bei Besitzwechsel
mit 1 bis 8 vom Hundert belastet worden , je nach der Höhe der
Wertsteigcrung und der Häufigkeit des Wechsels . Der Ertrag
der Steuer wurde so geteilt , daß das Reich 50% , die Gemeinden
40% und die Bundesstaaten 10% erhielten . Rur der Reichs¬
anteil fällt jetzt fort oder vielmehr er kommt der Reichskasse in
der allgemeinen Form der Vermögenszuwachssteuer zugute :
Gemeinden und Bundesstaaten erheben aber auch in Zukunft ,
solange die Landesgesetzgcbung nichts gegenteiliges bestimmt,
die Wertzuwachssteuer weiter . Sie beträgt nach dem Fortfall
der Reichsabgabe aber nur noch die Hälfte der seitherigen Be¬
lastung . Bloß in Gemeinden , die früher , vor 1909, schon eigene
kommunale Wertzuwachssteuern mit höheren Ergebnissen als
den 40% der Reichszuwachssteuer hatten , und die deshalb seit¬
her von den 50% Rcichsanteil eine Entschädigung erhielten ,
kann die alte Steuer weiter erhoben werden und eventuell der
ganze Reichsanteil für die Eemeindekasse einbehalten werden.
Durch diese Neuregelung ist also ein großer Teil des Erund -
stücksverkehrs auf Kosten der Reichskaste entlastet worden . Die
Gemeinden erleiden aber keinen Schaden und der Erundstücks¬
handel behält neben der Gemeinde- und Kreiszuwachssteuer
noch die Belastung durch den Umsatzstempel .

In weiten Kreisen der Betroffenen ist diese Regelung
scharf kritisiert worden . Man hätte lieber die Beseitigung des
Umsatzstempels und die Beibehaltung der Wertzuwachsfteuer
gesehen . Der Umsatzstempel nimmt nämlich die Abgabe ohne
Rücksicht auf Verschuldung der besitzwechselndrn Grundstücke ,
während die Wertzuwachssteuer nur den reinen Gewinn nach
Abzug aller Schulden und Meliorationskosten erfaßt . Aber
die Technik der Veranlagung , die Feststellung des „unverdien - ,
ten" Wertzuwachses ist , zumal in ländlichen Gegenden, so über¬
aus schwierig , die . Hebung führt bei Enteignungen und anderen
erzwungenen Grundstücksumsätzen zu so handgreiflichen Härten ,
daß eine große Mehrheit innerhalb der KMgMmißparteren
lieber die zwar rohe, aber technisch einfache Wrsatzbesteuerung
beibehaltcn wollte . Die gleichzeitige BesritigungEheider Mcr
angesichts der notwendigen großen Sllmerbeträge für die Hee¬
resvermehrung eine Unmöglichkeit.

So ist die Neuordnung der Dinge zustande gekommen , an
der niemand reine Freude hat . viele dagegen aus verschieden¬
artigen , oft entgegengesetzten Gründen Anstoß nehmen.

PKrteiverlmderrmgen in Frankreich.
(Von unserem Korrespondenten .)

ID Paris , 3 . Juli . Der Zersetzungsprozeß der politischen
Parteien Frankreichs ist soweit fortgeschritten, daß sich aus
den Trümmern und Ueberresten bereits die neuen Gebilde
herauskristallisiern . Dem Namen nach bestehen zwar noch die
alten Parteiverbände , aber ihr Zusammenhang ist gebrochen ,
ihre Zusammensetzung ist verändert . Abgeordnete, die auf der
Rechten sitzen müßten , nennen sich „Radikalsoziale"

, Sozialisten

werden „national " und Royalisten schließen mit den Republi «
kanern ihren Frieden . Verfassungsgemäß haben die nächsten
Kammerwahlen erst im Mai kommenden Jahres stattzufinden .
Trotzdem redet man bereits jetzt von ihnen . Die einzelnen
Parteigruppen und Erüppchcn strecken ihre Fühlhörner aus ,
neue Verbände entstehen, die Presse erörtert die Wahltaktik ,
als ob schon in einigen Wochen die Wähler zur Urne schreiten
müßten.

Der Senat , den man in den Kindertagen der Republik
wegen seiner monarchischen Gesinnung abschaffen wollte , ist
heute deren festeste Stütze. Von seinen 300 Mitgliedern zäh¬
len sich 165 zu den radikalen , 100 zu den gemäßigten Republi¬
kanern, sodaß die verbleibenden 30 Senatoren der Rechten zu
vollkommener Bedeutungslosigkeit verurteilt sind . Auch die
nächsten- beiden Wahlen werden an dieser Zusammensetzung
nicht viel ändern , da ja alle drei Jahre nur eine Drittel¬
erneuerung staitsindet , plötzliche Parteiverschiebungen aber
ausgeschlasien sind .

Völlig anders liegen dagegen die Verhältnisse in der
Kammer mit ihren 597 aus direkten Wahlen hervorgegange¬
nen Mitgliedern . Die letzte Wahl wurde unter dem Zeichen
des „R . P .

" gekämpft, also der Forderung für eine Wahl¬
reform nach dem Proportionalwahlsystem , das auch den Min¬
derheiten eine entsprechende Vertretung im Parlament sichert.
Die erste Frage , die man jedem Kandidaten vorlegte, war die
nach seiner Stellung zum „R . P .

" Klerikale und Monarchisten
auf der einen Seite , Sozialisten auf der anderen , bildeten in
vielen Wahlkreisen das Zünglein an der Wage . Am ihre
Stimmen zu erhalten , erklärten sich die meisten Radikalen und
Radikalsozialen für eine Proportionalwahlreform . Der Er¬
folg war , daß beide Parteien mit der beträchtlichen Zahl von
260 Abgeordneten in das Palais Bourbon einzogen. Freilich
bildeten die Radikalen und Radikalsozialen nicht mehr jene
geschlossene Phalanx , auf die sich Waldeck-Rousseau, Combes
und Rouvier hatten stützen können . Das Ungestüm Clemen«
ceaus hatte den ersten Zwiespalt gesät und jetzt waren Ele¬
ments in die Partei eingetreten , die ihre Wahl entweder den
Sozialisten oder gar den Gegnern der Republik, den
Monarchisten, verdankten . Daß diese Gegensätze über kurz
oder lang zu einem Bruch führen müßten, war klar .

Inzwischen drängten sich jedoch Fragen der äußeren Poli¬
tik in den Vordergrund , welche diese Gegensätze noch verdeck¬
ten . Sie verzögerten auch die Wahlreform , bis endlich
Poincars sein Proportionalwaylsystem der Kammer vorlegte ,
das von ihr mit großer Mehrheit angenommen wurde . Die
äußerste Rechte und die äußerste Linke , also die 70 '

„unab¬
hängigen " Royalisten . Monarchisten, Klerikalen und die 46
republikanischen Progressisten, waren selbstverständlich dafür .
Ihnen kommt die Vertretung der Minderheiten ja am ehesten
zugute . Von den beiden radikalen Parteien hätte mancher
gegen den Antrag gestimmt, der notgedrungen ihre Schwächung
herbeisühren muß, wenn er nicht durch das bei der Wahl ge¬
gebene Versprechen gebunden gewesen wäre . Doch konnte er
immerhin ruhigen Gewissens für „R . P .

" stimmen, da er sicher
war , daß der Senat mit seiner radikalen Mehrheit eine aas

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H. Leipzig.)
( 50. Fortsetzung .) Nachdruck Bftficien

Hermann Ringer wurde fast übermütig in der nächsten
Zeit . Er hatte gefürchtet, daß Magdalena ihm ernstlich böse
sein würde , weil er ihren Wünschen so ganz entgegen gehandelt
hatte . Und nun kam sie gar nicht mehr darauf zurück, war lieb
und weich und heiter , ging umher mit ganz verwandeltem Aus¬
druck, einem lieblichen, in die Ferne träumenden Ausdruck wie
eine Braut . Sie ließ sich fröhlich das neue Kleid anproben ,
freute sich an seiner Schönheit.

Hermann fühlte also , sie hatte sich mit dem Gedanken an
die Gesellschaft ausgesöhnt . Da wollte er ihr nun auch Liebes
tun und sagte einige Einladungen ab , Magdalena hatte mehr
Ruhe . Sie hatte ihre Dämmerstunden wieder.

„Blanche —" sagte sie — „weißt Du es schon ? Er hat
mein Schifferleben in Hamburg dirigiert und wird es in Berlin
dirigieren . Und hier werden wir 's auch zu hören bekommen .
Im nächsten Konzert . Denke doch — denke !"

„Mit ihm ? " fragte Blanche zitternd .
„Nein , nein . Es ist besser so . Das wäre zu viel . Aber

Ich bin glückselig — und Blanche, höre, höre, was ich jetzt spiele .
Flügel hat meine Seele , meine Seele hat breite , starke Schwin¬
gen. Und fliegt - und fliegt - über die lachende
Ebene — am Strom entlang — weit , weit und ans Meer . An
Jngeborgs Meer , das brandet und singt und jauchzt und droht
Und sein Lied ist wild im Sturmgebraus . aber wenn es glatt
And zufrieden unter der Sonne sich breitet , dann fingt es ein
kleines Wiegenlied :

Guten Abend, gut ' Nacht ,
Mit Rosen bedacht - “

In diesen Tagen begann Magdalena ihre Meeres -
Mmphonie zu dichten .

Dann kamen in einer Woche Konzert und Gesellschaft.
Still und unbekannt saß Magdalena mit Blanche in der

Menge und lauschte den Klängen , die in ihrer eigenen Seele
geboren waren .

Fremd kamen sie daher , schlicht und schön und groß. Das
war ein unbeschreibliches Gefühl . Magdalena ließ sich fangen
von den wechselnden Melodien , glitt wieder im großen Kahn
des Masters hinab , erlebte Sonnenschein und Sturm und Regen
auf dem Strom , Kindertage und Lebensstürme -

Immer wieder stand die staunende Frage in ihr auf :
„Ist das mein Werk, das ich in mir empfing und gestaltete?

Ist das mein Eigenstes , was so wundervoll wirkt ? "
Und : „ja . ja — ja ! " jauchzte es in ihr — „diese Klänge

erklangen in mir , sind die Stimme meiner innersten Seele .
"

lleberwältigend kam ihr die Erkenntnis , wie reich, wie
tief diese ihre Seele sein mußte — und wie gesegnet vor vielen .

Dankbarkeit und Elückesübermaß hoben sic auf starken
Schwingen hoch empor über die Menschen um sie her — über
diesen Saal — mit ihren Klängen flog sie weit hinauf — und
schwindelnd mußte sie sich wieder finden , als der letzte Akkord
entschwand und tosender Beifall einsetzte.

Sie sah den Kapellmeister dankend .sich verneigen , aber die
Leute tobten weiter und gebärdeten sich wie wahnsinnig, und
Magdalena mußte sich sagen : Das gilt mir , mir , gilt Jnge -
borg Ring . Ihr Herz klopfte rasend . „Wenn ich jetzt durch
die Menge schritte, das Podium beträte , mich neigte und sagte:
Seht , i ch Lin Jngeborg Ring — was würde geschehen? Würde
das schön sein ? Vor diesen tausend Augen dort oben stehen ?
Nein , nein , nein ! so ist 's schöner, viel schöner. Heilig ist
mein Geheimnis !" An ihrer Seite die kleine Blanche war in
Aufruhr . Tränen rollten über ihr Gesicht , ihre Kinderh 'indcken
griffen nach Magdalenas Händen.

„Madeleine , o Maddtine , je suis hcureusc .
" Das batte

sie lange nicht gesagt.

Der kleine Heegemeister mit seinem großen, grünen Augen¬
schirm kam den Mittelgang herangestürmt . Sie trat zu ihm
hinaus .

Auch er packte ihre Rechte mit seinen beiden Händen, die
eiskalt vor Erregung waren .

„Magdalena Ringer —“ sagte er hastig, „die Kunst mahnt
Sie durch mich. Bekennen Sie sich offen und frei zu ihrer
Priesterin . Jetzt ist der Augenblick . Hören Sie , wie die
Leute toben. Hinauf auf das Podium . Magdalena , haben
Sie Mut .

"
„Rein , nein !" Alles in ihr entsetzte sich davor . „Mein

Geheimnis ist heilig . Ich gebe ihnen meine innerste Seele .
Das kann ich nur , wenn ich unerkannt bleibe. Ich schäme mich
vor diesen Menschen , denen ich mein tiefstes Innere preisgab .

"
,,O Magdalena !" sagte Heegemeister traurig .

Zwei Tage später strahlten die Prunkgemächer in Lichter¬
fülle , all die Kunstwerke standen im Glanz , Silber und Kristall
funkelten von der Tafel . Die Gesellschaft war heiter , hell und
warm . Rur Magdalena fühlte sich fremd . Aber das Schlimmste
war ihr . wenn diese gleichgültigen, ' fernen Menschen über
Musik zu sprechen anfingen . Dann verstummte sie ganz. Nie¬
mand von ihnen ahnte , was die junge, stolze Frau in sich
verschloß .

„Schön ist sie ja —“ sagten sie von ihr — „aber langweilig •
und kalt wie Marmor . Wie er , der prächtige Mensch, nur mit
dieser seelenlosen Puppe auskommen mag?"

Manchmal hatte Hermann sie schon aufgesordert : „Kind ,
nun laste doch auch Dein Licht einmal leuchten . Setz Dich an
den Flügel und spiele , daß sie ihr blaues Wunder erläen ."

Da hatte sie ihn gebeten, das doch nie von ihr zu verlanaon
und den Bekannten gegenüber möglichst vo^r ihrer Musik zu
schweigen. Lachend hatte er ihr 's versprochen :

„Du und Deine Musik ! Ihr seid schon ein bistel verdreht .
"
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Verstärkung de: ihm feindlichem Parlamentsminderheiten hin-
zielende Wahlreform ablchnen würde. So ist es in der Tal
gekommen . Der Senat hat „R . P .

" verworfen . Er hat sich
zwar für eine Wahlreform ausgesprochen, die jedoch durch Bei¬
behaltung des Mchrheitsprinzips den Radikalen wieder den
Sieg sichert.

' Die Kammer dagegen hat sich — oder sie mußte
sich . — von neuem für „R . P .

" erklären . Kammer und Senat
stehen sich damit feindlich gegenüber und der' Berfafsungs-
konflikt wird zu offenem Ausbruch kommen , sobald sich dir
Wogen der Debatte über die dreijährige Dienstzeit einiger¬
maßen gelegt haben . Wie aber soll der Gegensatz ausgeglichenwerden? Der eine zeitlang aufgetauchte Plan , durch eine ge¬
mischte Kommisiion aus Senatoren und Abgeordneten eine
Einigung zu erzielen , ist hinfällig geworden, denn eine der¬
artige Kommission ist nur möglich , wenn beide Reformvor¬
schläge wenigstens einige Berührungspunkte haben . Es wird
also kaum etwas anderes wie eine Kammerauflösung übrigbleiben , um das Volk um feine Meinung über die Wahlreform
zu befragen . Ze früher aber eine Entscheidung getroffen wird
und Neuwahlen auf Grund eines bestimmten Reformpro¬
gramms erfolgen , desto bester ist es für die politische Fortent¬
wicklung des inneren Frankreichs . Eine Kammerauflösung vor
Ablauf der eigentlichen Legislaturperiode ist somit sehr wahr¬
scheinlich.

Dieser Wahlkampf wird aber das End« der jetzigen Par¬teien bringen . Von den 260 Radikalen und Radikalsozialen
dürfte nur ein kleiner Teil wieder in die Kammer einziehen.Der erste schwere Schlag ist die vor wenigen Tagen erfolgte
Bildung des „Demokratisch -sozialen Verbandes "

. 93 der fähig¬
sten Köpfe beider Parteigruppen , darunter eine Reihe ehema¬
liger Minister und tüchtiger Parlamentarier , die sicher nocheinmal Minister werden , haben eine neue Partei gegründet .
Vorläufig sind sie aus dem alten Verband nicht ausgetreten ,
doch der in kurzem in Pax zusammentretende Parteitag wird
ihre Ausschließung sicher beantragen . „Diese Parteibildung —
seufzt der radikale Rappel — ist ein schweres Zeichen für den
Verfall der Parteien . Nichts zeigt bester , mit welchem Köder
sich diese Abgeordneten bei der letzten Wahl haben fangen las¬
sen .

" Diese Worte lassen die Lage klar erkennen. Anlaß zu derneuen Parteibildung hat zwar die feindliche Haltung beider
radikalen Parteien gegen die dreijährige Dienstzeit gegeben,während die Mitglieder der neuen Vereinigung Anhänger der¬
selben sind . Der tiefere Grund der Spaltung ist aber derjenige ,daß diese 93 bei ihrer letzten Wahl das Versprechen gaben , fürR . P . stimmen zu wollen. Jetzt rücken sie nach rechts und
nähern sich derjenigen Parteigruppen , denen sie ihre Wahl ver¬danken. Auf die gleiche Weise wird aber ein Teil der Radikal -
sozialen nach links zu den Sozialisten absplittern , und deren
Partei , die einzige, die ein festes Gefüge besitzt, beträchtlich ver¬
stärken.

Der Zersplitterung der Linken steht eine Konzentrationder Rechten gegenüber. Bisher bekämpften sich Royalisten und
Bonapartisten , die beide wiederum ein Zusammengehen mitden Klerikalen , rechts stehenden Republikanern ablehnten . Da¬
durch , daß diese Erupen streng nationalistisch, also für die drei¬
jährige Dienstzeit sind, ist das Ministerium Barthou ihnen für
ihre Unterstützung seiner Milttärvorlage verpflichtet . Rebender Militärdebatte geht aber der bei der Trennung von Kircheund Staat eingesetzte Kampf um die weltlichen Schulen ein¬
her . Was ist natürlicher , als daß sich die Parteien der Rechten
wegen ihres Eintretens für die Militärvorlage plötzlich alsein ausschlaggebender Faktor fühlen und die Hoffnung hegen,eine weitere Verweltlichung der Schulen aushalten zu können?
Diese Hoffnung hat sie geeint . Das Blatt der Royalisten , die
„Action francaife "

, die seit dem unerquicklichen Familienskan¬dal ihres „Königs " von diesem nicht mehr viel wissen will ,und nur noch den Ausspruch Philipps von Orleans , „alles ,
:was national ist, gehört zu uns ?", an ihrem Kopfe trägt ,schreibt : „Die kommenden Wahlen müssen ausschließlich unter
dem religiösen Gesichtspunkte betrachtet werden . Nur so läßt
sich eine Einigung erzielen . Rechts Republikaner , Bonaparti¬
sten , Royalisten werden sich mühelos über die Frage von Kir¬
chen und Schulen verständigen können"

. Der Block der Linken
geht also in die Brüche, und ein Block der Rechten taucht auf .Dabei sollen, wie die „Action francaife " weiter ausführt , inden einzelnen Wahlkreisen die Bischöfe entscheiden , welchemKandidaten der drei Parteien der Rechten die Stimme zugeben ist . Der Geistliche , dem durch einen päpstlichen Erlaßdie Annahme eines Mandates selbst verboten ist, wird also beiden kommenden Kammerwahlen von vielleicht ausschlaggeben¬der Bedeutung sein .

Todesangst der Mger.
-rr D .e Wettflüge auf dem Feld von Aspern haben das

„Neue Wiener Tageblatt " veranlaßt , einige der hervor --
ragendften Teilnehmer nach ihren gefahrvollsten Flügen zubefragen . Rolland Garros berichtete da von einem schauer¬lichen Gleitflug , den er aus einer Höhe von 5000 Meternausführen mußte, da fein Motor versagt hatte . „Plötzlich ",so erzählte er, „trat der Angstschweiß mir auf die Stirn undmein Herz schlug schnell und hart , ein Zeichen , das besserals alle Ueberlegung , weil als untrüglicher Instinkt selbstanzeigt , daß man wirklich in Gefahr ist . Da hatte ich glück¬licherweise den guten Gedanken , so schnell als möglich die
Zündung zu unterbinden , und nach einigen Geräuschen , sowiebeunruhigendem Husten und Keuchen des Motors blieb dieserendlich still, ohne die Schraube und den vorderen Teil desAparates zu sprengen. Von jetzt ab galt es nur mehr aus5000 Meter Höhe niederzugehcn.

"
Edmond Perreyon erzählte : „Ich hatte mir oft einsNebelwolke zu durchfliegen gewünscht , weil ich merkwürdiger¬weise bis dahin das Gefühl , im Nebel durch die Luft zufahren , noch nicht erlebt hatte . Ich steuerte deshalb einmal

absichtlich auf eine Wolke los und hatte da nun alle Schreck¬
nisse , von denen meine Kollegen berichtet hatten : die Unmög¬
lichkeit , sich zu orientieren und das schreckliche Gefühl , daßman nicht mehr weiß, ob man sich im Gleichgewicht befindetoder nicht , selbst erprobt . Man hat die Empfindung , als ob
man sich mit unglaublicher Geschwindigkeit vorwärts bewegeund jeden Augenblick gegen eine Mauer oder einen festenKörper stoßen würde, an dem man zerschellt. Damals Habs
ich mir zngeschworen , in Zukunft dem Nebel auszuweichen.Als ich nun nachher einmal bei der Uebersiedlung der Bl ? -
riotschule von Etampes nach Buc unsere Apparate über die¬
selbe Strecke steuerte, geriet ich unvermutet in eine Nebel-
sthliM^ oprs fcg ich mich in .Erinnerung an den erwähnten

Zwischen den Sozialisten und Ultraradikalen der Linken,den Klerikalen und Monarchisten der Rechten verbleiben somitals eigentliche republikanische Parteien : Die Trümmer der Ra¬
dikalsozialen, der neue demokratisch -soziale Verband , die jetzt
75 Mann starken Demokraten und die 30 republikanischen
Unionisten . Aus ihnen muß jede künftige Regierung , die nichtmit den Gegnern der Republik auf der Rechten oder Linken
zufammenarberten will , einen Regierungsblock bilden . Vor¬
läufig erscheint dieses Unterfangen fast unmöglich, denn die
Frage der dreijährigen Dienstzeit hat den trennenden Keil
zwischen die Republikaner getrieben und die Wahlfrage wird
die Kluft noch vertiefen . Denn jetzt , wo aus den radikalen
Partei diejenigen ausgeschieden sind , die sich bei ihrer Wahlbei R . P . verpflichtet hatten , können die Parteien selbst gegen
diese Stellung nehmen, wie es die Radikalen des Senats be¬reits getan haben . Eine neue „Plattform "

, eine Wahlparole ,muß somit gesunden werden , um wieder eine Regierungs¬
mehrheit zusammenzuschweißen . Man wird sie in der weit¬
sten Schule entdecken, und wird , worauf die Gegner in der
„Action francaife " bereits hindeuteten , eine Wahlschlacht über
Kirche und Schule liefern . Da sich im Prinzip der Trennungvon Staat und Kirche aber alle Republikaner einig sind , kann
hierin die Grundlage für einen neuen Regierungsblock gefun¬den werden, besonders wenn eins starke Persönlichkeit wie
Elemenceaü berufen sein dürfte , auf den Trümmern der alten
Parteien mit Unterstützung seiner ehemaligen radikalen
Freunde eine neue demokratische und soziale Regierungsmehr¬
heit zusammenzubringen

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Postsekretär Küster in Konstanz die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Verdienstkreuzes in Gold zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kunstmaler Professor Otto Propheter in Karls¬
ruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Herzog¬lich Anhaltifchen Hausordens Albrechts des Bären zu erteilen .Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 30. April 1913 den Justizaktuar Wilhelm Bur«
h«nn beim Notariat Freiburg I—III zum Notariat Heidelberg IVund V und den Justizaktuar Karl Rösch beim Notariat FreiüurgIV—VII zum Notariat Frriburg I—III , unterm 5. Mai 1913 den
Justizaktuar Felix Preiser beim Landesgefängnis Mannheim zumAmtsgericht Mannheim , unterm 8. Mai 1913 den Justizaktuar GustavGattung beim Notariat Ladenburg zum Amtsgericht Säckingen undunterm 14. Mai 1913 den Justizaktuar Friedrich Batt bei der Staats¬
anwaltschaft Mannheim zum Amtsgericht Heidelberg versetzt .Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 6. .Juni1913 wurde Bauinspektor Christian Schnitzspahn in Freiburg zudiesem Ministerium versetzt .

Die Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
14 . Mai 1913 den Baufekretär Friedrich König in Kehl nach Radolf¬
zell versetzt .— —

Kubische Chronik.
# Karlsruhe , 4. Juli . Herr Dr . Rafael Viktor Castro ist

zum Generalkonsul der Republik El Salvador für das Deutsche
Reich mit dem Amtssitz in Hamburg ernannt worden . Nach¬
dem ihm namens des Reiches das Exequatur erteilt worden ist ,wird er hiermit zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Großherzogtum zugelasien.

'
R> Kar ^ uhe , 4. Juli . Der Bund deutscher Protestantenwird zum Mltkongreß für freies Christentum und religiösem

Fortschritt in Paris fünf Delegierte entsenden, darunter ausBaden dem»2. Vorsitzenden der Kirchlich -liberalen Bereinigungin Baden , KammerstenMraph Ernst Frey und Pfarrer Maahin Laufen bei Sulzburg , den Schriftleiter der süddeutschenBlätter für Kirche und freies Christentum .D Karlsruhe , 4 . Juli . In der letzten Sitzung des Eesamt -
präsidiums des Badischen Militärvercinsverbandes wurde inden Landesverband neu ausgenommen im Enzgau der Kaiser¬grenadierverein Pforzheim und der Verein ehemaliger 114er
Pforzheim und im Unteren Murggau der Verein ehemaligerIller Rastatt .

-ff Karlsruhe , 4 . Juli . Die nächste Volkszählung findetnach Berliner Meldungen am 1 . Dezember ISIS statt . DieserTermin ist bei Ansetzung von Jahr -, Kram - und Viehmärktenfür 1915 zu berücksichtigen, damit in den Tagen vom 30. Novem¬ber bis einschließlich 2. Dezember 1915 Märkte nicht stattfinden .
: : Mannheim . 4 . Juli . Wie der „Volksst." mitgeteiltwird , sind etwa 600 Arbeiter der Hamburger Kunstbutter -fabrik Schlink u . Co. wegen Lohndifferenzen in den Streik

furchtbaren Augenblick unbedingt sogleich herausfinden wollte.Zu diesem Zweck ließ ich meinen Apparat allmählich sinken,und mein Barograph zeigte nur mehr noch 100 Nieter Höhr— aber ich sah den Erdboden noch immer nicht . Ich stieg
noch 20 Meter tiefer — nichts von der Erde . Dann nochtiefer , und ich fiel bis auf 30 Meter ; es war aber nochimmer grau in grau um mich herum und unter mir . Dabei
fauste ich mit rasender Geschwindigkeit hinunter , als plötz¬
lich , knapp neben meinem Flugzeug ein Kirchturm auftauchte,an dem ich hart vorbeifuhr . Ich erkannte den Kirchturm
von Chevreufe, einem Ort , der tief in einem schmalen Tal
liegt . Run mußte ich , um nicht an die Abhänge der Hügel
zu stoßen , fast kerzengerade wieder in die Höhe steigen, untermir stets Bäume , Telcgraphenstangen und andere Erhebun¬
gen , die meinen Flug auf der ganzen Strecke bedrohten . Da¬
bei war ich fortgesetzt mitten im Nebel und glich , ich möchte
sagen , einer Mikrobe in siedender Milch. Nach einer Irr¬
fahrt von 20 Minuten , den angsterfülltesten meines Lebens,zerriß endlich de : Wind die Wolkenwand , und ich sah wieder
di; Sonne über mir , und ich konnte die Landschaft über¬
blicken. Mit einem erleichterten Herzen , so froh wie nochnie , ging ich endlich in einer glatten Landung nieder .

"
Leon Bathiat berichtete über die gefürchteten „Luft¬

löcher" : „ Im Meeting von Ronen , im Jahre 1910, war ichauf einem Apparat aufgeftiegen, dessen Type ich nicht ver¬
raten will , da feine Konstruktion seither sich sehr vervoll¬
kommnet hat , und hatte bereits einige Runden absolviert ,als ich in einer Höhe von etwa 60 Meter die Lust unter
den Füßen verlor . Trotz aller (Gegenmittel stürzte mein
Apparat wie durch einen leeren Raum jäh zu Boden , wo er
zerschmettert liegen blieb . Ich selbst wurde 50 Meter weit
vom Flugzeug weggeschleubert , erlitt aber nicht die geringste
Verletzung. Ja ) stand etwas betäubt auf und wurde vom
Publikum stürmisch bejubelt . Auf solchen Vorfällen , die da¬

getreten . — Die Arbeiter der Mannheimer Fabrik (etwa 200)werden voraussichtlich am Montag in den Streik treten .
Ol Mannheim , 4 . Juli . Der unter dem Verdachte der Mit¬

täterschaft bei der Messerafföre vor dem Hause Dahlbergs¬
straße 15 , bei der der 19 Jahre alte Taglöhner Wettstein er¬
stochen wurde , verhaftete Hausbursche Längle hat nun zugestan¬den, mit einem Stockdegen dem Wettstein zwei Stiche versetzt zuhaben . Er behauptet , in Notwehr gewesen zu sein . Nach ärzt¬
licher Feststellung waren beide Stiche tödlich .

0 Weinheim . 4 .Juli . Zufolge einer Eingabe der hiesigen
Kommunalverwaltung hat sich das Kultus - und Unterrichts¬
ministerium damit einverstanden erklärt , daß der hiesige Schul¬
hof gegenüber dem Rodensteiner Brunnen als Endstation der
elektrischen Straßenbahn Mannheim —Weinhcim benutzt wer¬den kann.

0 Laudenbach (A. Weinheim ) , 4 . Juli . Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl fielen 200 Stimmen auf den Registrator
PH . Wind aus Karlsruhe und 197 Stimmen auf den bis¬
herigen Bürgermeister Roe . Eine Stimme war ungültig .Herr Wind ist also gewählt . Die Aufregung im Orte istungeheuer.

0 Heddesheim (91. Weinheim ) , 4 . Juli . Der Einspruch der
Harmoniepartei in Sachen der Bürgermeisterwahl war vom
Bezirksrat in Weinheim kostenfällig abgewiesen worden . Gegendiese Entscheidung haben nunmehr die 33 EinsprucherheberKlage beim Berwaltungsgertchthof in Karlsruhe erhoben.-ff Eberbach, 4. Juli . Bei der geftery . erfolgten Bersteige¬
rung der Jagd in Ebcrbach. welche nur im gesamten angebotenwurde , wurde die Taxe von 19 000 Mark erreicht und die Pachtden höchstbietenden Herren , Kommerzienrat Röchling-Mann¬
heim. Privatier Dill -Heidelberg . Eeheimrat Reich -Mannheim ,Bauunternehmer Tessehog -Mannheim , Fabrikant Hösch-Wall -
dürn und Weinhandlung Knecht in Eberbach, zugeschlagen .-ff Schloß Zwingenberg (A . Eberbach) , 4. Juli . Die Groß-
herzogin-Muiter von Luxemburg traf gestern nachmittag zumBesuch der Eroßherzoglichen Herrschaften in Schloß Zwingen¬berg ein .

j < Großeicholzheim (A . Adelsheim) . 4 . Juli . Der hie¬sige Handelsmann Max Kälbermann HI ist feit etwa 14 Ta¬
gen verschwunden und hat außer seiner Familie eine großeAnzahl Gläubiger hinterlassen .

: : Hardheim , 4 . Juli . In einer der letzten Nächte
'wur¬den hier in der Kaiser -Steinbruch -A . - G . schwere Einbrücheverübt . Das Bureau , zwei Bicrkeller , das Pulvermagazinund die Vesperbude wurden gewaltsam aufgebrochen; Fenster¬

scheiben wurden eingeschlagen , Tische uird Stühle herausgc -
worfen, Geschäftsbücher , Zeichnungen, Schablonen zerrissen,

,im Steinbruck) umhergestreut und fortgeschafft. Jm Bterkellerwürde Bier laufen gelassen . Vom Pulvermagazin würde das
Pulver herausgeholt und außen herumgestreut . Von Mosbachkam Gendarmerie mit einem Polizeihund , welcher zunächsteine Spur zum Bahnhof aufnahm , zum zweitenmal auf den
Schmalberg, wo man dann an verschiedenen Plätzen Bücherund dergleichen versteckt fand . Vis jetzt gab die Untersuchung
so viel Anhaltspunkte , daß mehrere Verhaftungen bevor¬
stehen .

:- : Frendenberg (A . Wertheim ) , 4. Juli . Das Ojahrig»
Töchterchen dcs Landwirts Franz Vögelein stürzte in de«
Main und ertrank .

Achern , 4. Juli , Am Mittwoch stürzte ein scheu gewor¬denes Pferd von der schmalen Kanalbrücke m den Gewerbe¬
kanal . Da das Tier auf dem Rücken lag und um sich schlug,
sodaß ihm nicht rasch genug Hilfe gebracht werden konnte, er¬
trank es.

Achern , 4 . Juli . Gestern früh lagen in der Acher
Tausende von tötest Fischen am Böden des Flußbettes . Es
Ist kein lebender Fisch mehr zu sehen . Offenbar sind von
einer gewerblichen Anlage giftige Substanzen in das Wasser
gekommen . Die Fischpächter erleiden einen großen Schaden.= Osfenburg , 4. Juli . Wegen Sittlichkeitsverbrechens
wurde der wegen gleichartiger Verfehlungen schon vorbestrafte
38jährige ledige Taglöhner Schropp aus Lahr zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt .

(-) Denzlingen (A. Emmendingen ) , 4. Juli . Bei der
Bürgermeistcrwahl wurde Karl Friedrich Rappold , Spar¬
kassenrechner . mit 175 Stimmen gewählt . Sein Gegenkandi¬dat Lukas Jundt erhielt 131 Stimmen .

-ff Waldkirch, 4 . Juli . Während der hiesigen Gewerbe-
und Industrieausstellung und zwar am Sonntag , 14 . September
wird hier der Gautag der Eewerbeverein « des Freiburger
Gaues stattfinden .

8t. Freiburg , 4 . Juli . Rach einem einleitenden Vortragdes Eroßh . Bad ? Landeswohnungsinspektors Dr . Kampff-

mals an der Tagesordnung waren , beruhten ja die Massen¬
erfolge der ersten aoiatischen Meetings . Aber dieses Erleb¬
nis ist nicht richtig gewählt , um die höchste Angst, die ich
je empfand, beschreiben zu können, weil dieser Stürz so
schnell vor sich ging , daß er mir kaum zum Bewußtsein kam.Viel herzbeklemmender war die Erfahrung , die ich in Me-
ziöres auf einer Luftfahrt machte . Ich flog ruhig und sich«
in vollständiger Windstille dahin , als ohne jede äußere Ver¬
anlassung mein Apparat plötzlich zu stürzen begann . Alle
meine Bemühungen , ihn aufzuhalten , waren vergeblich. Er
siel rasend schnell, und ich erinnere mich noch, _

wie mein
Barograph , der an einer eisernen Stange durch einen Strick
befestigt war , sich hob , sodaß er über der Stange in der Lust
hing , weil der Apparat schneller als dieser zu Boden sauste .
Der Erdboden nahte sich bedrohlich, und ich fragte mich, wo
denn das Ende dieses Luftloches sein werde. Da , etwa
zwanzig Meter über dem Erdboden , hörte mein Apparat zu
fallen auf und ich konnte meinen Flug ungestört fortsetzen ."

Maurice Tetard erzählte von einem gefahrvollen Pyre¬
näenflug in 2000 Meter Höhe . Ohne daß etwas ooraus -
gegangen war , blieb mein Motor in der Höhe plötzlich
stehend Dreißig Sekunden waren die ganze Frist , die mir
zum Lebe,; blieb , das heißt , die mir Zeit blieb , um meiner
Panne abzuhelfen . Denn ich befand mich über Gletschern,deren weiße Eisfelder im Sonnenlicht zwar wie Diamanten
funkelten , mir aber als letzte Ruhestatt zu kühl gewesen
wären . Ein letzter Blick auf meinen Barograph zeigte mir ,
daß ich nur noch 1500 Meter hoch war . und ich fiel immer
tiefer . Ich denke nun krampfhaft nach. Da fällt mir der
starke , stechend; Geruch des Benzins auf . Wie ein Blitz
durchfährt ein Gedanke mein Gehirn : Das Benzin ist schuld!
Meinem Motor fehlte es daran nicht , im Gegenteil , ich hatte
ja zwei Benzinrefcrvoire . Davon war aber das eine , da»
130 Liter faßte, eben schon geleert , da ich mehrere Stunden ^



Skr. 3U4 Mittagblatt. Freitag , den 4 . Juli 1813. Kavlsty - Ureffkc Seit« 5"
meyer erfolgte hier gestern abend die Gründung einer Gar -
tenftadtgenossenschaft. Dazu zeichneten sich über 8» Mitglie¬
der ein . Dem elfgliedrigen Ausschuß gehört u . a . Oberbür¬
germeister a . D. Dr . Winterer an : die Herren des Vorstände -
find Privat Eamill Ropoert , Kaufmann Hans Erefen und
Etadtrat W . Engler .

^ Fahrnau (A. Schopfherm ) , I .Juli . In der hiesigen Kirche wurde
am Montag die Diözesansynode der Diözese Schopfheim unter grober
Beteiligung der Kirchengemeinde abgehalten. Nach Vorträgen des
Pfarrers Bäuerle von Hausen und Kirchengemeinderat von Stauden-
» eqer von Zell über die Vorzüge des Entwurfs eines neuen Kirchen-
»uches wurde nachstehende Entschließung mit 23 gegen 3 Stimmen
inter einer Stimmenthaltung angenommen: „Die Diözesanfynode
Schopfheim begrüßt den von der Oberkirchenbehörde geschaffenen
Tntwurf zu einem Kirchenbuch für unsere Landeskirche und stimmt
.hm im wesentlichen zu. Sie sieht in dem Entwurf eine Arbeit, die
. rfolgreich bestrebt ist, den Wünschen der Gegenwart nach einer herz-
erhebenden Gottesdienstgestaltung gerecht zu werden . Insbesondere
« kennt sie die Bemühung an, um ein Bekenntnis des Glaubens der

■ christlichen Gemeinde, das aus dem Geist der christlichen Frömmigkeit
unserer Zeit herausgeboren ist. Sie wünscht, daß das bei der Kon¬
firmation zugelassene -rein biblische Bekenntnis auch bei der Taufe frei

. gegeben werde . Sie nimmt an, daß der Entwurf in manchen Stücken
noch einer Ueberarbeitung unterzogen wird und erwartet von dem
neuen Kirchenbuch zuversichtlich eine Förderung und Befruchtung des
inneren und Sicheren Lebens unserer Landeskirche .

"
* Triberg . 4 . Juli . Am Mittwoch besichtigte im Austrage

des Er . Ministeriums der Sachverständige Herr Dr . Männer
aus Karlsruhe das hiesige Schlachthaus und dessen Einrich¬
tungen , ebenso auch die Kiihlanlagen und Verkaufsräume in

. den hiesigen Metzgereien. Er sprach sich lobend und anerken-
. nend über alle diese Einrichtungen aus . — Die Befichtigun-

gen werden in der Umgebung fortgesetzt .

Zur bevorstehenden Landtagstvahl .
* Karlsruhe , 4 . Juli . Die „Karlsruher Zeitung " schreibt

. halbamtlich : In Nr . 178 der „Mannheimer Volksstimme"
vom 3. Juli 1913 wird behauptet , daß als Termin für die
Neuwahlen zur Zweiten Kammer seitens des Ministeriums
des Innern Donnerstag , 23 . Oktober, in Aussicht genommen
fei und die Gemeindebehörden angewiesen worden seien , so¬
fort mit der Aufstellung der Wählerlisten zu beginnen . Dem-
gegenüber ist daraus hinzuweisen , daß nach § 37 Abs . 2 der
Verfassungsurkunde der Tag für die Abgeordnetenwahl durch
Len Eroghcrzog bestimmt wird . Ein Antrag in dieser Rich¬
tung ist bisher von dem Minsterium des Innern Höchsten
Orts nicht gestellt worden , eine Anweisung an die Gemeinde¬
behörden wegen Aufstellung der Wählerlisten nicht ergangen

A Kehl , 4 . Juli . Die nationalliberale Partei im Land -
tagswahlkreis Kehl wird den bisherigen Vertreter des Bezirks,

v . . Bürgermeister Dietrich hier , wieder als Landtagskandidaten
aufstellen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 4 . Juli .

§ Prinz Max von Baden ist gestern abend 10 Uhr 20
Min . aus Konstanz hier eingetroffen .

# Herr Altbürgermeister Krämer , unser langjähriger
früherer Bürgermeister , konnte aus Anlatz seines 88. Geburts¬
tages am letzten Mittwoch in Ueberlingen , seinem jetzigen
Wohnsitz , zahlreiche Glückwünsche entgegennehmen. In der
Frühe brachte ihm die Ueberlinger Stadtmusik ein Ständchen,
und während des ganzen Tages war die Villa „Melanie " das
Ziel zahlreicher Gratulanten , unter denen sich auch eine Ab¬
ordnung des Ueberlinger Stadtrats befand , die ein prächtiges
Blumenangebinde überreichte. Eine außerordentliche Ehrung
wurde dem Jubilar durch den Landesherrn durch Verleihung
des Ritterkreuzes des Bertholdordens zu teil . Erohherzogin

n Luise übersandte nebst einem wunderbaren Rosenstrauß tele-" n
graphische Glückwünsche. Unter den vielen anderen Glück¬
wunschschreiben und Telegrammen sei noch dasjenige de
Stadtrats der Residenzstadt Karlsruhe erwähnt , der seinen
hochverdienten Bürgermeister ebenfalls mit einer Blumen¬
spende erfreute .

X Hofopernsänger Erl , der ehemalige langjährige lyrische
Tenor der Mannheimer Bühne , der in seinen letzten Künst-
lerjahren dem Karlsruher Hoftheater angehörte , ist in diesen
Tagen nach schwerem Leiden gestorben. Auf dem Anstalt «
friedhof der Heilstätte Jllenau , wo er seit längerem weilte ,
wurde er bestattet . Der 1836 in Wien geborene Sänger war
von 1904—1911 in Karlsruhe tätig . Im Gedächtnis haftet
hier vor allem seine Verkörperung des Mime , den er mehr¬
fach darstellte und wozu ihn seine Gestalt und sein Spiel be
sonders befähigten . Infolge eines Nervenleidens war er ge
zwungen, seinen Abschied von der Bühne zu nehmen.

Unsere Blumen im Juli . Der Hauptflor der Rosen I
ist vorüber . Was nocki blüht , sind Schlingrosen, vor allem '
die bekannten Crinson -Nambler . die leider oft unter dem
Rosenmeltau leiden . Nutzer der Reinhaltung , dem Eietzen
der Beete , dem Mähen des Rasens gibt es in unseren Vor¬
gärten wenig zu tun : um so mehr Aufmerksamkeit und
Pflege können wir den Schmückungen der Fenster und Bal¬
kons zuwendcn . Die dazu verwendeten Pflanzen müsien letzt
in voller Entwicklung sein und reich blühen oder doch zahl¬
reiche Knospen haben . Wer in die Sommerfrische geht , sollte
die Pflege der Pflanzen zuverlässigen Händen anvertrauen
und dafür sorgen, datz das Gießen bei trockenem Wetter
rechtzeitig und ausreichend geschieht. Das ist kein Kunststück
und kann von jedermann , der etwa / Interesse dafür hat ,
besorgt werden . Keineswegs dürfen die Pflanzen von den
Fenstern und vom Balkon weggestellt werden . Wer seine
Pfleglinge halbwegs richtig behandelt , wird einen ständigen
Flor und reiche Belaubung erzielen . Dazu gehört allerdings
auch, datz die Pflanzen ausreichend ernährt werden, was
durch eine regelmäßige Düngung zu erreichen ist.

% Bon der Erotzh. Majolikamanufaktur . Die immer steigenden
Aufträge, welche der Erotzh. Manufaktur, kunstkeramische Werkstätte
dahier , auf dem von ihr besonders gepflegten Gebiet der Baukerami!
in neuerer Zeit von außerhalb Badens zugegangen sind, haben eine
abermalige Vergrößerung der baulichen und maschinellen Einrichtung
und eine Vermehrung der Arbeiterzahl erforderlich gemacht. Damit
hat das Unternehmen nunmehr einen überwiegend kaufmännisch-
industriellen Charatter gewonnen und einen Umfang angenommen
der es für den Betrieb durch eine Hofverwaltung wenig geeignet er¬
scheinen ließ. Auf der anderen Seite lag es im Interesse des badi¬
schen Kunstgewerbes , die aus dem Ausland so zahlreich einlausenden
Anfragen und baukeramischen Aufträge nicht abzulehnen , sondern
ihnen möglichst zu entsprechen und die dafür erforderlichen Einrich¬
tungen zu schaffen. Mit Rücksicht hierauf ist die Grotzh . Manufaktur
mit Wirkung vom 1 . Juli l . I . an nach dem Vorbild der König!.
Porzellanmanufakturen Nymphenburg und Kopenhagen verpachtet
worden und zwar an den bisherigen Leiter des hiesigen Unter¬
nehmens, Herrn August Fricke und Herrn Hans Duenfing in Boitzen -
burg . Es wird demgemäß von nun an auf deren und einiger stiller
Teilhaber Rechnung in unveränderter Weise fortgeführt werden .

v. B 'll-Klub. Das am Samstag , 8 . Juli l. Js . stattfindende
11 . Stiftungsfest des Bill -Klubs verspricht auch dieses mal den Be¬
suchern einen recht genußreichen Abend . Außer einem reichhaltigen
„Bunten Teil " gelangen zur Aufführung die einaktige Groteske
„Der Bär" von Tschechow und die einaktige Operette „Heimliche
Liebe " von Hofmusiker Hans Grimme , Musik von Hofmusiker Karl
Lahn , dem bewährten Chormcister des Bill -Klubs . Auf diese
Operette, die an genanntem Abend ihre Uraufführung erlebt und
vom Komponisten selbst dirigiert wird, sei besonders hingewiesen .

-i- Post-Konservatorium. Man schreibt uns : Die öffentlichen Vor
spiele des Post-Konservatoriums haben gestern nachmittag um 3 Uhr
mit zwei Vorspielen der mittleren Klassen im Saale zu den „Vier
Jahreszeiten " ihren Anfang genommen . Die Leistungen desselben , die
von dem zahlreich erschienenen Publikum mit viel Beffall aus¬
genommen wurden , dürfen durchweg als gute bezeichnet werden .
Auf die einzelnen Nummern der Nachmittagsprogrammeeinzugehen
würde zu weit führen ; wir beschränken uns deshalb auf das Vor¬
spiel der Ausbildnngsklasfen, das gestern abend vor überfülltem Saal
stattfand . Den Reigen der Vorträge eröffnete ein Trio für Diolon -
Cello und Klavier von Gurlitt (E . Fellhauer, L . Voegtle u . M . Post)
Die schwungvolle Ausführung des reizenden Trios zeigte von gutem
Zusammenspiel und guter Auffassung . Anschließend hieran erfreute
Frl . A . Proner durch die klare und geschmackvolle Wiedergabe des
Jmprompto von Schubert . Das Violinkonzert von Rieding erfuhr
durch Frl . Brecht eine gute Interpretation , während Frl . E . Heil
mit dem Vortrag des „Albumblatt" von Zureich vielen Beifall er¬
hielt . Mit sehr schönem, vollen Ton und feinem Vortrag spielte E
Euttenstein die F -Dur-Romanze von Beethoven. Frl . E . Rohrer
und E . Fellhauer brachten die D -Dur-Sonate von Schubert mit guter
Auffassung und Klarheit zum Vortrag. Der „ Faustwalzer" wurde
durch Frl . Lienhard mit Eleganz und Schwung wiedergegeben . Die
Sologesangsklasse war durch Frau A . Elbel vertreten. Die Sängerin
verfügt über einen weichen und klaren Mezzosopran . Die beiden
Lieder („Oenothera" von Pracht und „Ueber Nacht" von Zureich )
wurden recht ansprechend gesungen und zeugen von guter Schulung
Unter Leitung des Direktors folgten nun 2 Klavierkonzerte und
1 Violinkonzert mit Orchester. Das Konzert von Haydn erfuhr durch
Frl . M . Weber eine sehr gute Wiedergabe. Frl . Weber spielte mit
sauberer und klarer Technik, verbunden mit weichem Anschlag . Reicher
Beifall lohnte ihren Vortrag. Eine ausgezeichnete Leistung bot Frl
M . Post mit dem Konzert von Hummel . Gute Auffassung , singender
Anschlag und viel Temperament sind ihrem Spiel eigen. Mit dem
D-Dur-Konzcrt von Mozart erfreute Herr Debold die Zuhörer . Herr
Debold verfügt über einen weichen seelenvollen Ton, sowie über eine
gute Finger - ,und Bcgentechnik . Er spielte das Konzert mit Wärm «
und Verve. Den Abschluß bildete ein mit vielem Beifall aufgenom
menes Andante für Streichorchester und Klavier von Haydn unter
Leitung des Direktors. Der gestrige Abend erbrachte den Beweis
für die vorzügliche Leistungsfähigkeit des Post-Konservatoriums

Wir möchten deshalb auch an dieser Stelle auf die Vorspiele «Bf
Samstag nachmittag und abend aufmerksam machen,

% Paradekonzert auf de« Schlotzplatz. Heute Freitag , noch«
mittags 12.30 Ahr , spielt bei günstiger Witterung die Kapelle de«
3 . Bad. Feldartillerie -Regiments Nr. 50 unter Leitung von Ober-
Musikmeister Schotte mit folgendem Programm : Prinz Eitel Friedrich ,
Marsch von Blankenburg; Ouvertüre zu „Milanese" von Baumam» ;
Paraphrase über Kramers Lied „Grüße an die Heimat" ; „Heber den
Wollen"

, Walzer von Rosas.
zi Friedrichshosgarten . Heute abend 8 Ahr findet ein Konzert

der Kapelle des Felda-rt . -Regts . „Eroßherzog " (1- Bad. Nr . 14) unter
Leitung des Kgl . Musikmeisters Eranzau mtt auerwähltem Pro¬
gramm statt , worauf an dieser Stell « besonders hingewiesen fei
Näheres stehe Inserat .)

°4= Sommer-Theater. Heute geht die viette Wiederholung von
„Filmzauber" von statten . Da im Anfang von vielen Seiten di»
lange Dauer der Vorstellung moniert wurde , so sei darauf hin-
gewiesen, daß schon die erste Wiederholung pünktlich um 11 Ahr be¬
endet war, daß also nunmehr die Besucher — insbesondere auch di»
Auswärtigen — auf den regelmäßigen Schluß der Vorstellung um
11 Uhr zählen können . Die ungewöhnlich lange Dauer war auch
bisher nur bei jeder Erstaufführung und hatte ihren besonderen
Grund in den häufig verlangten Wiederholungen der Gesangs- nnt
Tanznummern. An dem Beginn der Vorstellung um 8% Uhr soll
da andere Wünsche bisher nicht laut geworden find, vorläufig fest
gehalten werden , nur Sonntags ist der Beginn um 8 Uhr, die Kaffen -
öffnung um 7 Uhr .

§ Unfälle . Ein verheirateter Lackierer aus Hagsfeld erlitt
gestern nachmittag in der Tullastratze hier dadurch einen Unfall ,
datz er einen noch mit Lack gefüllten Blechkessel auf einen bren¬
nenden Schutthaufen warf , wobei der- Kessel explodierte und
der Maler sich an Gesicht und Händen leichtere Brandwunden
zuzog . Er wurde nach Anlegung eines Notverbandes in das
städtische Krankenhaus verbracht. — Ein in der Rheinstratze in
Mühlburg wohnhafter Fabrikarbeiter aus Mörsch war kürzlich
beim Oeffnen eines Fensters im 6. Stockwerk des Mühlenbetriebs
der Firma Sinner in Grünwinkel mit den Händen an die elek¬
trische Stromleitung geraten . Er wurde dabei zu Boden ge¬
schleudert und zog sich leichtere Brandwunden zu . Er muhte
gestern in das städttsche Krankenhaus ausgenommen werden,
nachdem eine Verschlimmerung eingetreten war .

Vermischtes.
— Berlin , 3. Juli . (Tel .) Der Kaffer hat durch eine aller,

höchste Kabinettsorder dem Magisttat seinen wärmsten Dank für
das großzügige Projekt der Umgestaltung des Unioerfitätsviertels
und die ihm bei seinem Regierungsjubiläum gemachte Mitteilung
ausgesprochen und sich bereit erklärt , die Benennung des zu schaffen¬
den Platzes als Iubiläumsplatz und die der neuen Brücke als Jubi -
läumsbrücke zu genehmigen.

— . Berlin , 4 . Juli . (Tel .) Der neue Militärluftkreuzer „Ersatz
Z. 1 " wurde gestern abend in Stettin gesichtet. Der Ballon kreuzte
über dem Hafen und flog über das Haff hinaus . Er war bald in
dem über dem Wasser liegenden Nebel verschwunden . Die Seestrecke
Stettin -Königsberg beträgt etwa 400 Kilometer. Die Ankunft des
Ballons in Königsberg wurde für heute früh 3 Uhr erwartet. Der
dort stationierte Parsevalballon sollte seinem starren Bruder eine
Strecke weit entgegenfliegen.

-— Berlin , 4 . Juli . (Tel .) In der Nähe von Branden¬
burg fuhr in der letzten Nacht ein mit mehreren Herren be¬
setztes Automobil mit großer Geschwindigkeit über mehrere
Grubenhölzer » die, anscheinend in verbrecherischer Absicht ,
quer über die Chaussee gelegt worden waren . Man glaubt ,
den Tätern auf der Spur zu sein .

— Solingen , 4. Juli . (Tel . ) In der Gemeinde Wald
hatte vor einigen Tagen der junge Sohn der Familie Em¬
merich seine elfjährige Schwester durch Unvorsichtigkeit erschos¬
sen. Bevor das Kind beerdigt wurde , wurde es von der
Mutter nochmals auf die Stirn geküht . Die Mutter er¬
krankte bald darauf an einer Leichenvergiftnng, die unter
großen Schmerzen zum Tode führte .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Kresse- .

— Sigmaringen , 4 . Juli . Die Hochzeit des Königs Ma¬
nuel mit der Prinzessin Auguste Viktoria von Hohenzollern
findet am 3. und 4. September in Sigmaringen statt .

= München, 3 . Juli . Das oberbayerische Schwurgericht
hat den Doppelmörder Johann Straffer , der am 13. Mai be¬
kanntlich den preußischen Militärattache Major ». Lewinski
von der preußischen Gesandtschaft am Friedensdenkmal meuch¬
lings erschaffen hat und auch den diesem zu Hilfe eilenden
Polizeiwachtmeister Bohlender durch Revolverschüffe tötete ,
zweimal zumTode und zur Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit veruteilt .

. ohne den Boden berührt zu haben , geflogen war . Der Motor
mutzte aus dem zweiten genährt werden . Schnell öffne ich
den Hahn und warte ; und in diesem langsamen Abstieg, die
Ohren gespitzt , die Nerven gespannt , von Zeit zu Zeit einen
Blick durch das dichte Gewölk sendend , um eine ersehnte Lan -
dungsstelle zu suchen, rollte sich mein ganzes Leben vor mei -
Iren Augen ab . Das war eine tragische Minute . Aber
Sieg . . . , der Motor begann wieder zu laufen !"

Jean Bieloyvcic erzählte folgendes : „Ich hatte mit mei¬
nem Mechaniker eine einfache Uebungsfahrt von Rheims
nach Chaumont unternommen . Ich kam bis Saint -Dizier ,
Da beschloß ich . die Route ein wenig zu ändern , nach rechts
abzufchwenken , über den Wald von Montierender , um Ehau .
mont im Bogen auszuweichen und mich vom Tal zu entfer¬
nen. Ich wollte eben die Warne überqueren — als im
plötzlich 300 Meter senkrecht fiel ! Da hielt ich mein Leben
schon für verloren . Das war zwar nicht die schrecklichste
Minute , aber die fatalste Sekunde meines Lebens, voller
Todesangst .

"
_

Aus Kuitft und Wissenschaft .
0 Heidelberg . 4 . Juli . Seinen 73. Geburtstag begeht am

9. Juli der Senior der philosophischen Fakultät Geh. Hofrat
Dr . Eüstav Uhlig , der Herausgeber des „Humanistischen Gym¬
nasiums".

- Prag , 3 . Juli . (Tel .) Der Rektor an der hresigen
deutschen Universität , der Zoologe Ritter Lendlmayr von Lin -
denseld. ist heute im Alter von 36 Jahren gestorben.
Errichtung einer Wetterwarte auf dem Feldberg

B . Freibnrg . 4 . Juli . Unser höchster Schwarzwaldgipfel ,
der 1500 Meter hohe Feldberg , wurde erst jüngst mtt einem
neM MsMtsturm gekrönt. Angesichts d^ ssMttgen BM -

werks möge wohl bei manchem Berg - und Eportsfreund schon
der Gedanke aufgetaucht sein , ob man diese Höhenwarte nichr
der meteorologischen Wissenschaft dienstbar machen könnte.
Eine Wetterwarte auf einem solch hervorragenden Punkto
wie der Feldberg zu erreichen, sollte sich eigentlich von selbst
verstehen, denn gerade hier auf dem höchsten Berge Südwest-
deutschlands böte sich einem Meteorologen ein ausgezeichnetes
Beobachtungsfeld . Der Gedanke, eine solche Wetcrbeob.
achtungsstation auf dem Feldberg zu schaffen , scheint nun tat¬
sächlich in weiten Kreisen festen Fuß gefaßt zu haben und der
Verwirklichung entgegcnzugehen. Der „Breisgauverein für
Luftfahrt " har nämlich dem Großh. Ministerium des Innern
folgenden Antrag unterbreitet :

„Die Erotzh. Regierung wolle l . auf dem Gipfel des
Feldbergcs im Schwarzwald ( Friedrich -Luiscn-Turm ) eine
meteorologische Beobachtungsstation erster Ordnung mit einem
akademisch gebildeten Beobachter einrichten . 2 . Diese Station
in Verbindung bringen mit einem bei der Universität Frev-
burg zu errichtenden Extraordinariat für Physik der
Atmosphäre (oder doch wenigstens den Lehrauftrag des jetzt
mit der Meteorologie betrauten Dozenten entsprechend erwei¬
tern ) . 3 . In Freiburg eine ständige Wetterkarten -Ausgabe -
stelle einrichten , bei der auch die Beobachtungen auf dem
Feldberg mit zur Verwertung kommen . 4 . Die Kosten vor¬
stehender Maßnahme im Herbst d . Js . für die nächste Finanz¬
periode anfordern .

"
In der Begründung dieses Antrags wird namentlich aus

den großen Wert einer solchen Wetterstation für die Mili
tärluftschissahrt und das Militärflugwesen hingewiesen und
betont , datz namentlich im Hinblick aus die am 1 . Oktober
d . I . nach Freiburg zu verlegende militärische Fliegerstation
besondere meteorologische Einrichtungen notwendig werden.
Eipe solche Wetterw ^ : würde aber auch den Sportvereinen , fer¬

ner der Universität Freiburg und endlich dem allgemeinen
Wetterdienst im Grotzherzogtum und weit darüber hinaus
zugute kommen . Bisher war der Wetterdienst im südlichen
Schwarzwald sehr mangelhaft . Die Wetterkarten aus Karls¬
ruhe und Stratzburg treffen hier zu spät ein und auch die
Wetterberichte von Todtnauberg sind unzulänglich . Dem
könnte nun durch die tägliche Ausgabe einer Wetterkarte auf
immer abgeholfen werden ! Weiter wird in der Begründung
erwähnt , datz demnächst internationale Pilotballon -Stationen
eingerichtet werden sollen , für welche auch Freiburg und als
Ersatzstation der Feldberg in Frage komme. Auch in dieser
Hinsicht könne die Wetterstation sehr nützlich sein, ebenso auch
zur meteorologischen Unterweisung der Schüler der Flieger¬
station Freiburg . Eine Funkenstation , wie sie jetzt Herr Ee -
heimerat Prof . Dr . Himstedt bei dem physikalischen Institut
in Freiburg zu errichten im Begriffe ist , würde in Verbin¬
dung mit der Feldbergstation besonders den Luftschiffen für
die Orientierung zugute kommen .

Als Platz für die Feldberg -Wetterwarte ist der Friedrich -
Luisen-Turm ausersehen, wo die Instrumente gut unterge¬
bracht werden könnten. Der Beobachter könnte im Sommer
im Turmhotel und im Winter in der Wohnung des Turm¬
wächters Unterkunft finden . Auch eine ständig benutzbare
Telephonverbindung und ein rascherer Telegraphenverkehr
zwischen Feldberg und Freiburg wäre ohne besondere Schwie¬
rigkeiten herzustellen. Die einmaligen Ausgaben für die Feld -
bergstation werden auf 3000 Mark geschätzt , die laufenden auf
4000 Mark , und zwar für die Universität 1000 Mark , Betrieb
der Station 2300 Mark , Ausgabe der Wetterkarten 500 Mark .
Der Breisgauverein für Luftfahrt hat sich bereit erklärt ,
einen einmaligen Beitrag bis 1000 Mark zu geben und zu
den kaufenden Kosten beizusteuern. Auch sonstige interessierte
Vereine haben Zuschüsse in Aussicht gestellt.
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Seil «
DT» Washington. 4 . Juli . ( Tel . ) Tie zweite Tochter des

Präsidenten der vereinigten Staaten , Fräulein Jesiie Wilson,
hat sich mit Herrn Bowles , einem Richter in Philadelphia ,verlobt. Sie ist die 13 . Braut im Weißen Hause. Fräulein
Jessie Wilson ist 24 Jahre alt . Die Hochzeit sinket im
Herbst statt .

Zur Monarchenbegegnung in Kiel .
--- Kiel , 3. Juli . Das italienisch« Königspaar stattete

heute nachmittag der Prinzessin Heinrich von Preußen im könig.
lichen Schloß einen Besuch ab.

Der Kaiser arbeitete nachmittags allein . Nach der Früh«
stückstafel an Bord der „Hohenzollern " blieben der Reichs¬
kanzler . Minister San Cinliano . Staatssekretär von Jagow und
Botschafter Lollati geraume Zeit in einer längeren Unter«

« avrfeye Sreije «
Haltung vereinigt. Bei dieser Konferenz dürften wohl die
Balkanereigniffe besprochen worden sein .

Der König und die Königin von Italien machten den Kron-
prinzlichen Herrschaften und dem Prinzen Adalbert in der Villa
Adalbert einen Besuch .

Die italienische Jacht „Trinacria « mit dem italieni¬
schen Königspaar an Bord ist heute abend 11 Uhr nach Stock¬
holm in See gegangen . Die seewärts liegenden Schiffe der
Flotte feuerten den Königssalut.

Die neue Lage in Mexiko .
--- Mexiko , 4 . Juli . Die Regierung hat die Mitteilung

erhalten, daß der General der Aufständischen Figueras ge¬
fangengenommen und hingerichtet worden ist.
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Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

* Karlsruhe. 4. Juli . Die Harmlosigkeit , die Bulgarien
fortgesetzt an den Tag legt, scheint einem ganz bestimmten Zweck
zu dienen. Noch immer , sogar nach der Schlacht bei Kotschana,
stellt es endgültige Fristen, bittet es Rußland, binnen 24 Stun¬
den zu intervenieren : im andern Falle sei der Krieg da — (der
doch eigentlich schon da ist) . Die Gründe können nicht nur die
sein, die Verantwortung für den unvermeidlich gewordenen
Bruderkieg abzulehnen und Rumänien Sand in die Augen zu
streuen , der geriebene Zar Ferdinand verfolgt mit der Hin¬
ziehung einer bündigen Kriegserklärung noch andere Zwecke ,
die vorläufig von dem Schleier des Geheimnisses umhüllt find.

Allein auch Serbien rückt mit der Kriegserklärung nicht her¬
aus , es wartet von Tag zu Tag und greift doch weiter an und
siegt auch tapfer weiter. Aber die ungeheueren Verluste, die es
nicht verschweigen kann , lassen die Schlacht bei Kotschana mehr
und mehr als einen Pyrrhussieg erscheinen und wenn die Bel¬
grader Bevölkerung auch mit der Behauptung getröstet werden
soll , daß die bulgarischen Verluste zehnmal größer seien , so dür¬
fen doch die Leute , die entfernter als die Belgrader vom Kriegs¬
schauplatz wohnen , etwas ungläubig das Haupt schütteln. Viel¬
leicht stehen für die nächsten Tage einige Ueberraschungen bevor .

Rumänien hat sich also gestern auch in den Sattel geschwun¬
gen , aber ob es reitet und wohin» das mögen die Götter wissen .
Einstweilen sympathisiert das rumänische Volk mit den Serben.

Nach Meldungen vom südlichen Kriegsschauplatz stehen auch
die Griechen den serbischen Wafftngenossen nicht nach : die Bul¬
garen werden nur so hinausgewimmelt aus ihren Befestigungen
und erleiden die gräßlichsten Verluste . Aus Sofia wird diesen
Angaben zwar widersprochen, aber prüfen lassen sich die Nach¬
richten vorläufig nicht, wei^ r die von hüben noch die von
drüben .
Vom serbisch - bulgarischen Kriegsschauplatz .

= Belgrad . 3 . Juli . (Serbisches Preßbureau.) Die Ver¬
luste der Serben im letzten Kampfe bei Retki -Bukwi betru¬
gen etwa 3888 Tote und Verwundete. Die Verluste der Bul¬
garen waren bedeutend größer . Die gefangenen bulgarischenSoldaten und Offiziere werden nach einem Aufenthalt von
sechs Tagen in der Erenzqnarantäne innerhalb Serbiens dis¬
loziert. Die gestern abend hier angelangten serbischen Ver¬
wundetentransporte, die in drei Zügen untergebracht waren,wurden auf die hiesigen Spitäler verteilt . Mitglieder der
Skupfchtina und der Gemeindebehörden , sowie ein zahlreiches
Publikum bereitete den Verwundeten Kundgebungen .

— Belgrad, 4. Juli . Das Regierungsorgan »Samouprava« gibt
die serbischen Verluste in der dritte « Armee auf über 1000 Tote
und 35 00 Verwundete an , während die bulgarischen Ver¬
luste unverhältnismäßig großer und furchtbarer seien . Das Blatt
wiederholt dann die Beschuldigungen, daß die bulgarischen Soldaten
verwundete serbisch« Soldaten und Offiziere niedergemacht hätten .
Das Borgehen der Bulgaren , so schreibt das Blatt , ist eine Negierung
jeder Zivilisation . Das Vorgehen der Bulgaren berechtigt die Kul
turwelt zu der Frage , warum denn die Türken aus Europa vertrieben
worden sind . ( !) Die Weltgeschichte zeigt, daß die wilden Völker,
trotzdem sie für kurze Zeit Schrecken verbreiteten , schließlich unterge¬
gangen sind , weil fie unfähig waren , dauernde Staaten zu gründen .
Im gegenwärtigen Zeitalter ist mehr als Tapferkeit erforderlich.
Das scheinen die Bulgaren nicht zu wissen und sie werden ihre Un¬
wissenheit teuer bezahlen müssen .

— Belgrad, 3. Juli . Nach Mitteilungen aus militärischen
Kreisen belaufen sich die Verluste der Serben in den bisherigen
Kämpfen auf 7886 Tote und Verwundete. Die Verluste der
Bulgaren auf 23 886 Tote ( ? ) und Verwundete, sowie auf 4868
Gefangene. Im Laufe der Nacht und des Tages trafen gegen
2080 Verwundete hier ein.

--- Sofi a , 3. Juli . Die „Ag . Bulg .« ist ermächtigt , alle
Belgrader Meldungen von Siegen über die bul¬
garische Armee entschieden zu dementieren . Nach den
ersten serbischen Herausforderungen ergriffen die bulgari¬
schen Truppen , nachdem fie die serbischen Angriffe zurück¬
gewiesen hatten, die Offensive und besetzten bei der Ver¬
folgung der Serben einige Ortschaften auf dem rechten Ufer
des Slatanowska . Die Bulgaren stellten hierauf
gemäß dem vorgestern vormittag um 18 Uhr erteilten Befehldas Feuer ein und zogen sich in ihre früheren Stel¬
lungen auf dem linken Ufer des Slatanowska zurück . Zuden Serben wurden Parlamentäre gesandt , um die Ein¬
stellung des Feuers zu fordern . Die Serben hielten jedochdie Parlamentäre zurück und ergriffen die allgemeine
OffenfivemitallenTruppen . Das ist jene Offensive ,die in den Meldungen als Verfolgung der Bulgaren bezeichnetwird. Gestern nachmittag griff die ganze serbischeArmee von nenem an, wurde jedoch unter großen Ber «
lüsten zurückgeschlagen . Auch die Meldung, den bul¬
garischen Truppen sei eine Kriegsproklamation ver¬
lesen worden , ist eine reine Erfindung .

<— Sofia , 3 . Juli . Die „Reue Fr. Pr " meldet von hier:Die Bulgaren hatten gestern nachmittag bei Uesköb888 serbische Soldaten und 37 Offiziere ge¬fangen genommen . Weiterhin hatten die Bnlgaren wich¬
tige Erfolge bei Aiwatli , 14 Kilometer nordöstlich vonSaloniki .

DT . Sofia . 3 . Juli . Heute zirkulierte ein Gerücht über
große Kämpfe bei Beleg und Köprülü , sowie über
den Vormarsch und das erfolgreiche Borgehen der Bul¬
garen . Einzelheiten und die offizielle Bestätigung feh¬len noch.

--- Wi « « . 3. Juli . Einer Sofioter Meldung der »Reichs¬
post" zufolge rücken die Bulgare « auf dem serbischen

Kriegsschauplatz gegen die serbischen Stelluu
gen bei Köprülü vor und umzingelten wichtige serbische
Positionen auf der Höhe gegen K r a t o w o , um die Umzinge-
lung bei Egri-Palanka vorzubereiten .

2 Wien , 4. Juli . (Privattel .) Der Spezialkorrespondentder
Reichspost meldet aus Sofia : Die serbische Armee hat ausdem Ovcepolje eine vernichtende Niederlage erlitte« . Die vorgestri¬
gen Scheinerfolge der Serben bei Ursküb find durch die
Umgebnngsoperationen bei Kralowo - Egripalankaals erfolgreich abgeschlagen z« betrachten .

— Sofia , 4 . Juli . Die Blätter melden aufgrund glaubwürdiger
Berichte, daß ungefähr 1500 serbische Soldaten und 20 . serbische Offi¬
ziere gefangen genommen worden sind.

VT . Sofia . 4. Juli . (Privattel .j Die »R. Fr. Pr .« meldet von
hier : Um 12 Uhr mittags verständigte die russische Eesandt -
schast die hiesige Regierung, daß die Serben und Griechen
die Eiuftellnng der Feindseligkeiten ablehnen .

Die bulgarische « Truppenkommandanten habe »
den Auftrag, um 1 Uhr nachmittags ans der ganzen Linie
gegen die Serben und Grieche« den Angriff aufznnehme « , sodaß
um 1 Uhr der Krieg offiziell seinen Anfang nimmt.
Bom griechisch - bulgarischen Kriegsschauplatz .

— Athen, 4 . Juli . Der Chef des Eeneralstabes berichtet
über dir vorgestrigen Ereignisse , daß die griechischen Truppen
den Bormarsch auf der ganzen Front mit außerordentlichem
Schwung begonnen haben . Der Feind in gleicher Stärke stand,den Griechen wenn nicht überlegen , im allgemeinen in gut be¬
festigten Stellungen . Der Feind wurde jedoch aus allen seinen
Stellungen nach heftigem Gefecht geworfen und scheint große
Verluste erlitten zu haben . Auch unsere Verluste sind beträcht¬
lich, aber nicht übermäßig , soweit es die vorläufigen Angaben
übersehen lassen. Vier Schnellfsuergeschütze wurden dem Feinde
abgenommen .

Ein Telegramm des Königs, wonach Bulgarien beabsichtigt
hätte, einen plötzlichen Angriff auf Saloniki zu machen, wurde
dadurch bestätigt , daß die Truppen unseres linken Flügels beim
Vorrücken starke bulgarische Ttreitkräfte vor ihren bisherigen
Vorpostenlinien angetroffen hatten.

--- Saloniki , 4. Juli . Rach der Einnahme von Gewgeli
durch die Griechen wurden die Bulgaren von den siegreichen
Griechen hart verfolgt. Viele Bulgaren ertranken auf der
Flucht in den Wellen des Wardar.= i Saloniki , 3. Juli . (Agence d Athenes.) Die griechische
Armee kam auf ihrem siegreichen Marsche vor Kilkitsch. Am
Nachmittag errichteten die Bulgaren gewaltige Berteidigungs-
werke . Sie rechneten damit, bei Kilkitsch Widerstand zu lei¬
sten, um das Vorwärtsdringen der griechischen Armee zu
hemmen . Gegen Abend wurde Kilkitsch im Sturm genommen .Die Begeisterung der griechischen Truppen ist unbeschreiblich.Sie wollten nach einem so denkwürdigen Zuge sich der wohl¬
verdienten Ruhe nicht hingeben, sondern verlangten von
ihren Führern zu einem neuen Siege geführt zu werden . In¬
folgedessen rückte das Heer nach Norden weiter . In diesem
großen Kampfe spielte das Bajonett die wichtigste Rolle. Die
griechischen Verluste sind erheblich, wenn auch im Vergleich
mit den bulgarischen gering.

vT . Athen » 3 . Juli . Wie verlautet, wird der König das
Kommando über die Flotte übernehmen .

DT . Sofia , 3 . Juli . Rach einer „Tems«-Mrldung von
hier hat der Oberstkommandierende der bulgarischen Armee
bei Serres , General Jwanoff , Befehl erhalten, das von
den Griechen besetzte Saloniki anz » greifen .^ Sofia , 4 . Juli . lieber die Nachrichten aus Saloniki von den
dortigen Kämpfen und die Entwaffnung des dortigen bulgarischen
Bataillons herrscht unter der Bevölkerung die größte Erbitterung .
Das Blatt „Mir " schreibt : „Diese Bartholomäusnacht muß alle Welt
mit Schrecken erfüllen . Die Griechen müßten alle Folgen dieser
heimtückischen und brutalen Kriegserklärung tragen ."

— Sofia , 4. Juli . ( Agence Bulgare ) . Die bulgarischen Behör¬
den haben die griechischen Bischöfe in Kawalla und Doiran aus ihren
Sitzen entfernt , weil unwiderlegliche Beweise dafür vorhanden sind ,daß sie einea Spionagedienst eingerichtet und geleitet hatten .

Athen , 4 . Juli . Der Kriegsminister hat folgendes Tele¬
gramm des Eeneralquartiers erhalten: Unsere Truppen sind in
Rigrita eingedrungen, sie fanden es von den Bulgaren in Brand
gesteckt. Auf der Flucht haben die Bulgaren die Einwohner
von Rigrita massakriert und ebenso haben sie die Einwohner
von Bogdanza umgebracht. ( ?)

— Athen . 4 . Juli . Die griechischen Truppen be¬
mächtigten sich gestern nach den Kämpfen E e w g c l i s und
Kilkitfches . Die Bulgaren zogen sich zurück . Heute
wird eine Botschaft des Königs über die gegenwärtige
Lage erscheinen.

F . Wien , 4. Juli . (Privattel .) Rach Meldungen aus
Sofia find die Bulgaren in vollem Anmarsch auf
Saloniki begriffen, wo eine große Schlacht unmittel¬
bar bevorsteht.

In Serbien .
= Semlin , 3. Juli . Die »Reue Freie Presse« meldet

von hier : König Peter und Ministerpräsident Pa fit sch
reisten heute früh nach U e s k L b ab, wo der König die
Kriegsproklamation erlassen wird, die dann in Bel¬
grad zur Publikation gelangt. In der Proklamation wird
kundgegeben , daß Serbien durch Bulgarien zur Kriegs¬
erklärung provoziert worden fei. Der bulgarische Gesandte
in Belgrad ließ gestern feine Möbel packen . Die Archive wur¬
den der österreichisch -ungarischen Gesandtschaft übergeben .

--- Belgrad , 4. Juli . Die »Reue Fr. Pr.« meldet, daßdie Krieg » erklär « « , auf Wunsch des Generalftabschefs

bis zur Beendigung der Truppenkonzentration
verschoben worden sei.

— Belgrad, 4 . Juli . Heute nachmittag wird der erste Transportbulgarischer Gefangener — 1808 Soldaten und 17 Offiziere — hiereintreffen.
JnBulgarien .

=7 Sofia , 3 . Juli . (Wiener Corr . -Bur .) Die Führer der
Oppositionsparteien haben gestern beschlossen , dem Minister¬
präsidenten Dr. Danew heute abend eine gemeinsame Erklä¬
rung abzugeben , daß die Oppositionellen für ein sofortiger
energisches Handeln feien .

--- Sofia , 3. Juli . (Wiener Eorrb.) An zuständiger Stelle
verlautet, Ministerpräsident Dr. Danew habe die russische
Regierung gebeten , in Belgrad und Athen zwecks Einstellungder Operationen binnen 24 Stunden zu intervenieren. Wenn
die Serben und Griechen nicht zustimmen , soll nach Ablauf dieser
Frist die Kriegserklärung erfolgen.

— Sofia . 3. Juli . (Wiener Torr.-Bureau .) Nach Mel¬
dungen von zuständiger Stelle ist die rumänische Gesaicht-
schast in Sofia verständigt worden , daß die Serbe« und Grie¬
chen sich weigern, die Operationen einzustellen, sodaß der
Krieg unvermeidlich ist.

2 Sofia , 4 . Juli . (Privattel .) Das Kabinett Danew hat ^ .demissioniert . Es wird ei« Konzentrationsmin .fterinm mit General Petrow an der Spitze gebildet, in dem alle^ "
Parteien Platz haben solle«. Das Kriegsministeriu« übernimmt der '
bisherige Generalisstmus Samo « . Dimitrie « erhält den
Oberbefehl über die Armee . Der Entscheidung ging ein fünf -
ständiger Ministerrat voraus.

J « Griechenl « nd.
— Athen , 4 . Juli . Die Kammer ist für heute einberufen

worden .
hd Athen. 4 . Juli . Nach der Zeitung „Estia« beschloßder gestrige Ministerrat sofortige Abberufung des griechischen

Gesandten in Sofia .
I « Montenegro .

M Cetinje, 4 . Juli . Gestern nachmittag hat KönigNikolaus von Montenegro mittelst Dekretes die Mobi¬
lisierung der montenegrinischen Armee an-
gevrdnet . -

In Rumänien .
Bukarest , 4 . Juli . An dem gestrigen Thronrat nahm der Chefdes Eeneralstabs und der Kronprinz von Rumänien teil . Gesternabend fand ein Ministerrat statt , der die Einzelheiten der bevorstehen¬den Aktion regelte . Die maßgebenden Kreise lehnen die Verantwor¬

tung für den unvermeidlich gewordenen Entschluß ab und schieben
fie der unnachgiebigen Haltung Bulgarien zu .

--- Bukarest , 4. Juli . Die Nachricht von der Mobilisierung
wird von den Blättern enthusiastisch ausgenommen und der
Menge, die sich in den Straßen drängt, durch Extrablätter mit¬
geteilt . Um 8 Uhr fand vor dem Königlichen Schloß eine große
Kundgebung des Volkes für den Krieg statt .

>— Bukarest , 3 . Juli . Die „Neue Fr . Pr .« meldet von
hier : Das Amtsblatt erschien heuteUhr abends in einer
Sonderausgabe mit einem Kgl. Dekret , in dem es heißt : Ent¬
sprechend den Vorschlägen meines Kriegsministers ordne ich
folgendes an : 1. die aktive Armee mit den Reserven werden
mobilisiert und werden eine Operationsarmee bilden, 2 . die
Mobilisierung wird nach den Vorschriften des Reglements der
Armeemobilisierung durchgeführt werden, 3. zur Ausfüllung
der Kriegsstärken werden die notwendigen Linienkontingente
und die Milizkontingente einberufen, die derzeit überflüssigen
Kontingente werden nach und nach dem Bedarf entsprechend
einberufen werden , 4 . die Ordre de Bataille wird derjenigen
Armee übermittelt, die durch den tatsächlichen Mobilisierungs¬
plan vorgesehen ist, 5 . unser Kriegsminister ist mit der Aus¬
führung dieses Dekrets beauftragt.

--- Bukarest , 4. Juki. Der Thronfolger ist zum
Generalissimus der Arme « ernannt worden. Vor¬
läufig ist die Aufstellung einer Armee von 438888 Mann
geplant. Die Verhängung des Ausnahmezustandes ist vor¬
läufig nicht beabsichtigt.

F . Wien , 4. Juli . (Privattel .) Während ma « in hiesi¬
gen diplomatischen Kreisen im Borgehen Rumäniens
eine Schlappe , der österreichischen Politik erblickt,
glaubt man in bulgarischen Kreisen , daß die rumänische
Armee , die zum Aufmärsche an der Dona« mindestens
1 4 T a g e brauche, in den Krieg wahrscheinlich nicht ent¬
scheidend werde eingrerfe « können.

Paris , 3 . Juli . An der rumänisch-bulgarischen Grenze
bereitet sich die Konzentrierung bulgarischer Truppenmassen
vor , um gegen den Vorstoß der rumänischen Armee bei Co-
rovia gerüstet zu sein.

F . Wien , 4 . Juli . (Privattel .) In hiesigen diplomatischen '
Kreisen wird allgemein geglaubt, daß zwischen Bulgarien ^
und Rumänien eine Verständigung im Zuge ist und « *©
diesbezügliche Verhandlungen fortdauern. ' .«p3*

Wafierftaitd des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 3 . Juli 4 .35 m (2. Juli 4,35 m)
Schnsterinlek. 4 . Juli morgens 6 Uhr 2,48 m (3. Juli 2,81 m)
Hehl, 4 . Juli morgens 6 Uhr 3,32 m (3. Juli 3,38 m)
Waran, 4 , Juli morgens 6 Uhr 4,96 m (3. Juli 5,87 m)
Mannheim, 4. Juli morgens 6 Uhr 4,36 » (3. Juli 4,48 « ).

vergnügungs - und Vereins-Anzeiger,
IDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Freitag , den 4. Juli :
Bürgergesellschast der Südstadt . 8 % U . Besprechung i . Prinz Ludwig.
Zllichs Zitherverein . 8'/- Uhr Probe im gold. Adln»,
Schachklub. Spielabend im Cafe Bauer.
Stadtgarteu . 8 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .
Turngem. 8 !/- II . Altersr . Eöthesch. 8 U . Männ . u. ZLgl. Bismarckstr .
Turngef. 8 U . Ausübende Mitglied , u. Zöglinge, Turnhalle . Schulst ».
Verb, deutsch. Handlgsgeh . zu Leipzig. 911. Monatsversg . i Prinz Karl .

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf die besonderen Vorteile , die der diesjährige Jnventnr -Aus,

verkauf der Firma Gebrüder Ettlinger bietet , fei auch an dieser Stelle
besonders hingewiesen. Neben den fertigen Lingeriekleidern , Jacken¬
kostümen . abgepatzten Roben in Voile, Jrotte , Leinen rc . sowie
Blusen , bieten auch alle Modeartikel , wie Handschuhe , Strümpfe .Jabots , Echarpes, durch die ganz erheblich reduzierten Preise und
reiche Auswahl eine sehr vorteilhafte Kaufgelegenheit . Neuheiten in
Besatzartikeln u . Spitzen sind in den Preisen erheblich zurückgesetzt .Autzcrüem werden auf alle Modewaren , auch aus die im Preiseermätzigten.

' doppelte Rabattmarken gewährt . 11009
Ter heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der Bogesia.Mineralquelle Romansweiler i. (?., Eigentümer der Quelle Jos .SchweiSheimer, Stratzburg bei , worauf wir unsere Leser aufmerksam

machen . Alles Nähere ist aus dem Prospekt zu ersehen. Hiesiger Ver-. ~ - ichsiratze 18. 4561«treter ist Hans Allgeier, Georg-Friedrichsträtze 18.



— EiStzLlati?'"Freitag "ben 4.
' 3ufFT5lS. DsaStsikye Kresse Sette 5

Freitag Samstag Montag Dienstag
Wäh¬
rend

meines Saison Ausverka ufs
veranstalte ich

dra-Cage IjljfT
welchen ich ■

4 Extra -
Meter

««it **

ff «» * 0*

I«ff ***

Wssch untt Woll stoffe
za unerreicht

zum Verkauf bringe.

: StQck - Ware •
Wasch-Stoffe

Baumwoll-Mousselinc . . . . jeder Meter 55 45 32 22 ^
Zephirleinen -Imitat ,

uni und ßestrefeder Meter «> 4835 23
WOll-Mousselines, mit und 0hnC

^eder Meter 1 .35 1.15 95
IQeiclerleinen ,

^ und eIegante Na" /e
n
r Meter ii451J0 95 ;

für Blusen und Hemden JS E ,Z,epniTS k. waschbare Qualitäten . . . jeder Meter 1 .15 95 65
Wasch-Voiles, neueste Dessins . . jeder Meter 1.10 95 70 ^
Wasch-Voiles, rÄb ?,« * Ä , , .« ,a- 1 .25

Woll - Stoffe
PllOVintc dauerhafte Qualität QE eV^ ilC V lUlo , ca . 90 cm breit . jeder Meter 1 .10 Ow &

r ' ViOVirk 'fc ^ür Kleider und Kostüme , viele Farben , M OEVslitSVlUld , ca . no cm breit . . . . jeder Meter 3.45 1 .95 1 .60 ■ • dCO

Kostümstoffe , ÄS 'ÄS , itd„ „„„ „ 5 ^ 2.« 1 .85
K

"
nctiirr »e4r \ ffo Kammgarn , uni u . eleg . Nadelstreifen £ % fiEXVUisLUmblülie , ca . 130 cm breit . . jeder Meter 4 .30 3.50 4l03

W/rtll - Ra -fid -o franz . Qualitäten , vornehme Farben 4 "5TEW OU UctLlMK , ca . no cm breit . jeder Meter 2.25 ■ ■ IO

Woll -Voile, uni u . gestreift, ca . 110 cm breit jeder Meter 3.60
Eolienne, elegante Farben, ca . 110 cm breit jeder Meter 4.75

“
ca . 80 cm breit

ca . 120 cm breit
nfiitiimtimiiifiiiMiiiiiitmifiiitiiiiiiitfiimfimiiiiimitiiiimiiiimittiimiiii tiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMHtiiiiitfimtifiiiiiiiiiiMuiiiniiimiiiiiiimmiiiitHiiiiiitiiniiiiiiiniiiiiMituiiiHHiiiiMitiniiiiiiiHitiniiiiiitiniHMiHifiniHmiiiiifiifHiiiiiimiiiiiiimfittiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiifiimiiifff

utiiii »Mi!i»inti »inMiin*ii«inM ' iiiiiiiin *iinnMiMmHiiiiiiii«iii iiinm»niiMiimfinMn«iiinimwminmmiiilUMIIll II

Stickerei -Stoffe - " “ ^ I Stickerei-Roben
iiiiMiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyi

Ia Schweizer Stickerei mit und
ohne Galons 14.50 11.90 9.75 8 .50

RESTE
Serie l

| j
*

Baumwoll -, Mousseline fm
und Leinen - Imitation I ,

u . s. w . > O » Ä
jeder Rest ca , 2 Mtr .

Serie II A |^
Zephir -, Rips - , Mousse - 11 rk
line -Imitat . u . Chemises w» 1 .

u . s . w . • 1 • 1
jeder Rest bis ca . 3 Mtr . ^

Serie III A
Woll - Mousseline , Satins , I
Batist , Zephir , Taile,Baum - 1 1 V
woll - Mousseline u . s . w . 1 I J
jeder Rest bis ca . 6 Mtr .

Serie IV A
Kleiderstoffe uni u . gemust . |
Wolimousselins u . Imitat . I n a
Macco , Zephir , Batiste u , I UU

Satins u . s. w . I . Hll
jeder Rest bis ca . 6 Mtr .

Serie V rk
Stickereistoffe , Mousseline , Je
Satins , Zephir , Kleider - GJ *

leinen u . s . w . jWl Ail
jeder Rest bis ca . 6 Mtr . ' Wreifrt

Serie VI
Kostümstoffe , Cheviots u , ® m
Kammgarn , Seidenstoffe ,
Wollmousseline , Zephir , . I 7 !a

u . s . w . w
jeder Rest bis ca . 6 Mtr .

Mode -
u.Aussteuer -

Haus Hugo Lan
Karlsruhe .

Kaiserstrasse
Ecke Lammstr .

Motel Males Maus ™aldsira*e 2-
Telephon 941.

Weinlokale : Angenehmer Familienaufenthalt : Erst -
_ Weine ; Empfehlenswerte Diners und Soupers : Eeich -' ' !■' haltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hodizeiten : Separates

Vierlokal , Moninger und Münchener Bier .
7150* Hochachtend! A. KNOPF.

■; . : ?

1

7 t %£ %he * l Höhenluftkurort = = ^** /m WBrtt. Schwarzwaldzwischen Wildbad u. Baden- i
Baden, 720 m fi. 6. Meer. Schank, ruhige Lage iu - j

„ JL Tannenwald . Besonders geeignet für Rersöle , hlungenichwach «. |
• MfUT&fti««* » «dtrgSNima . Pracht . Fernsicht. Surarzt. Lesesaal . Renoni. J

\ » asihsiie . Zahlr. Privatwohnuugen . Prospekte durch das ech«ltheih»n»« t . F2

1 !

Verlob ungsringe
in 8, 14 und 18 kar . Gold , in allen Fassonen und
— Preislagen , ohne Lötfuge, nach Gewicht billig —

fernerTafelbestecke jeder Art
— in Silber und schwer versilbert —

fernerSchweizer Taschen -Uhren
in jeder Preislage , mit schriftlicher Garantie

empfiehlt 10965

Christ . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe, Kaiser-Passage 7 a.

Vereinspreise grosse Answahl .

Makulaturpapier
&UK rmr saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der . .Badischen Presse'
pntlSmhe . San, « Krake 1 b.

Ultra12. Juli.
sicher £

2022 Gew. im Gesamtw . v.

12000 Mt
Hauptgewinn

3000 Mt
ir

“ "”

S am
itw. dei

30000 Mt
4358a Hauptgewinn

6 000 Mt
Wohifahris-L. ä 50 4 , H L. 5 Jt
Offenburg. L. ä I Jt , 11 L. 10 .4
Porto n. Liste 25 Pf; ., empf .

, UillBIHKmudf
Filiale : Kehl a.Rh. , Hauptstr . 47
ln Karlsruhe : CwrlGöts ,

Hebelstrasse 11/15 .

Lotterie
Ziehung am £ 3 . Juli

Gssamtw. der Gew.

Spanische leinhondiun !
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683*

Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißw 'eine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraSe 14 , DurlacherstraBe 38 , Gerwig-
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchillersfraSe 23 u . RheinstraBe 45 . .

♦

Anzeigen ieSer Art

BaSeeinrichlung .
neu , sofort billig zu verkaufen .
223813 Snsbieaiti . 39. S . St .

«J . Blums
Zug- und Storvornchtung
mit Ä Stangen für Vorhänge und
rr Stangen für Stör n . Vorhänge
fertig züm Gebrauch . Jeder kann

dieselben auf - und abmachen .
Dotierte Holzgalerien

in allen Längen . 3553 .9. I
solide und dauerhaste Ware .

Alles eigenes Fabrikat mit Molor -
brrrieb . — Preislisten gratis .

Nur bei «J . BlU BIH ,
Schüoenstr . -19 . Telephon 30 !r7 .

fiiabatlmarken .

Keule
^frisch eingetroffen

ital .
Tomate«

Pfund 33 Pfg .

ital . 10893 j

Kvchäpfel
Pfund TL Pfg .

Elsätzer

Ältt - Ärkei
grosse Riese«

Stück TO Pfg .

vucherrr
H in sämtlichen Filialen-

Lsndauiet-Carosserie
noch gut erhalten , zu verkaufen ,
(best . Offerten unter Nr . 2323976
ojj die Erbeb . der «Agd . Presse ".

, !j

i
^ i 1
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aison

in Damen - und ITlädchenhüten

Beachten Sie meine Auslagen .

Spezialhaus
für

f DameruHüfe ,
Kaiserstrasse 137. ,11007

Bza

Verein Bolksvildnng .
Montag , den 7. Juli , abends 8 l , Uhr , findet im Stadtgarten -Theater (große Aesthalle ) für unsere Mitglieder eine

Theater ?- Vevsteüung
ermäßigt,

zur Aufführung . Die Karten
straste 67 täglich von 2—4 u>1 .20 , 0.75, 0 .50 und 0 .30.

und zwar gelangt die Operette ,,Eva "
sind in der Geschäftsstelle Akavemie -'..7—*!s8 Uhr erhältlich . Preise : Jt 1 .50,

Sonntag , den 13. Juli erhalten unsere Mitglieder zu den
^ ^?.' ^ ? ip «elen in Octigheim ermäßigte Karten zu Mk . 0 .80 u . 0 .40statt Mk . 1.— und 0. 50. Dieselben sind jetzt schon in der Geschäfts¬stelle zu haben . 11014

Bill - Clllb Karlsruhe .
Einladung -

zu dem am Samstag , den 5 . .Tüll , abends 8 , !
2 Ihr be¬ginnend , im großen Colosseumssaale stattfindendenXI . Stiftungsfest .

Zur Ausführung gelangen außer einem „ Bunten Teil “ die ein¬aktige Groteske _„ Der Bär “ von A. Tschechow und die einaktigeIperette „ Heimliche Liebe “ von Hofmusiker Hans GrimmeEhrenmitglied des Bill-CIub’s) — Musik von Hofmusiker Carl Lahn
(Chormeister des Bill-Club’s). (Uraufführung ).

Nach Beendigung des Programms : Ta nz - Unterhaltung .
Wir laden unsere verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörigen ,owie Freunden und Bekannten ' hierzu nochmals erg: ein und bittenm vollzähliges Erscheinen .
Karten für Einzuführende sind unentgeltlich zu haben bei unserenMitgliedern den Herren A. KuB, Friedrichsplatz , F. Krauß , j . Fa . H . Mevlem Marktplatz und Kaiser -Passage , Fritz Müller, Musikalienhandlung ,■eschwister Moos , Kaiserslraße , Jos. Ulmer, Kolosseum - Restaurant ,erner bei Herrn Emil Hafner , Werderstraße , Osk. Schneider , Cigarren -Geschäft , Ecke Zirkel u . Ritterstraße , Cigammgeschäft Antweiler , Wald -traße , Friseur W. Huber, Mühlburg , u . in unserem Lokale „ Weißer Berg “.1015 Der Vorstand .

},Zum Rittes * * 1, Kronenstratze .
_ Freitag abeud 8 Uhr : B24045Grotzes Konzert üer %mm ^Fwelitas" .3 Damen . — 2 Herrn . Es ladet srdl . ein Joh . Bietz .

Deutsche Militärdienst - und Lehe
McimngS'Dnstait i 0. in Hannouer

Errichtet im Jahre 1878 . — — :

Abteilung I :

Militärdienst *
und

Bpautaiissteuep -
Versicherung .

Gesamt -

Versicherungs¬
bestand :

327
Millionen Mark.

Abteilung 11 :

Lebens¬

und
Studiengcid -

Versicherung .

Verein ehern.
Bad. Leib-Dragoner.

Protektor Seine König ! . Hoheit
Großherzog Friedrich » , von Baden .
Samstag . 5. Juli , stz9 Uhr abds . :

WkWMWiM
im Saale der alten Brauerei

Bischofs , Herrenfir . 10.
Zahlreiches Erscheinen mit An¬

gehörigen erwünscht . 10012
Der Borstand .

Herein ejem. Ul
Unter dem Protektorat*

Sr. G. H. PriiKen
Moiralil &a von Laden.

Nächsten Samstag , de « 5 . d . M >,abends 8si, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinsfokal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen .

Zahlreiches Erscheinen wünscht '
Der Vorstand .

Verband Deutscher
fiandiungsgehOlfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe .

Geseh .-St . : Essemveinstrasse 37 , II.
Im „Prinz Karl “

, Ecke Zirkel u. Lamm¬
straße . findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt : am 1 . Frei¬
tag im .Monat ist Monats-Versammlung .

lief® 1 91

Heute Freitag '1,9 Uhr :

( Vereins - Abend ) .
Lokal : . .Goldener Adler " .

Lösamt -
Akiiva :144

Millionen Mark.

Antragssumme 1912 : 36 Millionen Mark .
.Geleistete Aus &aüilungen :
bis Ende 1890 1,1 Millionen Mark !

.. 1900 28

1912

Spiefabende : Dienstag u . Freitag
im («iasc Bauer .

Ebendaselbst ist icdcn bcuchmittag
Svielaelegenbeit .

Gäste stets willkommen .
Der Vorstand .

Tonristenireund , an jedem Ruck¬
sack leicht anzubringen . 10770

Geschwister Läminie.
51 Kronenstratze 31 .

Bis Deutsche Militärdienst- und Lebensversicherungs -Anstalt a . K . >n iHannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen 5259a
Militärdienst ^ Srautanssteue !’* ,

Studiengeld « und Lebeiis >Versicheniing9n 7die letzteren auch mit Einschluß von Famiiisnrente , Witwen- undWatser -pension und mit Prämienbcfrelung und Zahlung einer Invalidenrente ui :Falle derErvverbsunfäliigkeit . Alle lieber *chiisse fallen den Versicherten zu.General - Agentur 39. a u n h c i in :
Inhaber Herr Generalagent Fr . Schlicker , L . 11 . 25.

m Die erjka netten

•einpdeit cw md.
, .. .. Hierdurch zeige ich hiesiger Einwohnerschaft und Umgebunghoflichst an . daß ich am Samstag Friedrich -Wuhelm-und Kanalstrape eine

neue Schankwirtschast
eröffne. Für gute Speisenund Getränke wird bestens gesorgt .
B23853 '

Achtungsvollst
August Hill .

| Tb Ä 9 »
•(8 A IK

per Pfund Pfg .

sind erngetroffen bei

ucherer
Filialen .

Schlosserherd uerLen .
B240V7 .2 . 1 Ppeckhstr . 22 . Laden .

Verein
der Wlirttemberger .

Samstag , den 5. Juli 1913,abends ‘ ]?9 Uhr :

im Lokal z . König v. Württemberg .Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

X. F.-C. Phönix
(Phänlx-Alemannia) k. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Samstag , den 5. Juli 1913,
abends Bst, Uhr :

im „ Löwenrachen "

Ü816PP -

8
.9181*

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhaus vis-

| ä-vis der Telegraphenkasernc .

Freitag , den 4 . Juli , 9 Uhr :
Spieler - Versammlung .
(II. M . vollzählig ersch. l
Sonntag , den 0 . Juli
auf unserem Platze :

MW -Ailrn
'm KI. 8

Beginn nachm . 2 Uhr .

Voranzeige .
Sonntag , den 13 . Juli :

Pokal - Spiel
Germania Tnrlach 9 . gegen !

V . f. B . I .

i
lE -L„grfinfionio

"
(eJ.)

Sportplak und Klubhaus a »
der Aintheimersiraße .

Samslag , den 5 . Juli 1913 : 1
Spieler - Versammlung und I

A . .H. - Sitzung .
A . H . , die unenischuldigl feh - ^lcu , rönnen bei der Mann¬

schaftsaufstellung nicht berück¬
sichtigt werden .)

sonntng , den 8 . Juli 1913 :
[ T. u . A . H .- Mannsch . in Turlach ' |
4. Mannsch . aus Phönix - Platz . |
Abends : Zusammenknuft ans

dem Sportplatz . 11003 !

FlchbaMiub
Mühlburg .

E . V.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz jand .Honsellstr . j

- amStag , de» 5. Juli 1913 : !

km \l ZeiWÄWW !
im Tporlhaus .

eoniitag , den 6 . Juli 1913 : |
Leichtathletik -Training .

Israelitische Gemeinde .
4. Juli Abendgottesdienst 7 >° Ubr
5. Juli Morgengotlesdst . 8^ „

Predigt „
Jugend - Gottesdsi . 3 „Sabbat - Ausgang 9'° „

Werktgs . Morgengottesdst . lj" „l'lbcndgottesdienst 7 16 „
3fr . Religtousgesellschaft .
4. Juli Sabbat -Anfang 6 Uhr
ö. Juli MorgengottesdieustU " „

Schülergottesdienst 2" „Nachm .-Gottesdst . 5
Sabbat -AuSgang ist" „

werktagSMorgengottesdst . 6
Aachui . - Gottc - dst . 7* „

sehr billig
_ 5uverfaur .

1324033
"

Yertstrastc 1 . 3 . St . lks .

8tsN besonderer /lnreige.
Heute früh 10 Uhr verschied unerwartet infolge

eines Herzschlages mein lieber Gatte , unser treube¬
sorgter , guter Vater und Bruder

Medizinalrat

Dr. Fritz Lumpp
Grösst ) . Anstaltsarzt

im Alter von 52 Jahren .

. In tiefer Trauer :
Frau Marie Lumpp , geh . Keller

' ' ft '--' mit ihren Söhnen
4 Fritz , Kurt und Hans .

Marie Lumpp.
Bruchsal , 3 . Juli 1913 . 4856a
Die Beerdigung findet Samstag , 5. Juli , nachmittags

4 Uhr vom Trauerhause Schillerstrasse 5 aus statt .

3427*

vorrätig

Kaiserstr

• II

Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Biousen , Kosfümröcke ,
UnferrScke u. Morgenrocke ,
Treuerhüte u. Crepe -Schleiei | ;

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt . %

E. Neu Nachtj
Teleph . 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 2664*

Versteigerung "W
eines Möbellagers .

Im Konkurs des MvbclhcindelersKarl Epplc hier , wird am

Montag, den 7. Juli, nachmittags 3 Uhr,
im Laden Sleinfiratze 8 hier

das gesamte reichhaltige Lager des Gemeinschuldners der
öffentlichen Versteigerung ansgesetzt . Hierzu werden Haus-
liebhabrr mit dem Anfügcn eingeladen , daß die Besichtigung des
Lagers von heute an frei steht . Ein Verzeichnis der vorhandenen
Waren liegt sowohl im Laden, wie beim Unterzeichneten ans.

Bemerkt wird, daß die im Laden selbst untergebrachtenMöbel nicht znr Konkoursmasse gehören . 10983
Der Konkursverwalter :

Dr. Könner , Rechtsanwalt .
Bestellen Sie

M Wilh.Schubert,lr « i, Freilmr| iJ
ein Postkistchrn 5365a

Echtes Schwarzwälder Lirschrvafjer .
( S Flaschen Mk . 7 .SV frko . Nachnahme . )

7dS>> Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis verlandt . -MV ,

Frauen und Mädchen
welche gesonnen sind, in einem gemischte« Ehor
mitjuwirken , werden gebeten , sich Dienstag abend
' , 8 Nhr nr Ser Restauration „ Philister “ , Ban »
mcister 54 , Nebenzimmer einsmden z« wollen , losss
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Carusos Bekenntnisse.
F . Caruso ist wieder in London und entzückt die Londoner

nicht nur durch seine Stimme , sondern auch durch seine Er¬
zählungskunst. So hat er jüngst für «ine Londoner Wochen¬
schrift eine kurze autobiographische Skizze in anekdotischer Form
geschrieben und setzt darin auseinander , wie mancherlei Aben¬
teuer, die er erlebt hat , ihm immer humoristisch erscheinen . Er
saß eines Abends in seinem Earderobenraum der Londoner
Tovent Garden Oper , um sich für die Bajazzo -Vorstellung an¬
zukleiden . Plötzlich kommt ein Herr hereinmarschiert , klopft
ihm auf die Schulter und sagt : . „Geben Sie mir 140 Pfund .

"

Ich s"h ihn an und fragte : „Wofür ?" — so erzählt Caruso —
' und er antwortete : „Einkommensteuer .

" Ich hatte Eile und
sagte daher : „Kommen Sie wieder . Ich habe nicht genug Geld

- hei mir .
“ Darauf aber zog der Mann ein Papier aus der Tasche

^
augenscheinlich einen Perhaftsbefehl , und das schien mir denn

'
doch zu weit zu gehen. Ich bat daher den Manager , ihm das

. Geld zu geben , dies geschah und darauf sagt der Steuererheber
ganz unverfroren : „Und nun geben Sie mir bitte ein Frei -
billet !" Tatsächlich bekam er das auch . — Ein merkwürdiges
Abenteuer weiß Caruso aus Berlin zu berichten. Er kam gerade
aus dem Opernhause und ging in der Nähe in ein vornehmes

^7 Restaurant , wo er zunächst ein paar Pfirsiche (seine Lieblings -
fiucht ) bestellte. Ms ihm die Rechnung vorgelegt wurde , las er
mit großer Verwunderung : „Zwei Pfirsiche . . . . 30 Mark.
Das schien ihm denn doch ein wenig zu hoch gegriffen , und er

» -- stellte den Kellner zur Rede : „Sind denn in dieser Himmels-
EFegend die Pfirsiche so selten?" — „Oh, nein "

, war dir Ant ->
«^ wort , „aber große Tenöre find es .

" Worauf Caruso die 30 Mk.
f * bezahlte . — Die hübschesten Dinge weiß Caruso , wie zu erwar -

; ten war , aus dem Dollarlands zu erzählen . Seine Gutmütigkeit
hat ihm da einmal einen drolligen Streich gespielt. Sein Bar -

,v„
: bier , ein Italiener , erzählte ihm während seiner schaum-

schlägerischen Tätigkeit , was für Sehnsucht er hatte , sein heiß¬

geliebtes Italien ' wiederzusehen. Caruso schenkte ihm eine
namhafte Summe , um ihm die Rückreise zu ermöglichen, aber
das hätte er bester nicht getan , denn der erste Erfolg war , daß
der hochbeglückte Barbier ihm die Hälfte seines Haares ver¬
sengte und die Bartstoppeln so gründlich wegrafierte , dich ein
gutes Teil Haut mit dran glauben mußte . Dann aber ließ er
sich von von den amerikanischen Zeitungsmännern ausfragen ,
tags darauf stand alles und noch viel mehr haarklein in der
Zeitung ; am dritten Tage bekam Caruso 50 Bettelbriefe , am
vierten noch eine größere Menge und so ging es weiter ; pünkt¬
lich erschien auch die „Schwarze Hand" mit einem Droh - und
Erpresterbriefe . Den amerikanischen Zeitungsleuten , die ihm
dies eingebrockt hatten , ist Caruso überhaupt nicht recht ge¬
wogen. Sie behandeln ihn als Wundertier und veröffentlichen
spaltenlange Interviews , von denen er nicht ein einziges Wort
weiß, und wenn so ein amerikanischer Zeitungsmann wirklich
ein Interview mit Caruso hat , stellt er die unglaublichsten
Fragen . Beispielsweise : „Wie leben Sie ?" Darauf gibt
Caruso die Antwort : „Indem ich atme"

. Am nächsten Tag liest
er in der .Zeitung , daß er dem Interviewer vorgeführt habe,
wie sich beim Einatmen fein Brustkasten um drei bis vier Fuß
ausdehnt . Weitere geistreiche Fragen lauten : „Welchen
Stiefel ziehen Sie zuerst an ? — Schnarchen Sie ? " Auf die
Schnarchfrage antwortet Caruso natürlich , das wisse er nicht,
er fei vertragsmäßig dazu auch nicht verpflichtet, wenn er es
aber täte , würde er einen Phonographen in seinem Schlaf¬
zimmer aufstellen , um auf diese Weise Geld zu verdienen . Der
Ruhm ist Caruso nach allem , was er erzählt , höchst lästig , ja er
bekennt sogar : „Ich will offen gestehen , ich war glücklicher, als
ich meine zehn Franken am Tage verdiente . Sieben davon gab
ich aus , die andern drei sparte ich und ich wußte , mein Rrchm
sei nicht dahin , wenn es einmal nicht weiter ginge . Als ich
unbekannt war . sang ich frei wie der Vogel, ohne an meine
Nerven denken zu müssen . Jetzt bin ich berühmt , und meine
Zuhörer verlangen viel , und weil sie solche Riesenpreise be¬

zahlen müssen , starren sie mich an und beneiden mich . _
Des¬

wegen bin ich der unglücklichste aller lebenden Menschen ."

Weiter erzählt Caruso , wie nervös er durch das viele Singen
auf der Bühne geworden ist , daß er ein leidenschaftlicher
Zigarettenraucher ist . und zum Schluß berichtet er , daß er zwei
besondere Liebhabereien habe , nämlich das Karikaturenzeichnen
und das Bauchreden . Von seiner Bauchredekunst mag schließ¬
lich aus seinen Bekenntnissen noch eine Anekdote herans -
gegriffen werden . Caruso war bei einer Earten -Tesgesellschaft
als Gast, und entschloß sich auf Bitten der Wirtin , seine Bauch¬
redekunst vorzuführen . Er saß vor einem Baum . Nun sah er
in dessen dichte , dunkle Krone hinauf und rief ärgerlich : „Hallo ,
was tust du da oben? " Zu seinem größten Erstaunen antwortet
aus der Baumkrone eine dünne Knabenstimme : „Nichts
Schlimmes ; ich gucke hloß ein bißchen zu .

" Die Gäste waren
entzückt über diese Bauchredekunst Carusos . Das Zwiegespräch
ging weiter , und schließlich brachen die Gäste in donnernden
Beifall aus , weil sie nock nie einen so wundervollen Bauch-
redner gehört hätten .

Auszug aus den Standesbüehern Karlsruhe .
Geburten :

28 . Juni : Alfred, Vater Karl Gallion, Maschinenarbeiter . —
30 . Juni : Margarete, Vater Hermann Luibrand , Kaufmann. —
1 . Juli : Erwin Wilhelm Kurt, Vater Wilh . Fettig, Schuhmacher.

Todesfälle :
1 . Juli : M»olf , alt , 1 Monat 3 Tage, Vater Georg Throm .

Zahntechniker . — 3 . Juli : Genovefa Liebig, alt 72 Jahre , Witwe
des Landwirts Josef Liebig.

Auswärtige Todesfrikle .
Psorzheim. Leonhard Müthlein , Kgl. Forstwart as D .,

Wer nachAmerika,
will, wende sich an frleirieli Kern , General-Vertreter für Baden
nrd .Wach-Mchrmoe« ia Sa ÄSncha» Sarkfriedrichstrahe 22.

aifon - Räumung
Alle Saison - Artikel gelangen • Soweit Vorrat

weit unter Preis zum Ausverkauf .
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| Herabgesetzte Preise in allen Abteilungen , f
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Schuhwaren
Damen ~ Stiefel , schwarz u . braun c 7 c

regulärer Preis bis 10 .50 jetzt O . /D

Damen - u , Herrenstiefel u .
Halbschuhe «SSBÄiSSU - 8 .75

Damen - u . Herrenstiefel u .
Halbschuhe regu,är - Preis b,# ßS 1175

Diverse Damen - Halbschuhe
regulärer Preis bis 10.50 jetzt 7 . 50 |

Herren-Artikel
Oberhemden KJSi.

schetten , einzelne Weiten ,
regulärer Preis bis 6 .— ,

Oberhemden SÄ “1
weit unter Preis ,

Zephir und
mit Man-

jefzt
durch-

2 . 25

jetzt 2 .75

Oberhemden JÄÄÄ 3 .10

Oberhemden RÜä . X Ä
Muster , mit festen u . Ersatz -Manschetten ,

weit unter Preis , jetzt

IfraiAiaWan breite Binder und fertige
rxfdWaUOII Formen, griffige schwere

Ware mit Tupfen weit unter Preis Stück

4 . 90 I

65 a

! Ein Posten Manschettenknöpfe
zum Aussuchen nr .

weit unter Preis per Paar cLD

liililH

I Damen - Konfektion I
Stickerei - Blusen . . jetzt 75 ^

Rüschen - Blusen . . jetzt 2 .35

Spachtel - Blusen . . jetzt 2 . 90

Sport -Blusen . . . jetzt 4 . 90

Seiden - BIusen . . . jetzt 6 .75

Japon - Blusen . . . jetzt 11 . 50

Seiden - Kleider . . jetzt 19 .75

AparteVoile - Kleider jetzt 25 .—

Seiden - Unterröcke jetzt 4 . 90

Popeline - Mäntel jetzt 9 .75

Musselin - Kleider . jetzt 11 .50

Kostüme , engl . gern . . jetzt 15 . 50

Voile - Kleider . . . jetzt 19 .75

Seiden -Mäntel . . jetzt 25 .—

Elegante Kostüme jetzt 29 . 50

Elegante Kleider . jetzt 38 .—

| Sehr elegante Toiletten z
1 früh . reg . Preis früh. reg . Preis früh. reg. Preis j§
| bis 125 — bis 135 .— bis 145 .— |

| jetzt 58 .— 68 .— 79 .— j

liiimuiiiiuiiuiiiiimuuiiiHiiiiminHiiiimiiiiiiiniiiiiütiiiiiiimimuiiiiinHHUiiuiiHaiHHiiiimuiimmiiiiaiiiiuimiiM

| Putz -Abteilung |
i |
1 Sämtliche Serien sind im Preise |
| nochmals erheblich herabgesetzt . |

| Garnierte Hüte weit unter Preis |
& Serie I

_
Serie II Serie III Serie IV Serie V § j

| 3 . 00 5 . 00 7 . 50 10 . 00 13 . 50 |

I Hut - Formen weit unter Preis |
i jetzt 75 4 1 .25 2 .00 3 .00 §

| Trotteurs u . einfach garn . Hüte |
I jetzt 95f 1 .50 2,50 3 .75 Z

§ GarnierteKinderhüteweitunt . Preis |
I jetzt 95 s 1 .50 2 .50 3 . 50 =

| Hut - Blumen weit unter Preis, Piquet |
§ jetzt 25 ^ 45 4 65if 95 -1 1
M ü

| Modewaren 1
| Spachtelgarnituren ,

Shaw
fcrm 25 ^ |

1 BlUSenpaSSen Tüll mit Stehkragen 65ek W

1 Bulgarenkragen bunt gestickt 45 ^ |

| Damen - Selbstbinder 15 4 |
1 1
liiiiiiiiiiiiiiiiiJUiimiiiiuiaiiniHiiinumHüniiiiiHiiHHuiiiiiiiiiiinniiiniiiimiuuHiuinitimtimHmiiHHmmHwnwBM

Hermann Tietz .
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DeutickeH Reick .— Berti «, 3. Juli . (Tel .) Das Armeeverordnungsblatt oer-ssftentlicht einen Kaiserlichen Erlaß Letr . die Stiftung einer Denk¬münze Mr Erinnerung an das hundertjährige Bestehen frühererkurfürstlich heffifcher Truppenteile . Die Denkmünze (KurhessischeJubiläumsdenkmünze ) wird aus Bronze eroberter Geschütze geprägt .Die Vorderseite zeigt einen Löwen. Die Rückseite trägt den festge¬setzten Stfstunqstag und düs Jahr der Jubiläumsfeier . Die Denk¬münze wi .d am Band des Allgemeinen Ordenszeichens an der linkenBrust getragen und folgt in der Ehrenschnalle unmittelbar hinterder Kaiser Wilhelms -Erinnerungsmedaille . Die Denkmünze er¬halten alle Teilnehmer an der betr . Jubelfeier , die früher in ' derkurfürstlich-hessischen Armee und, entweder in denjenigen Truppen¬teilen , die druch Ordre vom 24. Januar 1899 als jubilierende preu-strfche Truppen bestimmt sind, oder in den kurfürstlich hessischen Ka¬vallerietruppenteilen : Gardes du Corps ,
*1 . und 2 . Husarenregimentgedient haben .

Au « de « Buudesrat .
7^ Berlin , 3. Juli . (Tel .) Der Bundesrat stimmte in . seinerheutigen Sitzung dem Antrag Sachsens betreffend die Ausprägungeiner weiteren Million Dreimarkstücke als Denkmünze anläßlich derPinweihung des Bölkerschlachtdenkmals in Leipzig zu .* Zugestimmt wurde ferner dem vom Reichstag angenommenenGesetz zur Abänderung des Besolduugsgesetzea, dein Reiche- undEtaatsangehörigkeitsgesetz , der Ergänzung des Gesetzes über die Frie¬denspräsenzstärke des deutschen Heeres und dem Besoldungsgesetz, so¬wie zur Aenderung des Mannschaftsversorgungsgesetzes, dem Gesetzüber den einmaligen außerordentlichen Wehrbritrag , den Aenderun -gssn im Finanzwesen , dem Besitzsteuergesetz , der Aenderung des Reichs-ftemprlgesetze» und dem vom Reichstag angenommenen Gesetz überküe Angestelltenversichernng der Priuatlehrer . Der Entwurf zur Ab¬änderung des Militärstrafgefetzbnches wurde dem zuständigen Aus¬schuß überwiesen . '

Za « Stapellauj de » „Derfflinger *."* = Hamburg , 3 . Juli . (Tel .) Ileber die Ursachen, die am Sams¬tag , den 14. Juni , den Stapellauj des großen Kreuzers „Derjjlinger ",der vorgestern glücklich erfolgte , verhindert haben , gibt die Werft8-Iohm u . Boß folgende Erklärung : Die Bauart des Schiffes machtees erforderlich, drei Schlittenbahnen an ^Stelle , der bisher bei Blohmu .̂ Boß üblichen zwei oder "
vier zu verwenden . Run ist es nicht mög¬lich, von vornherein den Druck des Schiffes gleichmäßig auf dreiSchlitten zu verteilen . Es lagen weder Konstruktions - noch Aus -sührungsfehler vor , doch ergab es sich, daß der Mittelfchlitten einenzir, großen Druck bekommen hatte und dadurch ein . Festhalten desüberdies noch in - sehr heißen Tagen aufgetrageyen Schmiermaterialsqerursacht hat . Nachdem der Mittelschlitten in der ganzen Längeausgenommen worden war , wiederaufgebaut und mit neuem Schmier-material versehen worden , war , ist es mit Anwendung eines verstärk¬ten hydraulische« Druckes gelungen , einen glatten Siapellauf herbei -zuführcn.

^ Oefterreich -Unsarn .
Zu » Finanz « ,t in Böhmen .— Prag , 3 . Juli . (Tel . ) Die Bolksversammlung . oer deutschenLandtagsadgeordneten unter Teilnahme deutsch-böhmischer Reichs «ratsabgeordneter hat beschlossen, gegen die Einsetzung einer staat .Wen Berwaltungskommiffion für Böhmen zu protestiere « und dendeutschen Abgeordneten den Eintrttt in diese Kommission zu rerbie -ten . Dadurch wäre , wie die „Bohemia " schreibt , eure völlig neueLage geschaffen , da die geplante Derwaltüngskommissio » nunmehrnicht zustandekommen kann.

Smhddi .v Um di « dreijährige Dienstzeit .— Paris , 3 . Juli . (Tel .) In der französischen Depütierten -kammer wurde die Besprechung der Heeresvorlage fortgesetzt.Mo u t « L « l l o, der Vizepräsident der Heereskommission , bekämpfteden Eegenanttag Messimy. B o « c » u r sagte, Messimy könne , nach¬dem er die Bedeutung der deutschen Rüstungen betont habe.loLischerweise unmöglich zu dem Gegenantrags kommen, wodurch dasHeer während , eines Teils des Jahres zu schwach gelassen , wäre .Messimy meinte , sein Gesetzentwurf gewähre für das ganzeJahr genügend ftarkeGrenztrüppen . Ein überfallarttger Angriffsxi nach den Verhältnissen - auf deutscher Sette überhaupt nicht zuerwarten . Die Grenzttuppen könnten durch einen Teil der Alpen»truppen , die gegenüber Italien nicht nötig seien,, und durchKolonialtruppen verstärkt werden . 47 .000 in Bureaus und als Ar-bejter Beschäftigte, Rekruten aus Algerien und Regimenter ausWestafrika könnten hinzutreten . Im Innern des Landes könntendie Kompagnien aus 110 Aktiven und '140 Reservisten bestehen,i Gegenüber Mesfimys Bemängelung der von dem Ministerpräsi¬dent«« gestellten Bertrauensfrage erklärte dieser, er werde sie auchgegenüber jeder Abschwächung über die RegierungS - und Kom-missionsvorschläge hinaus stellen. Darauf folgte die Abstimmungund die Vertagung . Der Gesetzentwurf Mesfimns ' wurde mit SI Sgegen 266 Stimmen abgelehnt .In bemerkenswerter Weise gaben zahlreiche Deputierte währendder Rede Messtmys ihrer Ansicht über die Stellung Italiens Aus¬druck, und als Messimy erklärte, ' daß die gegenwärtige europäische .i^ sge es Frankreich gostatt« , einen Teil seiner Truppen von den !alten Grenzen abzuberufen, wurden von vielen Bänken , namentlichchuf der Rechten und im Zentrum , lebhafte Protestrufe . laut .Messimy bemerkte, daß die italienischen Alpentruppen gegenwärtigin -Tripolis seien, wdrauf ihm ein nationalistischer Deputierterzurief : „Wissen Sie . denn , daß dies« Truppen immer dort bleibenwerden?"
= Paris , 3 . Juli . (Tel .) Ungewohnte Szenen spielten sichgestern nachmittag im Palais Bourbon zu Beginn der Kammersitzungah . Auf der Estrade stand in der llnterrichtsdebatte ' der frühereMinister Biuiani . Plötzlich sah man eine Gruppe von 36 Sozialistenim Gänsemarsch fich der Pressetribüne nähern . Sie trugen schwerePakete . Diese enthielten , die von den Sozialisten und Gegnern derLegierung in ganz Frankreich gesammelten 736 660 Unterschriftengegen die dreijährige Dienstzeit. Paris , und Umgegend allein hatten181000 Unterschriften geliesert . Ein Paket nach dem anderen wurde !hinter dem Prästdentenfitz zur großen Verblüffung der Parlamen¬tarier niedorgelegt . D' ese Bibliothek von Unteeschristen war vonzzvei Droschken zur Kammer gebracht worden.

Svanien .Ei « « euer Ueberfal -l auf den König .
----- Madrid . 3. Juli . (Tel .) Als der König , heute morgenauf dem Wege vom Ministerrat ijn Automobil das .Haupttordes Palastes passierte , stürzte ein Individuum auf den Wagen,wurde jedoch sofort verhaftet und .auf die Polizeiwache gebracht.Der Verhaftete heißt Paul Fernandez; er hatte zahlreicheStücke Glas in der Tasche . Der König erreichte die Gemächer,ohne den Borfall zu bemerken.

England .
: — London , 3. Juli . (Tel.) Zwei Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts , Klara Givee« und Kitty Marion wurden
zu einer dreijährigen Freiheitsstrafe im Gefängnis Euildfordverurteilt , weil sie die Tribüne auf der Rennbahn in Hurstparkin Brand gesteckt hätten .

- Zur Homerulebill .
- - London, 3 . Juli . (Tel .) Premierminister Asqntth lündigtsm Untsrhaufe an , daß die dritte Lesung der Homeruttbill am 7 . Juli

Kavtsche Kresse
stattfindet . Es besteht kein Zweifel , daß das , Oberhaus das Gesetzauch das zweite Mal glatt ablehnt .

68. Jahresversammlung des Badischen Haupt-vereins der Gustav Adoif-5ttftung .
iöigenbericht der ..Badischen Presse ". !

8cb. Rändern . 2. Juli . Am letzten Dienstag und Mittwoch fandin Kandern die 88. Jahresversammlung des Badischen Hauptoereinsder Gustav Adolf-Stiftung statt . Die Versammlung begann mit deram ersten Festtage vormittags im „Ochsen"
stattgefundenen von HerrnDekan Specht in Zell i . W . geleiteten Diasporakonferenz, welche wiedir am Nachmittage ebendaselbst stattgefundene Hauptversammlungunter dem Vorsitz des Herrn Stadtpfarrers Zandt - Konstanz, internerNatur war .

Um 6 llhr abends war die erste öffentliche Feier :
der Er öffuungsgott es dienstin der Kirche . Herr Pfarrer Paul -Kandern hieß hier im Namen des !Kirchengemeinderats und der ganzen Gemeinde die erschienenen Gästeherzlich willkommen. Herr Pfarrer Blum -Steinen überbrachte alsVertreter des Evangelischen Bundes , der Seite an Seite mit demGustav Adolf-Verein den Interessen des evangelischen Glaubensdiene, die Grüße dieses Bundes . Vertreter des hessischen Haupt -vereins in Darmstadt , des Straßbuî er Hauptvereins für Elsaß-Loth¬ringen, des «assauische« Hauptoereins in Wiesbaden und des würt-

tembergischen Hauptoereins in Stuttgart überbrachten die Grüße der
Nachbarvereine . . Namens des badischen Hauptvereins begrüßte HerrStadtpfarrer Zandt -Konstanz den Vertreter des evangelischen Ober-
kkrchenrats, Herrn Oberkirchenrat Mayer -Karlsruhe , den Vertreterdes Zentralvorstandes in Leipzig, Herrn Pfarrer Geißler , die Ver¬treter der Nachbarvereine und alle erschienenen Gäste. Der Gottes¬
dienst wurde in abwechselnder Weise durch Eesangsoorträge des
Mädchenchors, des Gesangvereins und der Gesangsabteilung des
evangelischen Arbeitervereins verschönt . Beim Ausgang aus der
Kirche blies die Stadtmufik Kandern vom Kirchturm herab einigeChoräle . •

Abends fand im Gasthaus zum „Ochsen" Famikienabend statt .
Herr Kirchengemeinderat Kammüller begrüßte im Namen des . Kirchen¬
gemeinderats dis Erschienenen, während Herr Eemeinderat Dewitzin Vertretung des abwesenden Herrn Bürgermeisters das Willkomm
der politischen Gemeinde entbot . Als Hauptredner des Abends sprachHerr Pfarrer Geißler -Leipzig, früher im Orient , über das Thema :
„Gustao - Adolf - Arbeit unter de « Balkanoölkern ".
Er führte dabei ungefähr folgendes aus : Die Kaufleute auf dem
Balkan erwarten nach Beendigung des Krieges einen wirtschaftlichen
Aufschwung im Gegensatz zur gegenwärtigen Geschäftslage. Sie er¬
warten , ein glänzendes Geschäft . Dieser Optimismus ist sehr erfreu¬
lich . Aber wir Deutsche haben da doch noch etwas anderes abzu¬
setzen als wirtschaftliche Erzeugnisse. Wir haben da wohl auch ein
Absatzgebiet für das Beste , was wir haben, für unser deutsches Evan¬
gelium. Wir Deutsche wollen nicht nur weiter tragen Handel und
Wandel , sondern ebenso auch den deutschen Gedanken und das deutsche
Evangelium . Wir wollen dem Evangelium durch die Diaspora
dienen: Auch schon von englischer Seite wird ähnlich dem Gustao-
Adolf-Verein Diasporapflege getrieben , die überall da, wo ein kleines
Häuflein ihrer Anhänger ist, Kirchen schafft . Sie haben schon fünf
Millionen Mark , für Kirchen ausgegeLm . Die Franzosen haben 600
Schulen im Orient . Diese Schulen tragen alle katholischen Charakter .
Wir wollen nun auch unser Recht mit unseren Glaubensgenosse»
dort in doppelter Kraft ausüben , es . ist nicht nur . unser Recht, es ist
unsere Pflicht . In Konftanttnopel beträgt die -Zahl unserer Glaubens -
genossen 816 . Der Zentralverein zurzeit in Leipzig Hai hier . ein
großes Arbeitsgebiet . Die Gemeinde hat ein Pfarrhaus , der Pfarrer
ist Beamter des Deutschen Reiches und der Botschaft attachiert . Di«
Gemeinde hat feit 1874 eine eigene Schule. Die Schule wurde vom
Gustao -Adolf-Verein ausgebant , so daß cm ihr das Abiturienten -
examen. gemacht werden kann.

In Adrianopel befinden fich 114 . Seelen , die die letzten Monate
hindurch schweres zu ertragen hatten . Saloniki hat 160 Seelen und
66 in der Nähe der Stadt . Wir haben hier eine Schule.

" Züin
Gehalt des - Lehrers , geben wir 1300 Mk. In Athen war Königs
Georg Protestant , der . in - seinem Schlosse eine Kapelle hatte und alle
Bedürfnisse aus feiner Schatulle bezahlte . Dies hört jetzt auf . Der
Eustav -Adolf-Verein muß den 230 Seelen dort helfen . In Serbien
liegen di« Verhältnisse recht traurig . Von . der früher großen Ge¬
meinde — durch die serbische Regierung hart bedrückt — sind nur
noch 8—10 Männer da .

' die die Sache in der Hand haben . Wir
haben - uns veranlaßt gesehen , unsere Hilfe dort zurückzuziehen . Aehn-
lich liegen die Verhältnisse ifi Montenegro , das keine Gemeinde hat .
In Sofia hat die Gemeinde eigene Kirche und eine Schule mit acht
Klassen: 274 Kinder besuchen die Schule , von diesen Kindern sind
231 nicht evangelisch, die meisten sind bulgarisch. Unsere. Gemeinde
zählt dort 300 Seelen . . Während des Krieges haben alle Schulen
geschlossen werden müssen , nur die deutsche nicht . In Rumänien ist
das Bild ein noch erfreulicheres . Hier sind 14 Pfarrgemeinden mit
36 Filialgemeinden . Bukarest hat eine eigene deutsche Zeitung ,
deutschen Gesang- und Turnverein , 8000 Seelen und 2 Pfarrer ,
2 Schulen mit 300 Schülern Es befinden sich ferner . ein großes
deutsches Diafporahaps und eine deutsche Mädchenschule dort .
Siebenbürgen hat "‘ 4 Million Deutsche mit einem eigenen Haupt¬
verein, 273 Pfarrgemeinden . 342 Pfarrer . Aus Kroatien ist neben
viel traurigem auch viel , erfreuliches zu berichten. Eine Fülle von
wohlhabenden deutschen Ortschaften . sind hier vorhanden und eine
große deutsche "Bewegung am Platze . 120 Pfarrgemeinden . In
Bosnien geht das evangelische Leben einer großen Zukunft ent¬
gegen , ebenso in Dalmatien . Man sieht überall , daß es vorwärts
geht mit dem deutschen Evangelium .

Der zweite Teil des Vortrags behandelte
dä «i religiöse Leben auf dem Balkan .

Der Türke ist Mohammedaner . Zwei Züge zeichnen den Türken
aus : seine Ehrlichkeit und seine Ehrfurcht , die sich überall im
mohammedanischen Glauben ausspricht — Gebetverrichtungen —.Der Türke macht aus seinem Eottoertrauen den Schicksalsglauden.Sein Fatalismus ist nicht Religion , er ist das Verderben der Reli¬
gion . In zwer Beispielen schilderte Redner die Selbstverständlich¬
keit . mit der der Mohammedaner alles . was es gibt , die Schicksals¬
schläge und persö nlichrn und materiellen Erfolge des Lebens als
von seiner Gottheit bestimmt, unabänderlich hinnimmt . Aber auchdas griechisch-orthodore Christentum ich uns nicht sympathisch , es
hängt zu sehr am Bilderdienst , unter den vielen kirchlichen Festenleidet die Leistungsfähigkeit. Es ist zuviel Kult . Das einzige, waswir schließlich ofit ihr gemeinsam haben , ist der Glaube an JesusChristus . Damit ist der Hauptsache nach der Inhalt des Vortrags
dargestellt , zur den Herr Pfarrer Paul dankte.

Rach diesem dankte Herr Pfarrer Kolb-Tonnenkirch für das , wasdie Stadt Kandern dem Gustao-Adolf-Verein in diesen Tagen ent -
gegengckracht Hai. Die Zwischenpausen wurden durch Vorttäge der
Ctadtmusik, des Gesangvereins und der Eesangsabteilung des evang .Arbeitervereins , sowie durch musikalische Darbietungen auf Klavier ,Geige und Cello ausgefüllt . Eine vorgenommene Sammlung zugunsten d r Glaubensgenossen in Adrianopel ergab die schöne Summ «von 73 Mark .

Im Feftgotteedieuft am 2. Festtage hielt Herr Pfarrer Koppert -Wollbach als Lczirksvertreter oer Diözese Lörrach die Begrüßungs¬rede, während Herr Pfarrer Weiß-Heidelberg dis Festrede hielt über1. Korinth . 12 Vers 21 11. 22 . Herr Oberkirchenrat Mayer -Karlr -
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ruhe begrüßte den Gustao -Adolf-Verein namens des ev . Oberkirchen,rats und der evangelischen Landeskirche. Er legte seinen Wortenden Apostel Paulus „einer trage des andern Last" zugrunde . Hie»auf erstattete Herr Stadtpfarrer Zaudt -Konstanz

de » Jahresbericht . !
Im laufenden Jahre werden es 70 Jahre , daß sieben Männerzur Gründung der Eustav -Adolf-Stiftung für Baden zujammentraten .Von kleinen Beträgen an wuchsen die Mittel derart mit den Jah ^zehnten, daß heute bereits 48 000 Mark und 2000 Mark als Unter¬stützung zur Verteilung kommen konnten. Von den 48 000 Mark(Beiträgen aus dem Lande) wurden 90 badische Gemeinden Mit24 000 Mark unterstützt : ins Ausland (Oesterreich, Rumänien , Bel¬gien. Brastlien ufw .) fließen 8000 Mark , in die Kasse des Zentral -vereins in Leipzig fatzungsgemäß ein Drittel — 16 000 Mark . DieZinsen der einzelnen Fonds des Gustav-Adolf-Dererns mit ca . 1000Mark wurden Eaggenau , Rheinfelden und Oberkirch zugewendet, dieFestgabe der Frauenvereine der Gustav-Adolf-Stiftung mit 1220 Mk .der Gemeinde Tiengen . Weitere Liebesgaben spendeten die Frauen¬oereine Heidelberg (300 Mark ) , Pforzheim (500 Mk. ) , Freiburg ( IMMt .) , Mannheim einen Abendmahlsteller . Ganz besondere Freudewurde dem Verein dadurch zuteil , daß Frau Cecil Grabmann vonKonstanz ein Geschenk der Eroßherzogin Luise überreichen durfte inGestalt einer silbernen Taufkanne nebst Becken . Diese Gabe erhieltdie Gemeinde Wolfach. Die Diözese Lörrach ubergab eine weitereSpende von 280 Mark . Mit dem Nachruf, daß die nächste allgemeinedeutsche Gustow-Adolf-Feier in Freiburg i . B . stattfindrn werde,schloß Pfarrer Zandt unter herzlichem Dank für alle erwiesene Teil¬nahme seinen Bericht.

Diasporatedner Herr Pfarrer Specht-Neckarbischofsheim erzähltevon seinen Leiden und Freuden als Diafporapfarrer auf dem Schwarz¬wald und im Unterland . Der Gottesdienst wurde noch gehoben durchein Lied von dem Schülerchor unter Leitung von Herrn OberlehrerSaaler . Das ganze Fest schloß mit einem Festessen in der „Krone"
bei welchem der Vorsitzende, Herr Pfarrer Zandt , sein Hoch auf die
Erotzherzogliche Familie ausbrachte . Großherzog Friedrich undGroßherzozin Luis« wurden in je einem Telegramm ehrfurchtsvolleGrüße übermittelt , welche die Herrschaften sofott erwiderten . Auchdie üblichen Toaste auf den Dettreter der theologischen Fakultät Hxi .delberg, des Oberkirchenrats , die .Damen und die Stadt Kandern wür¬den gewechselt . Zum Schluß wurde sür Diasporazwecke in dem eigenezu diesem Zwecke bestimmten goldenen Bechor noch eine Sammlungerhoben. Sie ergab 40 Mark , welche der Diasporagemeinde Zell zu¬gewiesen werden,

Die noch Anwesenden machten einen Spaziergang in die naheWolfsschlucht und um 6 Uhr trug die Bahn di« letzten Gäste davonAlle schieden in großer Beftiedigung und mit herzlichem Dank fiudas , was das Fest und die Gemeinde geboten hatte .

Aus den Nachbarländern.
* Ludwigshafen a. Rh., 4. Juli . Eine Angelegenheit, die

schon über ein Jahrzehnt die Behörden beschäftigt, ist jet-t
durch eine Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes - in
München erledigt. Die Badische Anilin - »nd Eodafabrik er¬
richtete auf ihrem Eigentum Arbeiterhäuser und beantragte
dafür Befreiung von der Erhebung einer ZmmobiliengeiShe.da diese Häuser Wohlfahrtseinrichtungen seien . Der Verwal --
tungsgerichtshof entschied in einem ausfLhrlichen Urteil , dass
diese Arbeiterhäuser nicht nur ausschließlich gemeinnützigen
Zwecken dienen , sondern auch den Interessen des Unterneh¬
mers. Für die Grundstücke , aus denen diese Arbeiterhäuser
errichtet wurden, find deshalb die gesetzlichen Gebühren zuA>c-

Sport -Uachrichte».
A Fäckingen, 4.

' Juli . Am nächsten Sonntag veranstaltet
der Aargauische Automobil-Klub eine ZuverlässiAeitvfahrt̂ zuder bereits 40 Wagen angemeldet find. Der Start findet hinbtt
der Berberischen Fabrik statt . Die Strecke zwischen EM Wch
Täckingen ist 6„41 Kilometer lang .

Mainz , 4 . Juli . (Tel .) Bei der gestrigen ftttattM *
Henley hat der Mainzer Ruderverein den Steward « U HAge» den Argonaut Elup von Canada gewonnen.

Bon der Kieler Regattawoche.
— Kiel , 3. Juli , (Tel ) Die Wettfahrten der Acht - und Fünf¬meter-Klassen auf der Kieler Forde . Die heutige Wettfahrt wurdebei nördlichem Winde ausgesegelt . In der Achtmeterklasse erhielt :

„Toni zehnte" den ersten Preis , in Siebenmeterklasse erhielt „PaMe "
den ersten Preis , „Veb" den zweiten , „Grünau sechs" den driften ,
„Primula zweite"

, „Dad" sowie „Paul " gaben auf ; in der Sechs¬
meterklaffe erhielt „Windspiel 18" den ersten, und einen Ehrenpreis ,
„Ilse " den zweiten , „Schelm" den dritten , „Harald 3" den vierten
„Margarethe " den fiinften Preis . „Sirocco " sowie „Mosyuito " waren
nicht gestartet . „Orchie 3" nicht , gezettet , „Feinliebchen 9" gab auf .
In der Fiinfmetertlass« erhielt „Achmed" den ersten Preis und den
Ermunterungspreis des Kaisers .

Das Resultat dxr heutigen letzten Wettfahrt , der Sonderklasse
ist folgendes : Wind Nordost zu Ost bei .3 Meter Geschwindigkeitender Sekunde. „Elisabeth " erhielt den ersten Preis , „Sonntagskind II "
den zweiten , „Palmstroem " den dritten , „Seehund " aus Grünau den
vierten , „Serum " den fünften . Nicht gestartet find : „Rest V", „Wft -
telsbach IX "

. . .Lunula " ; aufgegeben hatten „Lucifer und „Mol « ".
— Kiel, 4 . Juli . Gestern abend fand die Preisoerteilung für HeWettfahrten des Kaiserlichen Jachtklubs in den Klubräumen statt ;daran schloß sich ein Herrenabend .

Kriefkaste«.
(Anfragen können nur Berücksich-igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden .)
H. B . Ausbildung der Handelslehrer : Volksjchullehrerprüfung

(oder auch erfolgreicher Besuch des achten Jahr .eskurses einer Höheren
Schule) , sodann praktische Tättgkeit in einem kaufmännischen Ge¬
schäft und dann mindestens zweijähriger Besuch einer zur Ausbildung
von Handelslehrern bestimmten Lehranstalt (Handelshochschule) .
Die Aussichten sind zurzeit nicht schlecht. (865)

M . R . O. Die Generalmusterung findet in Karlsruhe vom
23. Juli ab statt . (870)

I . A . Ihr Sohn kann sich erst vom 17 . Jahr ab zum Milttär -
dienst stellen. Nachdem er dann sein Einj . -Freiw .-Dienstjahr abge¬leistet hat , muß er zuerst noch ein weiteres Jahr als Unteroffizier
Dienst in der Front machen , ehe er eine der bezeichneten Laufbahnen
einschlagen kann. Während dieser Zeit wird es ihm am besten möglich
sein , eine entsprechende Wahl zu treffen . Die Lerhültniff « find zurzeit
nicht ungünstig . (871)

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie neue Richtung ! nennt man die Wandlungen auf künstleri¬

schem Gebiet . Auch die epochemachende Waschmethode mit dem felfijt*tätigen Waschmittel „Persil " darf diese Bezeichnung für sich « An¬spruch nehmen. Hat doch „Persil " eine gewaltige Umwälzung in die,:Wäschebebandlung hervorgerufen . . „Persil " wäscht vollkommen selbst-tätig ohne Reiben und Bürsten nur durch einmaliges m . halbstündigesKochen, svart also beträchtlich an Zeit und Arbeit Trotzdem wird dieWäsche bei größter Schonung des Gewebe? schneeweiß , frisch undduftig wie auf dem Rasen gebleicht . Wer einmal mit „Persit " ge¬waschen hat , mag es nicht mehr entbehren !
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Der „ Badischen Bangewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Verufsgenosienschasten für das Grotzherzogtum Baden, Hohenzoller »

and Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- mü»
Maurermeister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe . Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummem werden auf Wunsch gratis zugesandy ,«ntnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Ausblühungen aus Zteinholzmassen.
Bei der Verwendung von Magnesiazemenien , sog . Sorelzementen ,die bekanntlich aus Magnesit und Chlormagnesiumlösung bestehen ,hat man mit der unangenehmen Tatsache zu rechnen , dag bei Ueber-

fchutz von Chlormagnesium sich Salzausblühungen bilden . Der Fach¬mann weiß, dag es sich hierbei um das ungebundene Magnestum-
- chlorid handelt , und daß diesem Mißstande nur schwer beizukommen

ist . Vor allem zeigt sich die unangenehme Einwirkung ungebundenenChlormagnesiums , wenn es sich darum handelt , den Steinholzmassenoder sonstigen Bauteilen , die mittels Sorelzement hergestellt sind ,einen wetterfesten Anstrich zu verleihen . Verwendet man hierzu bei¬
spielsweise die bekannten Krimschen Farben , so wird man beim Vor -7 handensein auch der geringsten Menge ungebundenen Magnesium -

. chlorides eine Nüancenänderung in der Farbe oder gar ein voll-
, ständiges Abplatzen der Anstriche beobachten kennen.

Interessante Untersuchungen in dieser Hinsicht wurden von dem
. Fabrikdirektor Dr . R . Eberhard in München unternommen , welcher

. . zu dem Resultat kam , die Masse, resp . den Sorelzement , derart zu-präparieren , daß Anstriche mit Farben aller Art auf Steinholz ,i -Kunststein, Kunstmarmor usw . vorgenommen werden können, ohne7 dag Ausblühungen oder ähnliche nachteilige Erscheinungen auftreten .Zu diesem Zwecke wird alles freie Chlormagnefium in der Masse in
. „unlösliche und somit unschädliche Form übergeführt .Bei den für die Steinholz - und Kunststein-Industrie wichtigenUntersuchungen fand Eberhard , datz nicht allein durch das Chlor -- Magnesium, sondern auch durch den gebrannten Magnesit die bekann¬
tsten Mihstände verursacht werden . Wir wisien, datz der Magnesit inseiner Zusammensetzung schwankt und sich daher eine feste, einheit -

liche Norm für den Umfang des sich zu bildenden Magnesiumoxyd¬chlorides nicht aufstellen läht . Will man also das ungebundeneMagnesiumchlorid unschädlich machen , so mutz auch in dieser Hin¬
sicht ein Ausgleich für die Reaktionsmöglichkeit der Bestandteile geschaffen werden und auch hierauf hat Eberhard bei seinem neuartigen'Verfahren zur Verhinderung des Ausblühens von Massen, di« mit
Sorelzement gebunden sind (D . R . P . 248165) Rücksicht genommen.Ebenso hat er in Betracht gezogen, datz infolge der hygroskopischen
Eigenschaften des Magnesiumchlorides beim Aufträgen flüssiger,l̂eimiger oder kleisterartiger Färb - oder Verputzanstriche die Volum -

xj Beständigkeit des betreffenden Körpers beeinträchtigt wird . Bei der
Verwendung von Magnesiazementen für die Herstellung von Wand¬
platten , Kunstmarmor usw . ist vor allem mit der unangenehmen Er¬
scheinung des Treibens zu rechnen. Bei dem Versuch , wasserglas¬haltige Anstriche aufzubringen , um den Körpern Wetterfestigkeit zuverleihen , verursachen die Salzausblühungen nach dem Erstarren der
Anstriche, resp . Verputzmassen, welche eine gewisse Sprödigkeit auf -
weisen, ein Abplatzen derselben . ... .

i KrDisHtvHast Man ^vstrfchiedene MtthodLn angewöstdet, M unlieh -

satz desselben durch andere Materialien . So hat man beispielsweise
die sog. chlorfreien Magnesiazemente hergestellt oder man hat das
Magnrsiumchlorid durch Harzlösungen oder durch gallertbildende
Körper ersetzt , ohne aber positive Resultate hiermit zu erzielen . Vor
allem bezüglich der Festigkeit und Haltbarkeit blieben die Körper
weit hinter den Erzeugnissen des Magnesiazements zurück. Einen
Schritt weiter kam man durch Zusatz von Bleiacetat , wodurch das
Magnesiumchlorid in unlösliches Bleichlorid übergeführt wird , das
somit die schädigende Beeinflussung des löslichen Magnefiumchlorides
aufhebt . Gleichzeitig wird hierbei aber essigsaures Magnesium ge¬bildet , das noch für die fertige Masse bei weitem gefährlicher werden
kann, wie ungebundenes Magnestumchlorid. Der wesentliche Vor¬
teil des neuen Verfahrens beruht nun darin , datz an Stelle des Blei¬
acetat eine Lösung von Bleichromat in alkoholischer Kalilauge oder
in Kalilauge mit Alke tlzusatz tritt . Man benutzt dazu zweckmäßig
Vleichromat , welches durch Ausscheiden aus einer konzentrierten
wässrig-alkalischen Lösung frisch erhalten wird . Die Gegenständekönnen hierauf einer raschen Trocknung unterworfen werden . Bei
dem Tränken der Gegenstände mit dieser Lösung wird die voll¬kommene Umsetzung des ungebundenen Magnesiumchlorides im Sinneder Gleichung MgCl = + PbCrO, — „VlgCrO, + PbCls erzielt , wobei
gleichzeitig das Alkali günstig mitwirkt . Der Alkoholzusatz bezwecktein leichtes und gleichmäßiges Durchtränken und ein rascheres Aus¬
trocknen der Gegenstände. Farbanstriche , Putzmassen usw . halten sichauf derartigen Massen sehr gut . Die Blcichromatlösung lägt sich aufkaltem Wege Herstellen und erhält Zusätze , um ev. austretendes Alkaliin sehr schwer lösliche Form überzuführen . Die Anwendung der
Lösung bei Steinholz geschieht in der Weise, daß der Unterstrich vorAufträgen des Glattstriches mit der Bleichromatlösung getränkt wird ,wodurch man deren Einwirkung nach unten und oben erreicht. Bei
Aufträgen auf die Frinschicht hat man mit der gelblichen, von dem
Chromgehalt herrührenden Farbe , der Lösung zu rechnen . Bei Farb -
zusatz zur Masse tritt eine derartige Störung an und für sich nicht ein .

ä Herstellung der Kunststeine. Während man früher dar¬
auf angewiesen war , für größere Werkstücke, .Quadern , Orna¬
mente , Figuren usw . den Naturstein : Sandstein , Granit , Kalk¬
stein und dergleichen zu verwenden , ist man in neuerer Zeit
dazu übergegangen , ein Material herzustellen, das es ermög¬
licht , an Stelle des Natursteins den Kunststein zu setzen . Die¬
ser Kunststein ist ein Erzeugnis der Betonindustrie . Er besteht
aus feinem Beton , der aus besten und ausgewählten Materia¬
lien : Zement , Sand , Kies oder Schotter hergestellt wird . Die
Zusammensetzung und Behandlung des Kunststeins hat bereits_ - «.vT .» V»- -tullrv- , eine derartig ^ Höhe erreicht, daß es möglich ist, ihn genau wie ,jamen Eigenfchaften des Magnestümchtorides zu umgehen, durch Er- sden Naturstein , mit Schlägel und Eisen steinmetztechnisch züz

bearbeiten , zu schleifen und zu polieren . Jede Natursteinsorts
läßt sich heute nicht nur täuschend , sondern auch ebenso wider¬
standsfähig in Kunststein darstellen wie echtes Material . Die
mannigfachsten Prüfungen von Kunststeinen in den Versuchs¬
anstalten , sowie die bereits Jahrzehnte alten Ausführungen
haben die außerordentliche Güte und den Wert des Kunststeins
hinreichend bewiesen. Wenn man auch oft Kunststeinarbeiten
begegnet, die sich nicht bewährt haben, so ist dieser Mangel nur
eine Folge geringer Handwerkstechnik oder ungeschickter Aus¬
wahl und Zusammensetzung geeigneter Materialien , woraus
nicht ohne weiteres auch auf mangelhafte Gesamtleistungen der
Kunststein-Industrie zu schließen ist . Die Kunststeine werden
in Formen angefertigt , die aus Leim, Gips, Holz, Eisen usw-
bestehen, je nachdem , ob es sich um die Herstellung von Orna¬
menten u . Figuren , von gebogenen Stücken , von nicht ornamen ,
tierten geraden Steinen oder um die Herstellung von Platten ,
Werksteinen, Postamenten usw . in massenhafter Ausführung
handelt . Oft kommt es auch vor , daß zur Herstellung einzelner' Kunststeine alle Sorten von Formen zusammenwirken muffen.

‘ Will man einen Kunststein anfertigen , so wird in die Form
zunächst der gut erdfeucht gehaltene Feinbeton aus Zement und
Sand eingebracht und tüchtig gestampft. Hierzu bedient man
sich besonders gearbeiteter Werkzeuge. Danach bringt man
schichtenweise den übrigen Beton ein , bis die Form voll ist.
Jede Schicht mutz besonders gestampft und an ihrer Oberfläche
aufgerauht werden , damit sie sich mit der nächsten Schicht ver¬
bindet . Ist die Form gefüllt , dann werden deren Wände vor¬
sichtig entfernt . Nach 8—14 Tagen ist der Beton soweit er»
härtet , daß er bearbeitet werden kann. Geschieht das zu früh ,
so werden die Sandkörner aus der Oberfläche herausgeriffen .
Zum Schleifen werden Schmirgelsteine verwendet . Um die
Stücke zu polieren , ist ein vollkommener Feinschliff nötig , aus
dem dann die Elanzpolitur erzeugt wird . Diese erzielt man
durch anhaltendes Reiben unter Verwendung von Bleistaub .
Zinnasche usw.

O Wohnungsfürsorge . Die Zentralstelle für Wohnungsfürsorge
im Königreich Sachsen , die bekanntlich auf der Internationalen Bau¬
fach-Ausstellung in Leipzig in dem Hause des Landesverein Sachs,
Heimatschuß einen besonders großen Raum für ihre Ausstellung zur
Verfügung erhalten hat , veranstaltet in der Zeit vom 6. bis g. Okto¬
ber d. I . in dem großen Kongreßsaal der Internationalen Baufach-
Ausstellung einen Kursus über die Wohnungsfrage , in dem nicht nur
ein vollkommen orientierender Leberblick über die Wohnungsfrage in
Sachsen gegeben wird , sondern in dem auch die Wohnungsfürsorge -
bestrebungen in dem Übrigen Deutschland und in Oesterreich behandelt
werden sollen.

Grotzh. Badische
. Zu der am 9. und 10. Juli stattsindenden 1 . Ziehung der
sS. (229 .) Lotterie sind Kauflose noch zu haben :
Vs 8*§ 5 M -, V* Ls§ 10 M -. V2 Lss 20 M. . 7i Los 40 M.

Erneuerung der Lose vor dem 4. Juli erbeten .
Grostherzoglich Badischer 2 .1yvWjKV ) Lotterre-Emnehmer ,

Hofuhrmacher. Kaiserstraße 78 , Marktplatz, und 10884
Gewerbe - und Borfchutzbank, Mel30

Blumenteller
Blumentöpfe
Blumenampeln
Steintöpfe
Steinschüsseln
feuerfeste Kochgeschirre
Bundgeschirr, 6 Töpfe,21!, Ltr .. 2 Ltr ., 1 Ltr . ,

- I. Ltr . 5(M ,
empfiehlt in reicher Auswahl zubilligsten Preisen B22959.3.2

Woldemar Schmidt
Hafnermeister

Markgrafenstratze 27, Eckladen.
En gros en deteü.

empfiehlt 10831 .2 .2

Jund u . Wen dt Wwe .
übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .

. Telephon 2809. 8720.14,12 Rasenbleiche .

Aadfahrer ! Äafgepasst ! Radfahrer !
Um jedem Radfahrer die Mühe zu ersparen , seine

Fahrräder sowie Ersaizteile
von auswärts zu beziehen , verkaufen wir

Fahrräder mitGiii Decken Schläuche
¥88 M. 50 .— 38 ¥08M. 1 -9038 ¥88M . f.80 38

bis zu den ältesten und besten
Qualitatsmaiken

Lenkstangen, Pedale, Ketten , Sättel,sowie
säratl. Ersatzteile zu billigsten Preisen.

Stbssis Laser in )i Men -Är .
— Beachten Sie unsere Schaufenster . —

Das <* eschÄft befindet sich jetzt vis - jY-vis

[Vfarienstr. 63 , Telephon3211.
Laden : Kaiserstr . 23 , Telephon 3349 .

uiniiiHimuiiun «inrminmitunHnmtmwmwtnnuniiiwi «miitnu ntn inB unnntHimtii
Teilzahlung gestattet .

Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler . "WM
Sämtliche Reparaturen schnell und billigst unter Garantie .

Stück Kinderwagen , Klappwagen ,
Stubenwagen , Spielwage « 8232

finden Sie in meinen 300 qm großen Verkaufs¬räumen fortwährend zum Verkaufe ausgestellt,Preise äußerst billig : nur prima Fabrikate , von
10 Jl an Franko - Bersand . Verl. Sie Preisliste.
Telefon 2241 . Eig . Werkst . Zur prompten schnellen
Lieferung ^ Karlsruhe . Amalien -
emvfieblt sich - 1str. 59 , amKaiserplatz .

Tapeten, ! Tapeten !
Räumungskalber gebe ich auf Tapeten u. Borden 30 ® / oHdbott .

P . ferner Wwe. Xachflg ., Kreuzftraße 25. 10689

10 Jahre jünger , jung und an¬
mutig erscheint jeder nach An -
Ät “ Zmrfmde s ,Rabdut , Paris , welche greiseoder rote Haare sofort unver¬
gänglich echt, blond, braun oder
schwarz färbt . Garantiert gift -
und bleifrei ä Karton Mk . 2 .50.
Bernhardt s Lockentvafser gibt
jed. Haar unverwüstliche Locken-
undWellenkräus e küss 14.0 .60 u.l .—
Schwache Augen werden nach
taSÄSlNl« fllit»
Sronnfmeiits
zugl. haarstärkendes Kopf - und
antiseptisches Mundwasser . An¬
weisung grat . Lias Mk . 1.50 . 2.50 .
Rp. Destilat von Enzianwurzelnund -b tüten .

Rosig w eiste , sammetweiche Haut,
NA"SN»se»- «.LW«>-

ist die beste Empfehlungs¬
karte. Beseitigt Leber¬

flecke, Mitesser, Gesichtsröte und
Sommersprossen , ä Glas Mk . 1.50
Jeder Wissende wird Ihnen be
ssaifl MemMl
SiteSop |tDDlfct

“ä ?
”ni

raschender Wirkung ist, dasselbe
kräftigt die Kopfhautporen der¬
artig . daß sich keine Schuppen
und Schinn wieder bildet und
fördert da? Wachstum der Haare
unaemein .
Kräftiger , schöner Bart ! Der
Stolz eines jeden Mannes wird
erreicht durch
Bernhardts
ä Glas Mk. 2.
Damen - Bart . Binnen 6 Mi¬

nuten entfernt Bernhardt '?
Enthaarungspomade

jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts und der Arme äefahr -
und schmerzlos, ä Glas Mk . 1.50 .

Zu haben bei :
Drogerie Dehn > aehf .,

Zähringerftraße 55.
Ang . Peter , Adler - Drogerie,

Dnrlach .
Herrn . Bielcr , Friseur,

Kaiserstraße 223 . 6862 .6.6

Pol . Bett , lompl. mir Federb .,25 Jt , 2 hochh. Betten mit 3 teil .
Matratze » , ä 40 Jt . 1023704.3.3

Ludwig -Wilhelmftr . 18 , Hof .

Neues Sauerkraut
Pfund Pfg .

Neue Görzer Kartoffeln
3 Pfund 20 Pfg .

1« Pfund Pf «.

Neue Vismarckheringe
Stück IO Pfg .

Birchever
Filialen :

Durlacher Allee 32 , Gerwigstr . 10 , Rudolfstr . i .Hnmboldtftr . SS,Zährinaerstr . Sl . DurlacherKr . a«,Kronenstr. 10. Markgrafenstr . 40 . Morgenstr . 17,Marienstr . 58 , Schützeustr. 37 , Bnrgerftraste « ,Göthestr. 23 . Körnerstr. S ; Rlnthenu Hanplttr. 78 ;Aue bei Durlach Ecke Adler - und Waldhornstraste .

B2348S

pünktlich !
WegenmeinerGef chäftsverlegung

zahle hohe Preise 7lür getragene
Herren- u.Damenkleider ,Schube .
Uniformen usw . 3 .3
<1. Groß , Markgrafenstr. 6 .

jtr .

mit Brat, vemicbUt radikal
hlkineir» ko!W »t,

Patonaga cit
Nr. 7518«. Gerugh - u. Cutdos. Beiaigt
die Kopfhautv. Schuppen, befördernd.
Hurwuch «, verbot. 2msag T. Panaft .
Wichtig f . Schulkinder. 7t « . v. das^ L
erkounuogen Fl . i Mt - B. O.se 'iuf
den Drogerien und hpoHtekea.
Zuhaben: WiHt . Baum,Werderplatz27

G .EIIinger, Sophienstr .128, Otto Fischer
Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr. 8
Georg lakob , Ludwig -Wilhelmstrasse
Rud . W. Lang, Kaiserstr . 69, l. Lösch
Herrenstr . 35 , Hans Reichard, Werder¬
platz 44, H . Sartor, Douglasstr . 8. Max
Straus, Hardtstr . 21 , Wim. Tscherning ,
Amalienstr . 19, Th. Walz, Kurven¬
strasse 17 . _ 2134a .24 .ll

Metallbetten
mob. Ausf., Holzrahmenmatratzen ,Kinderbetten , Polster . Bill . Pr .
Fracht, Verp., Kat . frei . 4338a.5 .4

Eisenmöbelfabrik , Suhl .

Slfadthekaniill
mm

sind meine 10574 .3 .2

Selbstgebrannten Kaffees
per Pfund von Mk . 1. 40 bis Mk. 3 . — ,

Infolge Abschlag des Kaffees verkaufe attmtUche Mlach -
nngen von jetzt ab per Pfund IO bis 20 Pfg. billiger.

Drogerie Dehn Nachfolger
Zähringerstraße 55 . Telephon 1909 ,

==== = Rabattmarken . == == ==
NB . Jeden Dienstag und Freitag frische- Rostung.

sindanerkanntdie
besten im braten ,
backen und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr. 44 .

Tel . 2071 .

Hebamme
I . Klasse 8 <72a

Frau Margot, (teuf,
Rue du Rhöne 33
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Mn-Mrichtnng
Ladentheke n . Schubladenschoft .
für Spezereihandlung , ist billig
zu verkaufen . 4710a*
^ Rint h e im . Ernststraste 60 .

HlvlsoerkMs.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollhstraße frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.
Sechszimmer-Wohnungen. Hinter¬
garten , BerandaS , Balkons . Wasch¬
küche . Der erste und zweite, sowie
dritte und vierte Stock ' sind durch
Innentreppen Verbund . Das Haus
befindet sich im besten Zustande .
^ Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . *

Brillarrlring ,
1 Stein 40i64 , für 200 Ji zu verk .
Offerten unter Nr . B24016 an die
Expedition der Bad . Presse" ' rd .
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ümfangreiclie
.

bedingen bei meinem diesjährigen Saison-
Ausyerkanf schnellste Räumung der Waren¬
läger. Aussergewöhnlich grosse Rabattsätze
auf alle Artikel werden berechtigtes Er¬

staunen hervorrufen.

Beg
Samstag
den 5 Ju

Angestaubte Waren
sowie durch Dekoration beschädigte Artikel
werden ohne Rücksicht auf den früheren
Wert, staunend billig zum Verkauf gestellt .
Eine Besichtigung der grossen Sonderaus¬

lagen liegt im eigensten Interesse .

rd
,

Kaiserstr
.

143
.

IMlilllililllllllllllHllinilljllllllliiiHllljlHiiilliKIliiilllllllimillllllllllliniilWlIilMlliiiilMIlHilijlliillllllltlllilllHIIIlllinilllllllllllllliliil ^ MfiTlinil
Ein frischer Transport

(V ' "
Perf.
empfiehlt sich Vereinen , Tanz , auchKino : 1. Anfänger -Unterricht , p .Stunde 50 Pfg . S024040

Götheftratze 13, 4. Stock.

Altertümer UL
^ . . H. Lämmle, Markgrafenstr . 22/2^Gebr . Hartmann , Weingarten ^ L-'KKML.z'LW:

Herd, 3-flammig, Linoleum billig
zu verkaufen. B24032

Lachnerstr . 18, 8. St . , rechts.

ist eingetroffen und laden Kaufliebhaber
ein B23968.2.2

Telephon Nr . II .

Kinderwagen fazu ver-
„ kaufen .

5824036 Karl - Wilbelmstr. 18 , Part .
Gebrüder 11012

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Tel . 3335 ) .

Detail - Verkaufsstellen :
Karlsruhe : Amalienstrasse 27 , Wilhelmstrasso 30,

Bemhardstrasse 8, Rheinstrasse 34 a.
Knielingen . Teutsclmeureut . Hagstcld .

_ Zum

Einmachei
bieten Ihnen unsere Artikel
die weitgehendste Garantie.

Wir empfehlen :

Hutzucker . . ^ m . 2bk.
Kristallzucker ^ . 21 ^.
Weinessig . pen .». 25 ^.
Einmachessig pen.tr 15 p*.

Ansetz -
Branntwein . ,« ^ 73 ^
Pergamentpapier

*
. » ■* S «,

mit Salicyl präpariert ,
sowie sämtliche andere Bedarfs ¬

artikel gut und billig .

AM . KssttzestttMrlsklltzr .
Freitag , den 4. Juli 1813.

71 . Ävonnements -Vorstellung der
Abt . ii lgetbe Abonnementskarteni .

Die Afrikanerin
Gruße Oper mit Ballet in '5 Akten
vou (fc «scribc . Deutsch von F.
Gumbert . Musik v . G . Mcherbeer.
Musikal. Leitung : Alfr / Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Dom Pedro , Vorsitzender

im Rate des Königs
von Portugal Franz Roha.

Dom Diego, Admiral F . Mechler .
. Ines , desi . -Tochter M . Scheider.
jVasco de Gama , Ma¬

rine -Offizier Äans Siewcrt .
( Dom Alvar, Mitglied

des Rates Hans Bussard.
Ter Groß -Jnquifitor

von Lissabon Fritz Meurs .
iNelusco. « klave I . v . Gorkom .
Selita , Sklave R .Schüller-Ethoscr.
Der Oberpricstcr des

Brahma Max Büttner .
Anna , Ines Ver¬

traute Frieda Meyer.
Ein Offizier Eug . Kalnbach .
Matrose Jos . Grötzingcr.
Matrose Kart Brutzer .
Ein Obcrpricster des

- Brahma Karl Arras .
Bischöfe . Domherren . Ordensgeist-

jliche . Räte . Offiziere . Professoren,
j Diener des hohen Rates . Garden .
iScesoldatcn . Matrosen . Schiffs¬
jungen . Frauen der Ines . In -'
dische Krieger . Brabmincn . In¬
dische Vornehme. Frauen der' Königin. Bajaderen . Fechter .

Amazonen. Sklaven . Mohren.
Anfan g 7 Uhr. Ende geg. 1411 Uhr.

Kasse - Eröffnung : %7 Uhr.
Große Preise.

Ter freie Eintritt ist für heute
aufgehoben .

Dnukarbeiten jeder Art LÄLÄLLtLÄLSÄ

kür TepplGhhesitzer.
Teppiche u . Läufer werden mittels

Vacuum -Clcaner zuni Preise von
20 Pfg. per Qm entstaubt und auf

, Wunsch gratis aufbewahrt . 8354
1 Odern . WaschansUUt Printz .

billiger 10915

Machen Sie einen Versuch mit unseren

Q u alitätskaifees
zu Mk . 130 , 1.40 , 150 , 1.60 , 1.70 , 1.80

Emmerictier Waren - Expedition
Kaiserstr . Nr . 1S3S.

Mein diesjähriger

mwm
Serfnnf

bietet autzeigewöhn»
lich große Vorteile .

Die Preise sämtlicher Artikel, wie 10988
Kindei -Wagen
Klapp-Fahrstühlen sind bis zu
Beranda -Möbeln FM EN ViKinder -Möbeln
Rnhe -Stühlen
Reise-Körbe»
Korbwaren

Trotz dieser großen Preisermäßigung gebe ich noch

doppelte Rabattmarken oder 10#
| « Rabatt.

Versäumen Sic nicht diese außergewöhnlich günstige Gelegenheit
zu benützen .

«J. Hess , 128 Wnstratze 123.
Korbwaren - und Kinderwagenhaus .

Versand franko . Katalog gratis .

33 -
MW" ermätzigt. ^

ls . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Dabischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro ^ g Mk . 2 .5 0 netto

fftarAtltAtt andere , werd.
Mineiu pünktlich u . sorgfältig
gespannt. Körnerstr. S. B24022

Sildsrii- tell -SPeiillliWs

r “ ‘
Erbprilyenftrahe 28

empfiehlt
-jtf ' täglich frische ' • C

Erdbeere «
Pfirsiche
Aprikose«
Kirsche»
Trauben
Biruen
« epsel
Ananas
Banane «
Orange »
Citrone «. 10989

3«« Um«
empfehle :

Fufibodenlacke, schnelltrocknend u.
haltbar ,

Futzbodenöl , staubverhindernd .
Terpentinöl , garantiert rein,
Terpentinöl - Ersatz.
Parketbodau , Putzwolle , Werg »

Stahlspäne , Parket - und
Linoleumwichse ,

Oelfarben und Lacke in jeder ge¬
wünschten Farbe,

Möbellacke. Möbelpolitur;
ferner empfehledas neue Parket- 1

bodenreinigungsmittel

Fütterin
bei sehr gutem Erfolg einfach und
billig im Gebrauch . 10991

Drogerie
W ill, . Tseheroiug ,

vorm . Soll » nab ,
Ecke Amalien- und Karlftraße .

Telephon 519. Rabattmarken .

Landhaus
reizend gelegen. 8 Zimmer, umge¬
ben von 61)» Morgen Obst- und
Weingarten. 1 Std . von Freiburg,
unter günstigenBedingungen sofort
zn verkaufen. Näheres 4847a.2.2

L ehr . Kippenheim .
Fässer u .Einwachständerwerden

zu kaufen gesucht. B23930.2.2
Durlacherstr. 57, pqrt. , .
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1 Abtlg - Modewaren j . Parterre |

Die beste Einkaufs

gelegenheit des Jahres

95 4
95 A

l Moderne Eckenkragen
| garantiert 4fach
j| 3 Stück 95 4

uitmtmimmn

= Jabots in TüD u . Batist Stück
§ Jabots in Tüll u . Batist 2 Stück
W Spachtelblusenkragen , moderne
| Fassons . Stück 95 4 1
i Stickerei * Blusenkragen , viele =
| Muster . . . . 4 Stück 95 J D
= Madeira- Handstickerei -Passe St . 95 4 §
= Unterrock -Stickerei , ca . 40 cm =
| breit . . Coupon k 3 Mtr. 1,95 I
§ Unterrock -Stickerei , ca. 30 cm =
= breit . Coupon ä 4‘ lj Mtr. 8 .95 s
miimnnm iiiiiiiiiittimiiifniiiiilirtmiiitmmiiiiiininiiiniimtniiiniinm

1 div. Ausführg ., gute Stoffe |
I 95 ^ 1 .95 2 .95 |
ffiiiuHiiiiiiiiiiniiiiiniiiimmiiiiiimiiiimnmMiHHiiiiiimiiiiiiiiiniiiiiiilj

Steh -Umiegekragen ,
SpezialquaL ö' l, cm h.

3 Stück 95 4

njiiniiiiiiiiiniininiuiinfflimmnimMinimmiimiiiiiiiiiimiiiimiiHiiî

| Abtlg . Papierwaren , Parterre |
I Briefkasetten , eleg . Genres I
= 95 4 1.95 8 .95 |
i Weltpackung, Herren - , Damen - =
i u . Billetformat , Leinenkouvert |
= mit Seidenfutter , =
I 100 Bg. 100 Umschi . 95 4 Z
| I Postkarten -Album f. 500 Kart . 95 ,j g

«MMMMMINN

Manufakturwaren
Verkauf im Parterre .

Messaüne raye , reine Seide Mtr. 95 4
Blusenstoffe , reine Wolle Mtr. 954
Kissenbezüge , weiss , festoniert St . 95 4
Kissenbezüge mit Stickerei oder

imit . Klöppeleinsatz . . . St 954
Cretonne , 160 cm breit

gute Qualität . Mtr. 95 4
Halbleinen, 150 cm breit . Mtr. 954
Paillette raye , mod . Streifen Mtr. 1 .85
Nadelstreifen , reine Wolle

110 cm . . . Mtr. 1.95
Unterbettücher , Halblein ., 150/225 1 .95
UnterbettUcher , Cretonne , 1601250 1 .95
Damastbezüge , 1301180 . Stück 8 .95

Konfektion
Verkauf im 1 . Etage.

Bluse aus weiß Batist mit Stick.
u . Valenc.-Einsätzen . . St . 954

Bluse aus gestr . Cretonne , Hals -
Ausschnitt und Mansch ., mit
Futuristenstoff besetzt . . St . 954

Bluse aus gestr. Cretonne , eckig.
Halsausschnitt , vornherunter
2 mal mit bunt . Bordüre . St . 954

Bluse aus gestr . Cretonne, runder
Halsausschnitt , Vorderschi . St . 954

Matinee aus gepunktem oder mit
Muster bedr . Baumwoll -Mouss . 954

Kinderkleider , diverseWaschstoffe ,
Länge 45—55 . . . . Stück 954

Knabenbluse, gestr. Cretonne , offen
mit Matrosenkragen . Stück 954

Knabenhose , blauCöperm .Leibeh . 954

Serie I
bisher . Preis
6.90- 9 .50

jetzt 4 *75
Serie Bl

bisher . Preis
12.50—14.50
jetzt 9 . 75

Nur noch kurze Zeit
Nützen Sie die Vorteile !

tiiimmimiiiimiNiiMiiimmiiniiiiiiimnmiimiiiramiiiiümiimtniimii!
| Während der Serientage : §
| Damen -Stiefel §
§ Damen -Halbschuhe §
| Herren -Schnür-Stiefei |
| Herren -Zug- u . Schnallenstiefel §
i zu enorm billigen Preisen |

Serie B
bisher . Preis
9.75—11 .75

jetzt 6 . 90
Serie IV

bisher . Preis
15.25—18.50

jetzt 11 . 75

liiiiittiiiftmtimTmtniimimmlg

iiiMiiiiitimfiiiifiiimiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiKiiiitiiiiiiiiiHHiiiiiiitiHitiiuittiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitiiiiiiiiiitii

in Zefir, Waschmouss .
Handtücher - Cretonne,
Sportflanelle u . andere
Stoffarten , 1 1!

3 bis
5 Meter

Jeder Rest durchweg . . .

UimiHiiMimiimimMiimimnimmiramiiiiiiimHimnimimniiwiffliiim

Hausschuhe u. Schlappen §
auf Tischen ausgelegt Paar 95 -I |

iiMjntniii

iiimmii!

Herrenkragen,
zarant . 4 fach , 4,6 und
6 cm hoch , 3 St . 95 4

Titimmimmii

iriiiiiiniiiiiiiiiiiiHiiiimiiiiimiitiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiMniiiiiiiimiiHiiitiiiiim

4 S
ütiiimimiiiiiiitnmiimHimiiiiiinniimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinuiiiimmmuiiiimHiimmmMiimmmiiimiiili

ü| iiiiii!iiiiiiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiliiml!iiiiHiiiimiiiimiiiim!iimmiiim|
1 Posten S
| Damen -Schniir- und Spangen- §
f Schuhe, sowie Stiefel §
1 Grösse 36, 37, 42 so- QC §
| lange Vorrat jed. Paar =
fiiHniuiiiiimimMiinmmiioiiiiiinmimimmumimmiimiiiiimimmf

iiimintmiHit

'iiiiiHimtmitj

Steh-Umlegekragen ,
neueste , vornehmste
Form 2 Stück 954

uttmmiiirmij >tt «tniTftit «ii

Während der Serientage :

;.§ Elegante Eckenkragen'
s prima Leinendecke ,
| 4 cm hoch 3 St. 95 4

<i 5u . 6cmh . 28t . 954
VMteuitoioeMt*

|||̂ |
i

Enorm billiger Kinder « Konlehtions - UerhauE
zu tief herabgesetzten Preisen -

Elegante Eckenkragen , -
4,5 u . 6 cm hoch , Lein . 1
4 fach 2 Stück 954 :

itsn

Steh - Umlegekragen ,
mod . amerikan . Form

2 Stück 95 4
IfMMimntitiiii

«imnitifiiMiiti

niittmti «

ittiimmiiiMifnnTmHMiinmiiii

Umlegekragen in weiß -
u. farbig, 3 St . 95 4 |

Tiuiiiiiinintuimiiiniiuwnmt »

Strümpfe
Verkauf im Parterre

3 Paar Damenstrümpfe , engl, lang
schwarz . . . . 95 4

2 Paar Damenstrümpfe , engl, lang ,
schw . Qualität . . . 95 4

1 Paar Damenstrümpfe , 2X2 ge¬
strickt , reine Wolle, z. Anstricken 95 4

2 Paar Frauenstrümpfe , braun . . 95 4

I Paar Damenstrümpfe , schwarz mit
mod . besticktem Fußblatt . . 95 4

1 Paar Damenstrümpfs , prima Flor-
Mousseline , m . eieg. Tupfen und
Streifendessins oder schwarz . . 95 4

1 Paar Damenstrümpfe , durchbroch .
schwarz , braun , neuleder . . . 95 4

3 Paar SchweiBsocken , meliert zus . 95 4

2 Paar SchweiBsocken , meliert
„Wanderlust “ . . . . . . . . 95 4

2 Paar Modesocken , mit Lauf¬
masche , aparte Farben . . . . 95 $

2 Paar Herrensocken , Wolle platt .,
solide Qualität . 95 $

3 Paar Kinderstrümpfe , schwarz u.
braun , Größe 1 —4 . 95 4

Abteilung Damenputz
Verkauf 1 . Etage. Serie I Serie II Serie 111

Garnierte Kinderhüte 95 ^ 1 .95 2 .95
Garnierte Damenhüte 95 ^ 1 . 95 2.95
Strohhüte für Herren u. Knaben 38 4 95 1.95
iimiuiimimiimmiiumiimiimiiimmiminmimiuimimiimiiiimiiuiimiiiimimiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiimiiiii

I Damen -Hani!tasclien v' rsch
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jeder
Art 9^ 1 .95 m I
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Handschuhe
Verkauf im Parterre

S Paar Halbhandschuhe , 40 cm lg . ,durchbr ., weiß und schwarz . 954
3 Paar Halbhandschuhe , gestrickt ,

kurz , schwarz , weiß und bunt . 954
2 Paar Haibhandschuhe , 40 cm lang

Perlfil. u . Ringelm ., weiß u . schw . 954
2 Paar Fingerhandschuhe . 50 cm lg .,

schön durchbr . , schwarz u . weiß 954
2 PaarFingerhandschuhe .kurze,durch¬

broch . u . glatt, wß . schwrz . , bunt 954
1 Paar Herrenhandschuhe , Trikot

u . gezwirnt . . . 954
1 Paar Haibhandschuhe , 40 cm lg .,

reine Seide . . 954
1 Paar Haibhandschuhe , 40 cm lg.,Flor und Raschelmuster . . . 954
1 Paar Fingerhandschuhe , 12 Knopf,

lang , durchbrochen u . glatt . 954
1 Paar Haibhandschuhe , 40 u . SO cm

lang , reine Seide oder Flor, elegant
gemustert . 1 .95

Steh-Umlegekragen , -
bequemste amerikan . 1
Form 2 Stück 954 !

Tnmt >itt >iinii

|||j|^
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Herrenkragen ,
prim . Leinenüecke , 4u.
5 cm hoch , 3 St 95 4

iMtifitmiittiiiai Ultf tlllttlll

1 Paar Damenhandschuhe , 12 und
14 Knopf , Flor, moderne Raschel¬
muster und glatt . 1.95

1 Paar Damenhandschuhe , 12 Knopf
lang , reine Seide, glatt mit Mouß-
quetair , weiß u . schwarz . . . 1.95

Von heute bis 12. Juli

Doppelte Marken

10°
lo Bar - Rabatt

auf alle Artikel. 10122

W . Rcrtenslcin
Inh . : Fr . Kudt .

MflMfeftfur -WarBn
Herrensfr . 25 .

Hirrcn * h. Hnaben-Honfelition.

(TWein - »Nb mehrfaretg , lvrrora mich es
flUlV $$KailCtl , billig ^-r Lrackerei »:

.. vadi ?cke« Preüe " .

Kluge Hausfrauen Zurückgebliebene Kinder
verwenden statt Bohnenkaffee stillschweigend Quieta -
Kaffee -Ersatz . Sein Wohlgeschmack befriedigt auch den
Feinschmecker , er ist koffeinfrei , schadet weder dem Herz
noch den Nerven und raubt nicht den Schlaf . Er ist
billig , denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg . In Hotels und
Pensionen im täglichen Gebrauch . Pfund -Paket 70 Pfg .
in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien

Quieta -Präparatc sind in Karlsruhe erhältlich :
In den Apotiiekeu : Hilda-Apotheke , Dr. Fritz Lindner Internationale Apotheke .
In den Drogerien : Wilh. Baum , Ludwig Bühler , Ernst Deuble , Engel -Drogerie . Otto Fischer (Fidelitas-Drogerie),Gg. Jacob. Rudolf W . Lang, Karl Lösch , J . Lösch , Carl RotH (Hofdrogerie) , J . Dehn Nachfolger, Th. Walz, With .Tschermng , Max StrauB (Mßhlburg).
In den Kolonialwnrenhandlungeu : Franz Fitterer, W. Harlfinger , M. HeuBer , Gottfr. Hoferer, Rudolf

Langer , Frau M. Mayer, Emil Nagel, Eug . Neumann , A . van Venrooy, Heinr. Rothweüer, Ludw. Zimmer, Frau Seeger .

gedeihen prächtig , der Appetit bessert sich sofort durch
einige Dosen Quietamalz . Es wird gern genommen und
gut vertragen . Neben der Kräftigung des Körpers wird
auch Anregung der geistigen Kräfte erzielt . Hebt hei
Erwachsenen körperliche und geistige Leistungsfähigkeit .
Erfolg überraschend . Dosen zu Mk. 1 — und 1 .80 in
Apotheken und Drogerien .

1386a

Bauherr
welcher würde einem Geschäfts -
mann Magazinsräume u . Wohng .
nach Angabe auf jüngere Micts -
dauer erstellen . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Nähe des
neuen Baljnljofs bevorzugt .

Offerten ilnter Nr . 10994 an
die Exped . der „ Bad . Presse “ erb .

tm « elimgen
3324036 Werberftratze 73 . 2. Sl .

Junges , strebsames Ehepaar
sucht aus 1 . Oft . eine gutgehende
Wirtsebaft in Pacht oder
Zapf zu nelim . Frau gute Köchin.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad . Presse " unter Nr . B23990 .

33Diwans . _
PlüschdiwanS , elegante , 35

^ baiselongueS . gur gearb . . 24 ji ,
Mübelhnnö TVcriicr , ^ chlotz -
platz 13, Enig . Karl - Friedrichstraße ,

Grösstes Lager

hrlfrJJfihr
Anialienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Gut erhaltener , schöner 11011

Sportwagen
billig ru verkaufen .

Kyrnblumenstr . 8 . IV.

Fr . Mester , Jnhab.
d . üb . Europas Grenz ,
bek. , früh . HandelS -
Akademie .Rationellst .
Vorbereita . f .leitende
Stellung . Prosp . grat .

Billig zu verkaufen:
2 gebrauchte Schränke , ein - und

zweitürig , 1 Eisschrank , 2 Laden -
tische, Firrnasckild , k! Gasherd .
Bonbongläser , Milchkannen , Wage .
10980.3.1 Schüyenstr . 48 , part .



$ aöt ) ft) c Kresse .Seite 12 Mittagblatt . Freitag , den 4. Juli 1813. 804

Aus den Verhandlungen der Karlsruher
Handelskammer .

P . Karlsruhe , 3 . Juli . Vor Eintritt in die Tagesordnung wid¬
met der Vorsitzende dem am 22. Mai I . Js . verstorbenen Herrn Emil
Glaser , der der Handelskammer seit 1887 als Mitglied angehört hat ,
einen warm empfundenen Nachruf. Die Versammlung ehrt das An.
denken an den verblichenen Kollegen durch Erheben von den Plätzen .

Auf Ersuchen des Herrn Vorsitzenden des Eroßherzoglichen
Landgerichts Karlsruhe wird die Wahl von Persönlichkeiten vor.
genommen, die für einen verstorbenen Handelsrichterstellvertreter
bei den hiesigen Kammern für Handelssachen als Ersatz-Stellver¬
treter für die noch bis Ende 1914 laufende Amtsperiode vor¬
geschlagen werden sollen .

Die Karlsruher Handelskammer ist seit dem Jahre 1898 wieder¬
holt für eine genauere Regelung des Geschäftsbetriebs der Ver¬
steigerer eingetreten . Das Eroßherzogliche Ministerium des Innern
hat nun den Entwurf einer diese Frage regelnden Verordnung auf¬
gestellt und ihn den Handelskammern zur eventuellen Aeutzerung
übermittelt . Die Versammlung stimmt dem Entwürfe , der im
Wesentlichen den von der diesseitigen Kammer bereits im Jahre
1903 zur Sache ausgesprochenen Wünschen entspricht, zu .

Der Landesverband der badischen Hotel -Industrie und ver¬
wandter Betriebe hat an die Eroßherzogliche Zoll - und Steuer¬
direktion eine Eingabe wegen Anerkennung der im Hotelwesen
üblichen bilanzmäßigen Abschreibungen seitens der Steuerkommissäre
gerichtet. Dem Ersuchen des Verbandes , diese Vorstellung bei dar
genannten Behörde zu unterstützen, soll entsprochen werden.

Von der Baumwollbau -Kommission . des Kolonial -Wirtschaft¬
lichen Komitees in Berlin ist die Handelskammer gebeten worden,
sie in ihren Bestrebungen um Förderung des Baumwollbaues in den
deutschen Kolonien zu unterstützen. Bei der großen Bedeutung , die
dem deutsch-kolonialen Baumwollbau zukommt, wird sich die
Kammer der Sache nach Kräften annehmen , wobei sie auf eine tat¬
kräftige Unterstützung ihrer hieran direkt interessierten bezirks-
eingesesienen Firmen rechnet.

Von dem Kaiserlichen Gesundheitsamte ist bekanntlich ein Ent -
wurf zu Festsetzungen über Essig und Essigessenz aufgestellt worden.
Die darin enthaltenen Begriffsbestimmungen werden von den In -
tcrefsenten des Handelskammerbezirks fast durchweg als zutreffend
anerkannt . Einstimmig sind diese Interessenten der Meinung , daß
jede Sorte Essig nur unter der Bezeichnung sollte feilgehalten und
verkauft werden dürfen , die ihr der Fabrikation nach zukomme . Es
wäre also lediglich der natürliche Eärungsessig als „Essig "

, zu be¬
zeichnen , während die im chemischen, bezw . künstlichen Verfahren
gewonnenen Produkte als ,.Essigessenz"

, bezw . ..Essenzessig"
..Kunst¬

essig bezeichnet werden müßten . Die Versammlung stellt sich aufden gleichen Standpunkt .
Abgesehen von der für 1915 in Karlsruhe geplanten „Badischen

Jubiläumsausstellung für Industrie , Handwerk und Kunst" werden
nach den bei der Handelskammer eingelaufenen Mitteilungen in
den nächsten Jahren folgende, allgemeineres Interesse bietende Aus¬
stellungen abgehalten werden : 1 . im August 1914 in Daressalameine „Allgemeine Deutsch -Ostafrikanische Landes -Ausstellung"

, die in
vier Abteilungen Land - und Forstwirtschaft, Handel , Industrie , Ge¬
werbe und Verkehr, Medizinal - und Veterinärwesen sowie Schul-und Misstonswesen umfassen wird ; 2 . in der Zeit vom 15 . Mai bis
15 . Oktober 1914 in Kristiania eine „Hundertjahr -Ausstellung " ; 3,in der Zeit von Anfang Mai bis Ende Oktober 1915 in Dresden
eine Ausstellung „Das deutsche Handwerk"

,- 4. in Düsseldorf 1915 eine
Ausstellung „Aus 100 Jahren Kultur und Kunst" . Näheres über
diese Ausstellungen ist durch das Bureau der Karlsruher Handels ,
kammer zu erfahren .

Der Eisenbahnsekretär Wilhelm Kölble in Haslach hat nach amt¬
lichem Material einen „Wegweiser für die Verfrachter von Wagen¬
ladungen bei der Wagenbestellung" bearbeitet und herausgegeben ,
durch den die Verfrachter von Wagenladungen eine llebersicht erhal -
ten, aus der sich leicht ersehen läßt , welcher Wagen für die zu ver¬
frachtende Ladung geeignet und zugelassen ist. Der „Wegweiser"
liegt für Interessenten im Bureau der Handelskammer zur Einsicht-
nähme auf .

Weiter können im Bureau der Handelskammer eingesehen oder
von ihm bezogen werden. „Allgemeine Bedingungen , festgestellt vom
Vereine Bremer Spediteure ", die im Bremer Speditionsgewerbe all¬

gemein zur Anwendung kommen und von den Bremer Spediteuren
ihren Geschäften zu Grunde gelegt werden.

Endlich erhalten durch das Bureau der Handelskammer nähere
Auskunft Firmen , die sich für die Uebernahme von Agenturen in
Melbourne interessieren.

49 . Hauptversammlung der wissenschaftlichen
predigervereinr der evang. Geistlichen Badens.

Ich Karlsruhe , 3 . Juli . Die 49 . Hauptversammlung des wissen¬
schaftlichen Predigeroereins - der evang. Geistlichkeit des Großherzog-
tums Baden fand letzten Dienstag und Mittwoch in Karlsruhe statt .
Der Vorsitzende des Vereins , Herr Hofprediger Fischer, begrüßte die
Mitglieder und Gäste , die trotz verschiedener anderer Veanstaltungen
recht zahlreich erschienen waren , so besonders die Mitglieder des
evangelischen Oberkirchenrats und der theologischen Fakultät Heidel¬
berg, die fast vollzählig an den Tagungen teilnahmen .

Im Mittelpunkt der Verhandlungen des ersten Tages stand der
Vortrag des Geh. Kirchenrats Prof . Ö . Joh . Weiß über „Die Mystik
des Paulus ". Der Vortragende wies auf die vielen Elemente
mystischer Frömmigkeit hin , die sich in den Schriften des Apostels
finden. Die Glut einer tiefen Gottesmystik und Christusmystik spricht
aus vielen seiner Worte . Die urchristliche Tradition , der historische
Christus treten zurück vor dem inneren Erleben und Erfassen des
„erhöhten" Herrn . — Daneben wird seine Frömmigkeit , sein inneres
Erleben doch auch befruchtet durch die urchristliche Tradition , durch
den historischen Christus . Er , der „gestorben ist"

, hat den Apostel
erlöst von der Sünde , seine sittlichen Forderungen regieren das Leben
seiner Jünger , die Einsetzungsworte des hl . Abendmahls verkündigt
Paulus seinen Gemeinden. — So findet sich in der Frömmigkeit des
Apostels ein Zwiespalt . Bald überwiegt Tradition , bald die Un¬
mittelbarkeit religiösen Erlebens . Eine prinzipielle Vereinigung
gibt es nicht, sondern nur ein Nebeneinander der beiden Elemente in
der Seele dieses gewaltigen Mannes . Der Vortragende kam zu dem
Resultat : Die mystischen Elemente sind aus dem Hellenismus über-
nommen. Denn die meisten mystischen Wendungen sind abgegriffen ,
sie fehlen dort geradezu ganz, wo der Apostel sein Bestes und
Höchstes gibt .

Suchte Herr Prof . Weiß den Zwiespalt des religiösen Erlebens
des Apostels religionsgeschichtlich zu erklären , so schlug Herr Geh .
Kirchenrat Pros . I) . Troeltsch, der die Diskussion eröfsnete einen
anderen Weg ein . Er erklärte die Mystik des Paulus psychologisch
Seine Natur drängte nach unmittalbarem Jesuserleben . Nach dieser
Methode finden wir bei Paulus eine Lage ähnlich der unseren. Ver¬
langen nach Unmittelbarkeit religiösen Erlebens und christlicher
Tradition , die das religiöse Erleben befruchten will , stehen sich gegen¬
über . Gerade auf diese Aehnlichkeit wies Herr Hofprediger Fischer
in der Diskussion hin . Sie ist ein Trost und Ansporn für uns . Pfarrer
Noll-Rappenau wollte scheiden zwischen Paulus als Mensch und
Paulus als Apostel. Der Mensch Paulus ist Mystiker, mehr als er
äußerte , aber er schrieb seine Briefe als Apostel.

Am zweiten Tag wurden die Neuwahlen in den Vorstand voll¬
zogen , und zwar wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder durch
Zuruf einstimmig wiedergewählt . Darauf erfolgte di« Erstattung des
Kassenberichts; den : Rechner, Kirchenrat Fischer -Karlsruhe , wurde
herzlichst gedankt für seine Mühewaltung . Sodann ' ergriff Pfarrei
Karl -Tauberbischofsheim das Wort zu seinem Vortrag über „Schleier¬
machers liturgische Anschauungen in Anwendung auf den neuen
badischen Agendenentwurf dargestellt und beurteilt ". Der Redner
legte Schleiermachers Anschauungen über Wesen und Zweck des
Eemeindegottesdienstes im allgemeinen und der einzelnen Teile des¬
selben dar und suchte von da aus Richtlinien zu gewinnen für eine
Beurteilung des jetzt so viel besprochenen Entwurfs eines neuen
Kirchenbuchs für die badische Landeskirche.

Di« darauf folgende Besprechung wurde von Geh . Kirchenrat
Prof . Bauer -Heidelberg eingelcitet , der als gründlicher Kennet
Schleiermachers an einzelnen Beispielen nachwies, wie Schleier¬
machers Urteile über die Ausgestaltung des Gottesdienstes doch so
sehr an die damaligen Zustände des kirchlichen Lebens in Preußen ge¬
bunden waren , sodaß man vorsichtig sein muß , aus seinen Theorien
bindende Grundsätze für die Gegenwart zu schöpfen. Unser Verständnis
muß sich an Schleiermacher klären , jedoch namentlich in Einzelheiten
mutz unsere' Zeit sich selbst beraten . Im weiteren Verlauf der Be¬
sprechung , die viel Anregung gab, wies Prof . Lic. Fromme !»

Heidelberg darauf hin, wie verschieden bei den Menschen von heute

die Stimmung gegenüber den liturgischen Formen des evangelischen . %
Gottesdienstes ist . Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten H
schloß der Vorsitzende . Hofprediger Fischer, die diesjährige Tagung
mit nochmaligem Dank für die zahlreiche Beteiligung an den Ber - ;■£
anstaltungen .

vom Badischen Lande §wohnuntz§verein.
+ Karlsruhe , 4 . Juli . Der Badische Landeswohnungsvcrein »

der seit dem 19. März 1911 besteht, gibt zum ersten Male einen
Jahresbericht heraus . Danach betrug die Mitgliederzahl Ende 1912
496 . Unter ihnen befanden sich : 1 Kreisausschuß , 33 Gemeinden , 9
Beamtenorganisationen , 24 Arbeiterorganisationen . 29 Frauen¬
vereine , 18 gemeinnützige Frauenvereine . Auf einstimmigen Beschluß
des Vorstandes wurde der Geh. Oberbaurat Prof . Dr . Baumeister in
Karlsruhe anläßlich seiner 50 jährigen Lehrtätigkeit zum ersten Ehren¬
mitglied des Vereins ernannt . Als wichtigstes Propagandamittel
wurden vom Vereine eine Reihe von Vorträgen in verschiedenen Ge - r -
meinden, teilweise mit Lichtbildern , veranstaltet . Diese Einrichtung ;
soll je nach Bedürfnis weiter ausgebaut werden . Ein größeres Vor -

"

tragsunternehmen wurde unter dem Titel „Wohnung und Frau " in
der Zeit vom 16.—18 . Nov. 1911 in Karlsruhe veranstaltet . Einige
dieser Vorträge wurden in den Schriften des Badischen Landeswoh - . ^
nungsvereins veröffentlicht . Ein weiteres wirksames Propaganda - *
mittel bildet neben Preßnotizen die Wanderausstellung , die bereits
in einer größeren Anzahl von Gemeinden zu sehen war und ihren
Weg ständig weiter nimmt . Die Ausstellung , welche außer 45 über¬
sichtlichen Tafeln eine Reihe Modelle von Kleinhäusern und Klein¬
wohnungen , sowie ganze Kleinhausfiedelungen und Pläne umfaßt ,
wurde allgemein gut besucht . Besonderen Wert legt der Verein auf
die Förderung gemeinnütziger Bautätigkeit . Unter mancherlei
Schwierigkeiten ist es gelungen , die Zahl der gemeinnützigen Bau - A "
Vereinigungen von 23 bei Gründung des Vereins auf 35 Ende 1912 ffijt
zu steigern ; diese Zahl wird voraussichtlich im Laufe dieses Jahres
um weitere 10—12 Organisationen wachsen . — Die Einnahmen des . . .. .
Vereins betrugen im verflossenen Jahre 17 634 .54 Mark , die Aus¬
gaben 11061.37 Mark ; sein Vermögen stellt sich auf 6 722 .17 Mark .
Hierzu kommt der Wert des vorhandenen Inventars mit 3 936 .15
Mark . Der Vorstand des Vereins setzt sich zusammen aus den Herreu
Oberbürgermeister Dr . Winterer -Freiburg , Vorsitzender; Regierungs -
rat Leers -Karlsruhe , stellvertr . Vorsitzender; Landeswohnungsinspek - , .
to Dr . Kampffmeyer -Karlsruhe , Geschäftsführer, sowie eine Reihe von
Vertretern staatlicher und städtischer Behörden , Aerzten usw. Dem ' :
geschäftsführcnden Ausschuß gehören an : die Herren Regierungsrat
Leers , Baurat Prof . Sturzenacker, Landeswohnungsinspektor Dr .
Kampffmeyer , Fabrikant Dr . Ettlinger , Geschäftsführer Hof, Bürger¬
meister Paul und Frau A . Richter.

Bei der Hauptversammlung des Bad . Landeswohnungsvereins ^ zU
wurde im Kaufhaussaal zu Freiburg eine Ausstellung der Entwürfe
veranstaltet , die bei dem vom Verein veranstalteten Wettbewerb zur
Erlangung mustergültiger Entwürfe für Kleinwohnungshäuser cin-
gesandt waren . Die Ausstellung ist in Freiburg bis zum 13 . Juli ,
Wochentags von 12—8 llhr , Sonntags von 11—7 Uhr , geöffnet. Um >;■
weiteren Kreisen das Studium des interessanten Materials zu ermög- ^
lichen , wird auf vielfachen Wunsch die Ausstellung auch in der EE
Landesgewerbehalle zu Karlsruhe in der zweiten Hälfte des
Oeftentlichkeit zugänglich gemacht werden .

' r . . :

Kratt ’s Pension
bietet Herren u . Damen vorzüal .büraerl . Mittagstisch mit Kaffee
n75 ,J , Abendtisch mit Tee L 50 4
Auch wird Essen über die Straße
abgegeben. Biirgerstratze 22 . il ,
Ecke Amalienstraße . 2323279.6 .3

Möbel
billig zu verkaufen. B23915.3.1

Degenfeldstraße 13. Werkstätte I

Pyramden

Marke „Schwapp '

4 . 80
Marke „Drossel "

und andere

3 Stück

. Ccm . b H.
• r,.<*rn bshaontcn

Auf Automobilreifen angewandt , heißt dies :
Unter größen oder Uebergrößen . Das Auto
mobil benötigt den Bergstiefel . Nehmen Sie
als solchen unsere Uebergrößen und Sie fahren

billiger und sicherer .

125 mm Uebergröße paßt auf 105 mm Feige

Pneumatik

Sommersprossen
kann jeder in 10 Tagen gänzlich
beseitigen. Auskunft kostenlosgeg .
Ruckmarke . B23677
Frl . E . Loessin, Berlin , Seestr. 118.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b 2324019.3.1

Empfehle meinen vorzüglichen
CO
rji Apfelwein.

Obstkelterei Willi . Bender .
Morgenstr . 5. Teleph. 2084 . as&s-

.,M

SM
Italiener

Kochäpfel

Italiener
Tomaten

Cr. m. b H.
*n de * bekannte * -t
J/erfcj
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Carl Schöpf 1. - 19.
Juli

Saison - Ausverkauf zu

aussergewöhtrffc !?

Marktplatz in allen Abteilungen 109?»

Einladung .
Alk Seiet ireS 8ebiic1Mges Sr. Aömgl. Hoheit des CroMzogs

findet

Dienstag , de« 8. Juli ds . Js ., abends 9% Uhr,
im Stadtgarten

em

Gartenfest
mit der mrten folgenden Festvrdnung statt.

Wir lade» die Einwohnerschaft zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Ver¬
anstaltung ein .

Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Die Mitglieder der an der Feier teilnehmenden Vereine haben sich durch die ihnen zuge¬

stellte» Eintrittskarten auszuweisen . Alle übrigen Festbesucher sind gebeten, beim Eingänge eine
Zählkarte zum Preise von 10 Pfg. zu lösen .

Tr werde« die Stadtgarten-Eingänge auf der West- und Ostseite der Festhallc ge¬
öffnet werden.

Bei schlechtem Wetter wird die Feier im kleinen Saale des Festhalle (Eingang auf der
Westseite) abgehalten . Der Zutritt dazu ist für jedermann ftei.

Der Festausschuß:
B a«« a» n, Gemiuarmusiklehrer und Grotzh. Hoforganist . Chormeister des Mannergesangvereins „ Lieder-
tatte ", zurzeit Dirlayat der vereinigten Männeraesangtiereine ; Dr. Binz . Rechtsanwalt und Stadtrat ;- - - - . - - !K - - - -Lieferant und Stadtrat ; Cassimr
»Äederirang''

; Doavttth , Kaufmann und Stadtr . .Vereins biloenlfer Künstler ; Frey . Kammerstenograph . . . .Stadtverordneten; Dr . Gönner . Rechtsanwalt ; Heinsheimer . Rechtsanwalt und S ^ dtverordneter , Vor -
schender des ArwyterbildungSbereins; Helbing . Reinhold. Professor und Stadtverordneter ; Herbst.Buraermeister in Höchst . . . . .v. ^
Präsident des Männer
mann und Stadtrat . JiereinS-Berbande» ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rebmann . Gebe
Goethe-Schule, Präsident des Mannergesangvereins , Liederira»j "

; Sandt . Stud . , Vorsitzender des Stu- . . . . ' ' " ' ‘ Stadtrat ;
Wikliard ,

. .. .... Präsident des
Sängerbundes ; Wnrft , Revisor, derzeit Vorsitzender deS geschäftsführenden Ausschusses der

vereinigten Turnvereine .

v . Händel ,
v . Flotow.
v. Breu .

ge ff Ordnung :
1. Estor aus „Judas Makkabäus " . ; ;
2. Ouvertur « zur Oper „Stradella " .
3. Mannerchöre : &) „Sonntag ist'S" .

b) „Wie könnt' ich Dem vergessen" . v. Türk .
Männergesangverein Liederkranz . Leitung Herr Kapellmeister Heinrich Casfimir .

4. Dr iuksvruch auf Seine Königliche Hoheit de» Grotzherzog.
Herr Professor Dr . Emil Ganter .

Daran anschließend : Badische Hymne.
8. Arie de» Rax auk der Oper „Der Freischütz" . v. Weber .

(mtt Orchefterbegleiturust
Herr HofopernsangerHanS Siewert .

5. Santafi « au» der Oper „DaS Nachtlager von Granada" . . . : . v . Kreutzer.
7. Zwei Heimatlieder für Trompete: a) „O Alvenfirn , o Bodensee " X

b) „Gruß an den Hohentwiel " >
8. Rännerchö« : s) „Mein Schatz hat mich verlaffen "

Tenorfolo : Herr Hofopernsanger Hans Siewert .
b) „Heimat ", portugiesisches Volkslied .

Männergesangverein Liederkranz .
st. Arie der Lamino aus der Oper „Die

^aubcrflöte "

^
. . . ;

Herr Hofopernsanger Hans Siewert .
10. E rinnerung an Richard Wagners „Tannhäuser" .

b . Stöcker,
v . Wilhelm

b . Mozart .

v . Hamm .

Mtchk : Die Ast«rrwehr- U . Bürgerkapelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . D.
Heinrich Liefe.

Bei »mgünstiger Witterung findet die Feier im kleinen Festhallesaal statt (Eingang auf der
Westseite der Festhalle) . Die Vorträge Nr . 5 und Nr. 9 werden dann auf dem Klavier be¬

gleitet (von Heim Pianisten Karl Lenz ). 10976 .2.1

« iU Steffelin
Grossherzogi . Hoflieferant

FernaprMlMr Nr. 61. Kontor : Baumeisterstr. 46

Kohlen - Rnhs - Bribefs
Brennholz

jetet Knotigste lezugszeit und billigste Preise.

Alferfeinste, mehrfach prämiierte Molk .-SüOrahm-Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
OotUllf Lieb, Karlsruhe,

"’SSSÄ 74-
Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 4472

Junger Kaufmann sucht
gut MraerMeit liliagsiii
in der Oststadt. Off. u . Nr . B2397S
an die Exped. der „ Bad . Presse ".
‘IRorhfol biSfontiertA . Diener ,« lelhfe » Tuttlingen , Olga-
stratze Nr . 21. Bedingungen gegen20 Pfennig ._ SB22052 .15.7

Lokomobile
System Sans , 12 resp . 16 P. S .,tadellos erhalten , wie neu , preis¬
wert abzugeben . 4841a2.2
A . Schumacher ,

Bürstenfabrik , Offen bürg .

Wasserleitungsarbeiten : a)
Robrgräbcn , Rohrleitungen und
Ausrüstungen : d) Betonschächte
nach Finanzministerialverordnung
vom 3 . 1 . 07 öffentlich und ge¬
trennt in je 3 Lose öffentlich zu
vergeben. Bedingnisunterlagen

im neuen Aufnahmegebäude, west¬
licher Flügel , 3. Stock, einzuseben
und gegen Kostenersatz für Los Ia
5.40 JC, Ha 4 .00 A , lila 3 .00 M
und für Los Id 2 .40 Ilb 4 .00
Jl , Illb 3 .50 M bestellgeldfrei zu
erhalten ; Lagepläne ebenda ein¬
zuseben. Angebote verschlossen,
postfrei und mit Aufschrift bis
längstens Freitag , den 11 . Juli
d . I .. nachmittags 4 Uhr, bei uns
einzureichen. 10803

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Karlsruhe , den 30 . Juni 1913.

Gr . Bahnbauinspektion III .

Heirat.
Eine alleinstehende Witwe , 50

Jahre alt , ohne Kinder levgl.1,
Besitzerin einer gutgehenden Re-
staurasion (Kurhotelbetrieb ) , aber
das Geschäft nicht allein weiter be¬
treiben kann, ist gezwungen sichwieder zu verheiraten . Es wäre
einem braven , tüchtigen Mann ,der Lust zu solchem Geschäft bat ,im gleichen Alter , mit etwas Ver¬
mögen, gute Gelegenheit geboten

etimheiratem
Witwer mtt einem Kind nicht aus¬
geschlossen. Nur ernstgemeinte
Offerten befördert unter B23902
die Exped . der „Bad . Presse".

Witwer , 57 , mittl . Größe , tn
angenehmer , selbständiger Lebens¬
stellung, sehr vertraglich, mit
Tochter von 14K Jahren , in grüß.Stadt Badens , sucht

Lebensgefährtin
entspr . Alters , Witwe oder Fräul .
ohne Anhang, ev . . tüchtige Haus¬
frau , v. edler Gesinnung , gesund,wenn auch ohne Vermögen. Off .mit Bild sind vertrauensvoll unt .Nr . B23894 an die Exp . der „ Bad.
Presse" erb. Anonymes zwecklos.
Vermittlung verbeten

1V- 150V0M .
ii . Hypotheke

gesucht, auf neues Haus der Süd
Weststadt , per Oktober oder früher .
Offerten unter Nr . 10890 an die
Expedition der „Bad . Presse" . 2.2

Mer leiht
einer Beamtenfamilie sofort 150 .Ä
gegen gute Sicherheit , 6% Zinsu . monatl . Rückzahlung ?

Offerten unter Nr . B24029 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.300 Mark
von solidem Kaufmann gegen
Sicherheit u . pünktliche Rückzahl ,
gesucht .

Offerten unter Nr . B23833 andie Exped . der ..Bad . Presse" erb.
Gutgehende

Vrot- und Feinbackerei
mit Maschinenbetrieb

krankheitshalber preiswert sofort
zu verkaufen, auch zu vermieten.

Offerten unter Nr . B23690 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
24130 HP - Chassis ,

sehr stark , für Lastauto von 20 bis
30 Ztr . sehr gut passend , zu ver¬
kaufen zu günstigem Preis u . Be¬
dingungen bei B34026

Chr . Haab . Karlsruhe .Gerwigstr . 36.
Kommandeurpfer -,

6i . , bildsch. Koblfuchswallach , 1,70Bandm ., kompl . geritten , truppen¬fromm , gesund u . fehlerfrei , leicht
;u reiten , sehr preisw . zu verkaufen.Äefl. Offerten unter Nr . B28741 andie Exped . der „ Bad . Presse"

. 3 .2

Pianino,
feines Instrument , für 880 Jl zu
verkf . Sofiens !» 13, pt. B23983

Kinderliegwagep
billig zu verkaufen. Maienflr . 1.
Oststadt, Htb . III . , l . B24023

B28898 Zähringerstraße 76, II .
Schöner eiserner Blumentisch,

2 kleine , neue Präzisionswagen f.
Chemik . u. 2 neue Gewichtssätze
zu verkf . Knrvrnstr . 8, II ., r .

Bill , zu verk . : Plüschdiwan, Ber-
tiko, Schreivtifch, Bücherschrank ,
Spiegelschrank. B24044

A' adimiestratze 49, parterre

Gartenschlauch , ca 30 m,
1 Gasherd , ged. m. Bratofen u.

Warmwasserbehälter ,1 Kronleuchter für Spiritus¬
glühlicht,2 Gaszuglampen ,2 Wandarme für Gas ,2 Firmaschilde , eis .,2 Firmawandschilde , cif., groß,2 Kopierpressen mit Tisch,1 Ladenkaffe m . Scheckdrucker

billig zu verkaufen. 10978
Hardtstraße 27 .

Fahrräder ,darunter , ein Damenrad , gut er¬halten , sind preiswert abzugeben.9403 .5.6 Markgrafenstratze 28 .
Zu verkauf. : schönes hochh . Bettmit gutem Bettzeug 60 Jl , gut -

aearbeit . Pliischdiwan s. neu 45*# ,Chaiselongues m. Decke 15 Jl ,Waschkommode pol . 35 Ji , Wasch¬kommode m. Spicgelaufsatz 55 A ,
1 Waschkommode 15 Jl , 1 Wasch¬
tisch 5 A , 1 gr . Eisschrank 25 A ,2tür . Kleiderschrank20*# , 1 Schlaf¬
sofa 32 A , 1 Herd 5 Jl , 1 Bett
25 Ji . 11001
Lndwig-Wilhelmstraße 5 , parterre .

Serrenloaren^Qö 3523770
mit Frei lauf , wie neu , preiswert
zu verkaufen . Werderftr . 6, 3. St .

3« kimchzeii!
Zucker

am Hut

Pfd . 2t % Pfg .

Bei S Pfd . 22 Pfg .

Krystall
bei o Pfd . Pfg .

Zentner 21 » 25

& 42 .—
AMMr
Pfund 36 Pfg .

bei S Pfd . 34 Pfg .

Sövitl. 8emrre

0Mrilhinlser 37°
garantiert echter, in ’

Rordhaufeu hergestMt .

Liier 1 - 10 off,, ,

1.05bei
3 Ltr .

bei
5 Ltr . I.

BMNlimnN
Liter Pfg . offen

bei
S Ltr . M 59 .
Literstaschen werden zuIS Pfg . berechnet u . ebenso

zurückgenommen.

Wem-Wz
Liter 28 Pfg.

bei 5 Liter 22 ^ Pfg .
Zum Verschluß der Gläser

Pergmeiit-
in frischer Ware plißlfl

mit Saltzyl imprägniert

Rolle 18 Pfg .
Besonders empföhle« :

Salizyl
Beso

Monopol-Lmmachesfig
^ Pasteurisiert . — Keimfrei .Nur verschlossen in Flaschen von 1 Liter und Korb¬

flaschen von 5 Liter an.
10967 Preis per Liter Pfg .

Eiumachanweifungen gratis .

)>«nannteoVfeHW >

das allgemein beliebte, gesunde Apfelgetränk
Erzeugnis der

Brauerei Soepfner.

10.3 8899

ech Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u. diSkret.mit Rückporto unter st.

Ba
- - „ billig zu verkauf .Dnrlacherstr. S7, pari.

1 Lvaltisch, 1 Zeichcnbock, 1
Nachttisch billig zu verkaufen.

Sternbergstr . 2, III . b. Fecker.

fäErtf Akzeptaustausch. Offerten
luvalidendank ) Ann .- Exped ., Köln .

2774 bef.
1138a

Kolvnialwaren -Geschäst irr Lahr^ Bad.
nachweislich gutgehend, auch könnten oft gefragte Artikel wie Glas¬
waren sc . geführt werden . Das Anwesen eignet sich für iedeBraucheund ist der Preis inkl . Einricht , nur SV 000 Mk.. notige AnzahÜ6000 Mk . Warenlager 3—4000 Mk . Näheres durch Jmmobilien -
Büro Karlsruhe , Kaiser-Allee 0Sa . B22006 .3.3

Cotttinental- Schreibmaschine
gebraucht, in tadellosem Zustande

Mk- zn verkaufen. 'rm
Zu * - ‘ ^ - -

adeu
besichtige » auf rem Büro des

Akademiestraffe 88 , Seitenbau .
Invalidendank “

4849a.2.2



Abendblatt . Donnerstag

Sämtliche

„ t f t , h , t . d lb _
- u . nmaepKonf

dauert fort . Ich biete m demselben , ^
außergewölmlich große Vorteile ganz enorm im Preise heruntergesetzt Kaiserstraße 86.

«

tarier einen Unrklug in den
VV $üdl . Sclwarzwald

benütze den bereits in der .17. Aufl. erschienenen vortreff¬
lichen und an Karten und Bildern reich ausgestatteten Führer

üfj | it MlnchMhn non Freihnrz
11 nndt Pmmschmsen.
W (Ein Zubrer durch Zreiburg und Umgebung.
88» das Hollenthal und den südl. Schwarzwald.
» !, Mt anerkannt vorzüglicher Uebersichtskarte deS südl . Schwarz»
W woldrS, 1 Svezialkartc vom Höllenthal, Freiburg—Titisee—Neu»
M stadt, 1 Stadchlan von Freiburg , 4 Wegekarten dom Feldberg,
äsjj Schaumsland , Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten .
UUU Neu revidierte wertvolle Karten.

| | ß Verlag von F. Thiergarten (Badische Prrjse)
M in Karisvutze .
M Preis Mk . 1 .20 .

. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
W - Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 in Marke » erfolgt
|jjj|j V , Frankozusendung.

.Verwende nur

Weinessig !
r® i

R- T

^rein natürliches Aroma, . ohne künstliche Essenz, »
IN^ daher der Gesundheit sehr zuträglich »

& För Salate und zum Einmachen überall bewährt . ^
Man verlange im Laden ausdrücklich diese Marke . '<

' Rieh . Hengstenbcrg , k. i , Hoiiisf. r. nt, Esslingen am Neckar . ' >

Zucker
am Hut 11

Pfund | 2 i

bei 5 Pfund 2 ^ j

« M-Zucker
Orig .- Aack , 42

Zentner Jt 21 . 25

bei 5 Pfund 22 „j

AichZucker !
j Zentner Jl 22 * 25

bei 5 Pfund 23 .j

LandisschmrZ
bei 3 Pfund 34

Pfund 35 j

Nordhauser
offen 10919 |

bei * Liter 8ö ,j

Ansetz
Branntwein

. bei e Liter 4 :

Bucherer
in sämtlichen

Filialen .

wird in gute Pflege ge¬
nommen. Off . u . B23871
an die Exped . der . Bnd .
Presse "

, eicheten̂ ^ . - —

Gegen Hinterlegung einer Leb .-
Vers. und Uebertragung von Buch -
fordcrungen je in Höhe von Mark
4500 .— vorübergehend Mk . 3—4000
v .einem gutgeh . Fabrikat .- Gesch. zurwert. Ausdehnung gesucht . Mouatl .
Rückzahlung Mk . 100.— oder mehr.Kein Rifik «

Offerten Unter Wr. B24002 an
die Expediuon der „ Badischen
Presse.

"

Simen,gSSsAilm .
leiten befinden und den Konkurs
vermeiden wollen, werden von tüch¬
tigem Fachmann mit guten jurist .
Kenntnissen durch sachm . Handeln
billig befreit . Off. unt . B24068 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

gut erhalt ., zu kaufen gesucht.
Gest . Offerten unter Nr . 10986
an die Exped . der „ Badischen
Presse" erbeten.

Einige gut gerittene 487la2 . i

Pferde
truvvensicher und vorzüglich im
Gelände , sind billig zu verkaufen .

Näheres II aase , Vize- Wacht¬
meister, I . Esk . Drag . 21 , Bruchsal .

- « IWMä !
(rin gebrauchtes und ein neues

silberplattiertes Zweispänncr - Ge -
ichirr und ein elegantes leichtes
Dogcart hat billig zu verknusen .
M . Lswald , Karlsruhe ,
34 Schübenstr . 4L.

gut erhalten , billig abzugeben.
B24077 Bnnmcikterstr. 38 , pt.

Poistergaruilur . ganz bei', schön ,Sofa, . 2 Fauteuils , oliv, Alk. 250
zu verkaufen . B24063.2.1

Lessingsrranc 33, im Hof.
Fahrrad , s. gui ery ., Frcil ., sehr

billig zu verlaufen . B24053
_ Gerwigstr . 6 . 4 . St ., r .
2 gleiche , po ! . Bettstelle » mit hop .
Häuptern vill . zu verkauf. B24031
2 .1 Lcssingltratze 33 , im Hof .

Eisschrank fast neu , Stetzieiter ,Bettstelle , Rost und Keil, Tusch -
badewaunr , Eocvsteppich billig
abzugeben. B24049

Lachuerstr . 18 , 3. St . rechts.

Emailherd ,
zu verkaufen . B24075

Marieustraßc 13 . im 2 . Hof.

Zweckmässige

Ofkas Rucksack - Mantel
aus Ia. imprägniert Kamelhaar-Loden . . . . Mk . 35 .—

'
wetterfeste i - 0dvN - ^ vIvI * iNvN

Damen und Herren
Mk . 12 .— 17 .- 22 — 28 _

K inder -Pelerinen
je nach Länge . Mk . 7.— bis 10 .75

Alnmiiinm'Kocher
Mk. 2 .7« 3 .30 4 .- 4 .75

Rucksäcke
Kinder 95 bis 2 .10
Erwachsene 2 .30 bis 12 .50

n
.

Kletterseile .
Eispickel .
Steigeisen .

Touren- und Bergstiefel
erprobte solide Qualitäten , in leichter bis schwerster Ausführung

Damen Mk. 13.60 16 .50 18 .50
Herren Mk. 12 .75 17 .50 21 .— bis 32 .50

Sporthaus Freundlieb , Karlsruhe
Katalog B gratis und franko. Kaiserstrasse 185.

Wenig gebrauchter Promenade -
Kinderwagen , Rohrgeflecht (Bren-
nabor ), billig abzugeben. B24071

Körnerstraste 22 . 1 Treppe .

en -Ange»n
An allen Orten

Badens Verteter gesucht
für schon seit Jahren eingeführten
Maffenartikel , dauernde Fabrik¬
reklame. Für notwendiges Lager
etwas Kapital nötig . 11012

Gest. Offerten unter F. K. 4535 an
Hudolf Mojse , Karlsruhe t . B.

, Bon hiesigem Engrosgeschäst
wird per 1 . August süngerer

Buchhalter oder Buchhalterin
mit schöner Handschrift gesucht.

Offerten unter Nr . B23978 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Fabrikbüro , Nähe Karls¬
ruhe , sucht für leichtereBüro -

, arbeiten stenographie- und
i schreibmaschinengewcmdtc ,
| auch in Buchführung erfahrene

jüngere traft.
, Offert , mit Gehaltsausprüch .
unter Nr . 4823a an die Exp .

„Bad . Presse" erb . 3 .2

t
tüchtiger Verkäufer , für Baden u.
Württemberg . Branchekenntnisse
nicht erforderlich. Off. u Nr . 11000
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

W mW »
Negulatcur billig verkäuflich.
1823773 ,Rudolfftr, 33, 2 . Lt . Its .

Junger , tüchtiger
o » ^

findet

Lebensstellung
bei erster, bedeutender Firma . !
Ausfübrl . Angeb . , mögt, mit j
Bild , unter 9 £r . B23828 an die

^ Exped . der „ Bad . Presse"
. 2 .2 |

-EMMA

Per sofort

Buchhalter gesucht.
4838a.3.2

Karl Bold , Baumschulen ,
Guydelfinge« l». Freiburg i. Br .

1. und 2. Verkäuferin
für ein hiesiges lebhaftes Manufaktur - und Aussteuer - Waren - !
Geschäft per sofort oder 1 . August für dauernde , gut bezahlte !
Stellung gesucht. Es wollen sich nur fleißige^Fräulein , welche
mit der -Branche genau vertraut sind 'und mit ' « tadt - und Land - !
kundschaft. selbständig umgehen können, melde« . Genaue Offerten
mit Angabe der Lehrzeit und der bisherigen Stellungen unter i
Beifügung von Zeugnisabschriften erbitte unter Nr . 10984 an die |
Exped. der „ Bad . Presse" .

Verkäuferin
sofort zur Aushilfe gesucht. 11021
R. Altschüler, . Schuhhaus ,

Kaiserkraste 161 .

L - hvIiZTg .
Sohn achtbarer Eltern , m . guten

Vorkenntnissen, für die kaufmänn .
Lehre gesucht . 10479

Karl Banmann,
Agenturen und Fourage

Karlsruhe , Akademiestraße 20.

Zuverlässiger , in der Eisenwaren¬
branche erfahrener 4811a .3.3

gesetzten Alters zu mögl. sofortigem
Eintritt gesucht.

Angebote mit Lebenslauf , Photo¬
graphie und Angabe der Gehaltsan -
sprüche erbeten

ZerWMlis SnWmwetlte
C4. m . b . H.

Gaggenarr (Baden.)

Junger Bursche
von 15— 17 Jahren als Ausläufer
(Radrahrcri gesucht . 11020
Trogcrie Ernst Dcuble,

Augarrenstraße 24 .

! Znnzes lirijeti
für leichte Arbeit und Aus-
gänge von hiesigem Geschäft
bei gutem Lohn per sofort ge - '

I sucht. Zu erfr . unt . B2-,0 ^-3 in
! der Exped. der „ Bad . Presse"

j Gesucht ein tüchtig. , gut cn : pieb!.

Mädchen
für Zimmerarbeiten und zugleich
um ein in der Entwicklung zurück¬
gebliebenes Kind zu pflegen . Nur
Mädchen mit gut . Zeugniff . mögen
sich melden bei 11013 .2.1
Frau Direktor II . 8ehu « ltler

Maxanstraße 17.

Größere Fabrik in Karlsruhe
sucht züm sofortigen Eintritt 'in
ihr kanfm . Büro

junge Dame
aus guter Familie . Mehrjährige
Büropraxis und gewandtes Steno¬
graphieren Bedingung . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Rr .
10926 an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten . 2.2

M)in = tie|udj.
Wegen Erkrankung meiner Köchin
suche ich für sofort oder später ev .
1 . September eine tüchtige Köchin ,die auch Hausarbeit übernimmt .

Frau Curjel
2.2 Riefstahlstratze 4, 1. 10914

ASchin
welche gut bürgerlich kochen kann
u . nur wenig Nebenarbeit mit zu
versehen hat , in befferes . Haus , zu
kleiner Familie gesucht.

Adresse zu erfrag , unt . Nr . 11010
in der Expedit , der „Bad . Presse".

Tüchtiges
Mädchen,

das gut kochen kann, per sofort ge¬
sucht für kleinen Haushalt. Näh.
10946 Kaiserstr . 173. im Laden.

Mädchen -Gesuch.
Auf sofort ehrliches, fleißiger

Mädchen zu kleiner Familie gef.
Näheres Durlacherallee 26 , im

Laden . _ S824015

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit f . sofort
gesucht . 10982 .2.1

Kaiser-Allee 69 , „Bremer Eck ".
sofort ein Mädchen zu

. . zwei Personen . B24038
Kaiserstr . 38 a, Zigarettengeschäst.

<6esucht sofort sauberes junges
Mädchen, welches kochen kann.
8324060 Markgrafenstr . 36 .

Ehrl ., fleiß . Mädchen f. -Haus¬
arbeit , nachmitt . Servieren (kleine
Wirtschasti sofort gesuchte ' .
B23759.2 .2 Hirschftraste87 .

Gesucht
sofort unabhängige Monatsfrau .
B23996 Näh. GartenstraHe 1ö, Hl .

Suche per 1 . Septbr. . eine tücht .
selbständige

Putzardeiteri«
sowie eine tüchtige Verkäuferin
für Kurz - und Wollwaren per 1.
Oktober. Gefl. Offerten an ZFriedrich M9 nes - i

Bellheim (Pfalz ). ' WlSa

Bügeln
können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 9550
Damvfwaschanstalt 8 a i, o rr »p,

Kaiserallee 37 .

Tüchtiger

Restaurations - und
Beiköchinnen, Mäd-

a , chen für Hausarbeit u . Ser¬
vieren , Haus - und - Küchen¬

mädchen , sowie Hausburschen so¬
fort gesucht . B24054
Frau Anna Hüller , Zähringer -
srraße 8 , 2 . Stock , gewerbsmäßige

Stellenvermittlcrin .

Ich suchs kür '
..onrassde

Saison eine durchaus
tüchtige , gesandte Gar -
niererin . 10970.2.1

L . Ph , Wilhelm
Kaiserstr . 205 , Karlsruhe .

LH»
Surye per w ^ort ein 1102-!

Lehr- oZ .LiliijiiliHilheii
kt. Aftschüler , EchühhsilS,

Kaiserftratze 161 . . ...

W
Suche ver sofort:

jg . Köche
Zaptbursche »

« jg . Saaikelluer
Spulbnrscheu
Bnffetfränlei »
Kellnerinnen
Bardamen
Beiköchin und
51üchenmädcheii. 11018

Josef Vl 'olfarlii . Stcinstr . 19,
gewerbsmätziger Stellenvermittler .

Kundenmüller,
kräftig , mit nur guten Zeugniffen,
tür dauernde Beschäftigung ge¬
sucht. Verbeirgteler Mann vevor»
zugt . Persönl . Vorstellung. ^ a2.1

Garnisonsmühle
Philippsburg (Baden ).

Anständiger, kräftiger
Kaussunge

für Kommissionen gesucht .
10998 Kaiserstraße 168 , Laden.

Zimmermädchen .
Aus 15. Juli wird ein reinliches,

ehrliches Mädchen , das mittags ser¬
vieren muß , gesucht . Bewerberinnen
mit guteit Zcugnißen wollen sich
melden. 10838

Stadtgarten -Restaurant
Karlsruhe .

3 Steifen finden sofort
• Hausmädchen, welches serviert ,

WirtichaftSköchinnen. Kuchenmädch .
u . Mädchen, welche kochen können.
Luna Jasper . Turlacherstr . 58,1!.
gewerbsmäßige Stellenvermittlcrin

Dklßlh . -Iilhklrtm
(Leben rc .) sucht per sofort bei erst¬
klassiger Gesellschaft Engagement
für Oberbaden und Seekreis . 2 .2

Offerten unter Nr . B2397Y an
die Exped. der „Bad . Pressefl'erb .

f . 4—o Stund , taal . Be -
wUU ) K schäftiguug in schriftl.
Arbeiten aufBüro od. Kontor . Anfr .
oder Offerten unter Nr . B23441 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Chauffeur ,
gelernter Gärtner , sucht Stellung ,
wo Heirat gestattet ist .

Offerten unter Nr . B24007 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Chauffeur,
!5 Jahre alt , ledig, sucht AnsangS-

stellc . Besitzt Führerschein 3b .
liebernimmt jede Nebenarbeit .

Offerten unter Nr . B23977 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb

Rutscher
ucht Stellung.

Offerten unter Nr . B23993 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Verkäuferin
sucht in Ausschnitt- oder Kolonial¬
warengeschäft Stellung . 20 I . a.
u . schon 6 Jahr Praxis mit Ia .
Referenzen . Eintritt sofort oder
später.

Offerten unter Nr . B23997 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

tüchtig , sucht in gutgehendem Re»,
stauränt Stellung für sofort.
Zeugnisse u . Bild stehen zu Dienst.

Offerten unter illr . B23981 an
die Exped . der „Bad . Breffe" erd-

Haushälterin
Gesetzte Person sucht den Haus¬

halt eines alleinstehenden Herrn
zu führen . Gcwtffenhafte u . sau¬
bere Bedienung wird zugesichert .
Eintritt kann jederzeit erfolgen.

Offerten unter Nr . B24013 an
die Exped . der „Bad . Breffe" erb.

Fräulein , gesetzten Alters,
(udit 6fel(e als Sonslfilferin.

Offerten unter Nr . B23987 an
die Expedition k der „Bad . Presse ^
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Inventur - Ausverkauf
Kleiderstoffe , Blusenstoffe 20 "/«
10% Weisswaren,

" " to°k Rabatt.
Erbprinzenstr . 31 2M | [ a Ludwigsplatz .

M Friiltii,
?<ri » I . , musik . . Weißnähen , sucht

Stellung zu 1—2 Kinder . Gehalt
- -Rebensache .

Offerten unter Nr . B23620 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige, gewandte und zuverl .
Köchin

^gesetzten Alters , sucht bis 15. Juli
oder 1 . August Aushilfsstelle.
Prima Zeugnisse.

Offerten mit Lobnangabe unter
Nr . 9323893 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten.
- Junge , unabh . Frau wünscht

lstachm . ein Kind auszuführen od.
.leichtere Hausarbeit zu verrichten.

Offerten unter Nr . B24003 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

1/aden zu vermieten .
Schöner Äaden Nebst 3 Zimmer¬

wohnung auf 1 . Okt. zu vermiet .
3323999 Näh. Uhlandstr. 8, II . , I .

vor ?

Westl. Kaiserstraße
(Schattenseite ) , ist auf 1.
Oktober ein 10227 .2.2

mit Magazinsraumen zu
vermieten . Näheres

Kaiserstr . 221 , III .

Schöner Eckladen mit anstoßd.
Wohnung für Lebensmittel einge¬
richtet, in sehr verkehrsr . Lage
äußerst günstig zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . B24030 an die
Erved. der „Bad . Presse" erb.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort od. 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres Friedeu -
stratze 1Ä , 2 . Stock. BS3326

*• A . Kolonialwaren -
geschaftm . geräumiger

AZimmerwobnung , auch f. andere' „Geschäfte geeignet , per 1 . Oktober
zu vermiet . Gefl . Anfc . 11016.8 .1

Durmersbeimerstr . IS , Karls .-
(Srünwinkel .

Auto -Garageo . MagazinHirsch -
straße bei der Kaiserstr . sofort oder
später zu vermieten . Näh.
9324005 Uhlandstr . 8 , 2 . St . , lks .

Kleine, Helle Werkstätte auf so¬
fort oder später zu vermieten .
B23726 Näh. Wilhelmstr . 56 , II .

tltte Wne IhMIiWI
auf sof. oder 1 . Aug. zu vermieten .
Näh . Schützenstr . 4» , I . B24011 . 3.1

Werkstätt«, Gartenftraßc 8a
sauber und geräumig , für ruhiges
Geschäftauf sofort ooer 1 . Oktober
zu verniieten . Näheres vormittags
9323998.3 .1 Gartenstr . 50 , III .

Herrschastl -Wohnimg
Gartenstratze 54,

Zimmer , Bad ec .. Part . , vls-ü-vi»
' läge, per 1 . Okt. zu vermieten .

Gartenstr . 8L, I. 10746*

Schützenstr . 64. 2. St..
ist schöne 8 Zimmerwohnrina mit
Balkon u. Zubehör auf 1 . Ort . zu
vermieten . Näheres Sophien -
itrahe 14, 2. Stock . B23947

Kreuzstr . !i8 ist eine sehr schöne
8 Zimmerwohnung
mit reicht. Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres da¬
selbst im Laden oder Telephon
Nr . 2285. 10963 .3.3

Rüpvurrerstr . 20
ist eine schöne Wohnung , bestehd .
aus 5 Zimmern , Mansarde , Küche
und Keller auf 1. Oktober billig zu
vermieten . 1G „ „8.3 .3

Näheres bei J . Madien *?!'.

Älrschstratze 20a
3 . Stock , bestehend aus 5 Zimmer ,
Küche , Keller, 2 Mansarden , per
1 . Oktober zu vermiete » 9324020

Näheres parterre .

Wohnung .
Schöne 4 Zimmer .
2 Mansarden , Keller, Trockenplatz ,
Koch- u . Leuchtgas, im 3. Stock ,
auf den Werderplatz gehend , per
1 . Oktober zn vermieten .

ssu erfragen bei Ludwig ,Wtlhelmstratze 34 . 10869 .3.2
Auf 1 . Oktober zu vermieten im

2. Stock Marienstraße 60 , schöne

W « r -Wohnung
mit Erker .Baderaum , Speisekammer und übl

Zubehör . Näheres Holzhandlung
Jod . Kotterer , im Kontor . 10843

rNmüenstratzeW, iv.
ist eine schöne Wohnung, bestehend
auS 4 schönen Zimmern , Küche,Kammer , Abort, 2 Keller. Wasch¬
küche , Trockenraum auf 1. Oktob .
iu vermieten . Einzusehen von 9
Ihr ab. Näheres Wilhelmstraße

Nr . 52, 2. Stock. 9029
Rüppurrerstr . 92b

ist eine Wohnung von 4 sehr
schönen Zimmern samt allem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermiet .
10457 Näh, im 2. Stock daselbst .

MmMe 40,im 4. Stock , ist eine Wohnung von
4 Zimmern an ruhige Familie per
1 . Sept . oder später zu vermiete » .
Näh. im Laden daselbst . B23659.3.3

Werderstratze 38
schöne 4 Zimmer » Wohnung mit
Bad , im 3. Stock , preiswert auf
1 . Oktober zu vermieten . 10888*

Näheres im 2 . Stock , rechts.
In der Wtlhelmstratze , 2. Stock .

ist eine schöne 5825774
4 Zimmerwohnung

nebst Mansarde , Keller, Holzstall,Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . Okt. zu vermieten .

Näheres Kaiserollce 31 , 4. Stock .
Wohnung von 4 Zimmern nebst

Zubehör , 3 . Stock , auf 1 . Oktober
zu verniieten . B23724

Näh . Lessingstraße 22 , Laden.

4Ztmmerwoynung
Ballon , nebst Zubehör , 3. St ., auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
B23783 » aiser -Allee 77a, 1 . St .

Schöne Bierzimmerwohnung mit
Bad , Balkon u . Küchenterrasse auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres bei
I . Wirth , Lefsingstrahc 78, Ecke
Gartenstraßc , von 12— 1A2 oder
abends nach 6 Uhr._ 9324031

Sdjiine Wohnung
von 3 großen Zimmern , großer
Küche , geräumiger Mansarde ,Keller, Waschküche auf 1 . Okt.
zu vermieten . 10996
Näheres Werderstr . 87, pari .

Zähringerftratze 18
ist auf 1 . Oktbr . eine freundliche
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör, im 3. St ., um den Preis
von 480 Mk . zu vermieten .

Näheres im Laden. 11017
Schöne 3 Zimmerwohnung mit

Autogarage zu vermieten . B23642
Beiertheim , Breitestratze 43.
Mtnterstrahe 17

schöne Zweizimmerwohnung mit
Mansarde im V . Stock an ruhige
oder kleine Familie aus 1 . Oktbr.
zu vermieten . Anzusehen von 10
bis 6 Uhr. Zu erfragen I . Stock
daselbst ._ 9324039

Wohnung ■
bestehend aus 2 schönen Zinimcrn .
Sommerseitc , nach der Straße ge¬
legen, nebst Küche, Keller, Man¬
sarde auf 1 . Ctt . zu vermieten .
Näh. W erderstr . 87, Part . 10995

Auf 1 . Oktober zu vermictP ,
Gottesauerstraßc 14 eine schöne
Wohnung in: 1 . Stock, 2 Zimmer
nlit Küche, Keller, im 3 . Stock : 3
Zimm :r , Küche, Mansarde und
Keller. B23933

Näheres Morgenstraße 55 .
Schöne 2 Zimmerwohnung mit

Zuoehör ist auf 1. August oder
später zu vernlieien . B24048 .2.1

Näh. Humboldtstraße 22, 2. St .

Seminarstratze 13
Wodunna ebener Erde bestehend aus 6 „Zimmern , Badkst die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 „Zimmern , Bad und

allem Zubehör aus 1 . Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzu,ehen
Von morgens 9 bis 10 Uhr und nachmittags knS 5 Uhr.

NÄereS Mgr1 « tstraße3S,2 . St . > — '

1. August evtl , später
wird an kinderlose Familie gewährt

Freiwohnung
gegen Sienileiftnng
Gefl) ausführliche Offerten unter

Nr . B23945a . d. Erp , d. „Bad . Presse.

Werderskratze 64
ist eine jcbone Wohnung , 2 Zimmer
Küche, Keller, Kanrmer mit Kock -
u . Leuchtgas auf sof. od. 1 . Oktober
zu vermieten . B24060

Zu erfragen im 2 . Stock rechts.
2 ztmmerwohnungen

samt Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten . Räh . Degcnfelbstr. 15,
3 . Stock , b . K. Füller . B23969

Eine kleine Mansardenwohnung ,
2 Zimmer , Gas u . Klosett, ist an
kleine , ruhige Familie ohne Kin¬
der auf 1 . Oktober zu vermieten .
B23633 Zu erfr . Werderstr. 8, Hl .

Ein schönes Zimmer u . 2 Kam¬
mer» nebst Zubehör auf 1 . August
zu vermieten . B24000

Näh . Uhlandstraße 8, II . , l.
2 unraöM., schöne Zimmer » ein.

nach der Straße , sind ans 1 . Okt.
u vermieten . Anzusehen von 2
ns 4 Uhr. Näh. Akademiestr. 27,

Glaserei . _ 932400S
Adlerstraße 36 ist eine schöne 4—6

Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1 . Okt. zu vermieten . Änzu-
sehen von 10—4 Uhr. Näheres
parterre . _ 9323637

Boeckhstratze 40 schöne Bierzim-
merwohnnng mit reicht. Zubehör
aus 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
II . Stock od . Luisenstr . 22 . 10997
Braucrstratze 17 , große , belle Zwei-
Zimmerwohnung zn vermiet , auf
1 . Oktober. Näh . Part . 9324050

Biirklinftr . 12, 4 . St . , 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad zum 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfr . 2. Stock

»daselbst. _ 9324074
©rofsftr 21 . We AM .
st eine schöne 5 Zimmerwohnung

mit Bad , Mansarde , Balkon , Ver¬
anda u . sonst . Zubeh. aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näh, pari . B23342
Dnrlacher Alter 38 , pari., ist eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung mit
sämtl . Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermiet . Näh , daselbst. 5823791.3.3

Esscnweinstraße 2 Zimmerwohnung
m . übl . Zubeh . a . 1 . Okt. zu verm .
Näh. Tullastr . 74, 6 . St . B23750

Effenweinstraße 26 ist im 1 . Stock
eine große 2Zimmrrwohnung nebst
Zubeh. aus sof . zu Perm. 9324052
Zu erfr . in der Schlasserwerkstätte.

Friedenstr . 11 , ist im 2. Stock eine
schöne » Zimmerwohnung , Küche,
Mansarde , Keller aus 1 . Oktbr . zu
vermieten . Anzusehen 10—12 und
2—4 Uhr . Näycresldaselbst oder
Markgraienstr . 36 , 2 . St . 9324064

Gartenstratze 10 , Vdhs. 3 . Stock ,
rechts, Wohnung von 3 Zimmer
u . Zubehör an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten .

B23618 Näh . B. Wirth , Seitenb .
Georg- Frirdrichstr . 20 , IV . , schöne

3 Zimnterwohnung ohne vis-a-
vis . aus 1 . Okt. zu vermieten.
B23278 Näh. 1 . Stock , links.

Gerwigstraße 20 ist eine 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . August und
eine 3 Zimmerwohnung aus 1 .
Oktober zu vermieten . B23832

Näheres 2 . Stock , links.
Gottesautrstraße 20 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 570 M. B23736

Herderstratze 9III , schöne Drei¬
zimmerwohnung mit groß . Bade¬
zimmer , Balkon, Veranda und
reich! . Zubehör fortzugshalber
sof . zu vermieten . 9322899

Hübschstratzc 13 , IV . , ist in ruhig ,
geschlossenem Hause eine schöne,
große 2 Zimmerwohnung mit
clektr. Treppenbeleuchtung an
kleine Familie aus 1 . Oktober zu
vermieten . B23919
Näheres daselbst im 3 . Stock , r .

Kaiserollce 63 , 4 Zimmer , Bad,
ged . Veranda , samt Zubehör
wegzugshalber aus 1 . Oktob . zu
verm . Zu erfr . Laden . B23851

Taktstraße 93 sind Wohnungen von
2 und 3 Zimmern per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Ouer -
bau . 2. Stock . 9333595.4 .2

Karl - WUheimstratze 24 ist eine
4 Zimmerwohnung mit Balkon
und Zubehör , ohne vis-a-vis, per
1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag , parterre ._ 5823776

Kornblnmenstr . 7, 2. Et . , leeres
« er. Zimmer , gr . Veranda , Gas ,
Kochraum, gr . Maus ., gesundeLage,
au einzelne Person lofort zu der- __

7S51lEieten . €>

Kroneustraße 60 ist im 4 . Stoc
des Vorderhauses eine schönt
Wohnung von 2 Zimmern , Kücht
u . Keller aus 1 . Okt . zu vermiet
B23659 Zu erfr . nachm , i . Laden

Lachnerstrahe 6 ist im Hinterhaus
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Vorderhs . 3 . Stock, lks . B24012

Lachnerstraße 15, 2 . Stock , schöne
neuzeitlich eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern , Bad u . Zugebör
aus 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
parterre . B23895.3.2

Luisenstratze 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit allem Zngehör sowie auch
Koch - lt . Leuchtgas auf 1 . Oktob .
zu vermieten . • 5823986

Näh . Borholzstraße 33 , III.
Luisenstraße 15 eine schöne 3 Zim¬
merwohnung, Anbau 1 stockig , auf
sofort zu vermieten . B24014

Näheres 3 . Stock .
Luisenstraße 39 ist die Parterre
Wohnung von 3 großen, schönei
Zimmern , Küche. Keller usw. au
1 . Oktober zu vermieten .
B23927 Näheres 2 . Stock .

Luisenstraße 87 ist im Vorderhaus
eine sreundl . Mansardenwohnung ,

1 Zimmer , Küche u . Keller mit
Glasabschluß und Gas auf 1 .
Oktober zu vermieten . B23646

Näheres Vorderhaus 1 . Stock .
Marienstraße 44, IV ., ist eine

2 Zimmerwohnung mit Zubehör
an kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . B23985

Näheres l . Stock daselbst.
Marienstraße 56 ist im 2 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt. zu vermieten . 5823906

Maxauftr . 28 ist eine freundliche
5 Zimmerwohnung mit Bad , Man¬
sarde , Veranda und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen das, im 2 . St . 5823669.3.3

Morgenstraße 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit GaS und
allem Zubehör aus 1. Oktober zu
verm . Näh. im Laden . B23386

Morgenstr . 55 eine schöne Mansar -
denwohnung v . 3 Zimmer , Küche ,Keller, auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näh. Morgenstr . 55, 1 . St . B23939

Neue Bahnhofstratze 3 (früher
Gutschstr. ) , nächst Beierth . Allee ,
find zwei Wohnungen, 1 . und 2.
Stock , mit je 5 großen Zimmern ,
erstere m. geschl. Veranda , zweite
mit Erker und großer Veranda ,
Badezimmern . Küche mit Speise¬
kammern, geräumigem Vorplatz,
an ruhige Bewohner zu verm.
Für Büros ausgeschl. B23629
Näh . 3. Stock . Anzusehen von

11 —12 und 3—5 Uhr.
NuitSftr . 10, 2 Treppen hoch , schöne
S Zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
daselbst pari ._ 5823991

Nuitsstratze 30, am Fliederplatz,
ist im 4 . Stock eine schöne, frdl .
3 Zimmerwohnung an eine kleine ,
ruhige Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Schützenstr . 68 . II . 5823982

Parkftraße 6 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda , Garten , 1—2 Man¬
sarden , elektr. Treppenbeleucht, u.
rcichl . Zubeh. a . 1 . Okt. zu verm.
Näh. Tullastr . 74, 5 . St . B23755

Putlitzstratze 14 ist im 4 . St . eir
schöne Wohnung von 3 große
Zimmern auf 1. Oktober zu ve
mieten . Näh. Part . 5823972.2

Raukestraße 8 , Hinterhs ., schc
Wohnung von 2 Zimmer . Küc
Keller usw . auf Oktob . an klei
ruhige Familie zu vermieten .

B23928 Näh. Vdhs. 3 . St .,
Rheinstraße 88 ist eine Manche.

denwohnung von 2 Zimmern .
Küche, Keller und Holzstall aus
1 . August zu vermieten . B24072

Noonstraße 30 ist eine 3 Zimmer -
wohnung im 4 . Stock mit allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B23558

Näheres daselbst 1 . Stock .
Rüvpurrerftraße 62 ist schöne 3

Zimmerwohnung mit Mans . u.
Zubehör, in freier Lage, an kl .
ruhige Familie auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Part . B23980
Schillerstraß- 7, IV ., schöne £rade 2 Zimmerwohnung ne!

1 Mansardenzimmer auf glei
Gang per 1 . Okt . zu vermiete
B23645 Näheres dortselbs

Schützenstr. 42 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer . Küche und Keller¬
auf 1 . August zu vermieten . Wh .im 1 . Stock _ 9323992.2.1

Schi'. tzeirstraßc 77 , Hths ., ist,
Wohnungen von je 2 Zimt
Küche u . Keller auf 1 . Okt!
zu vermieten . BL

Kitz: das. 3. --Stock, - Bö

6ofieflflto6c 70 in 4. 2. 6tBÄ
mit 4 Zimmern , Balkon , Keller,Mansarde auf 1 . Okt. zubermieten .Näb. Gartenstr . 34. HI. 5823661.3.1

Schönes sreundl . Mansarden¬
zimmer auf 1 . Oktober zu verm.
Näh. Akabemiestraße 27 , Glaserei .
Adlerstraße 22 gut möbl. Par¬

terrezimmer mit separat . Sing
per sofort zu vermieten . B2398I

Zu erfr . daselbst im Laden.
Sternbergftraße ist ein schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde und üblich . Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . B23761
Näheres Sternbergstraße 15 , II.

Adlerstraße 36, HI . Stock , ist eir
einfach möbl. Zimmer zu verm
Näheres parterre . B2403-.Beilchenstraße 3 Zimmerwohnung ,

Mansarde , Balkon u . üblichem
Zubehör auf 1 . Okt. zu vermiet .
Näh. Tullastr . 74, 5 . St . B23749

Brunnenstraße 7» II . , r . . BdhS . , ii '
ein schönes Zimmer mit ode»
ohne Kaffee sofort oder späte,
zu vermieten . B2884IBeilchenstr. 17 u . Efsenwernstr. 28

je eine Wohnung mrt 2 Zimmern
und Zugebör auf 1 . Oktober zu

»vermieten . Näheres Rudolfstr . 9.
12. Stock . 11019

Gutenbergplatz. Ging. Goethestr.
Nr . 45 , 1 Tr . , rechts, ist gut möb¬
liertes Wohn- u. Schlafzimmer
1 oder 2 Betten , sofort zu vertu
(mit Badebenützungj. B2842--Beilchenstr . 19 2 Zimmerwohnung,

geräumig , mit Zubehör , an ruhige
Familie aus I . - Okt. zu vermiet.
Zu erfragen bei Arch. Zelt , im

Erdgeschoß . 9323789

Jolltzstraße 14, pari . , ist frundl
möbl. Zimmer billig zu ver
mieten . B23391

Körnerstratze 21, 3 . St ., unmöln
liertes Zimmer , separat . Eingang
bill. zu vermieten . B2394(Waldhornstratze 6 sind zwei schöne

Wohnungen , bestehend aus zwei
Zimmer , Küche . Kammer . Keller,
Waschküche (GäS) im Vorder- und
Hinterhaus auf 1 . Okt . zu vermiet .
Zu erfragen 1 . Stock . 5824047

Kreuzstratze 16 , 1 Treppe hoch , er .
halten 2 solide Arbeiter Kost unk
Wohnung zu bill . Preis . B2405?

Kreuzstratze 89 , 1 . Stock, vis-&-v><
dem Palaisgarten am .Haupt -
bahnhof, schön möbliert . Zimmer
mit oder ohne Schlafzimmer , zn
vermieten . Näb. parterre . 955t

Werderstraße 16 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit großem
Balkon u. allem Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten .
B23994 Näheres parterre . Rudolfstraße 11 . Hths . 3 . . Stock

ist ein freundlich möbl. Zimme ,
sofort billig zu verm . B2400sWeiierslktche N, <°

"N,,L
ist im 3. Stock eine schöne Vier-
Zimmerwohnuna mit allem Zu¬
behör (Wasserklosett) auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Zu erfrag , daselbst
rm 2. Stock . 9323882.2.2

Waldstratze 65 , (Ludwigsplatzj , -
Treppen , ist ein hübsch möbliert
Zimmer an soliden, bcss. Herrr
per sofort zu vermiet . B24041

Zähringerstraße 8, 3 . St ., 2 möbl
Zimmer mit 1 oder 2 Betten sof
billig zu vermieten . B24051

Welderstr . 69 ist eine l Zimmer¬
wohnung mit Küche u . Keller auf
1 . August zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden . 5823609.2.2 Leeres Parterre -Zinn

UllHUlvl« mer sofort oder späte ,
zu vermieten Hirschstraßc bei der
Kaiserstr . Räh . B24006

Uhlandstr. 8 , 2 . St ., lks .

Wilhelmstratze 56 ist auf sofort
oder später eine schöne 3 Zim¬
merwohnung an ruh . Leute zu
vermieten . B23725

Näheres daselbst 2 . Stock , lks. 2 unmöbl. Zimmer
Hirschstraße 20 a , 1 Treppe hocb .
sofort zu vermieten . 932402!

Näheres parterre .

Dorkstraße 16, II . , ist ein Zimmer
u . Küche für sofort zu vermieten .
5823714 Zu erfragen 1 . Stock.

Zährinacrstraße 1 Wohnung von
3 großen Zimmern und 1 klein .
Zimmer nach dem Hofe , Küche.Keller , Koch - u . Leuchtgas nebst
Zugebör auf 1 . Okt . zu verm.

B23967 Näheres i . Laden daselbst . Wohnungs -Gesuch.
Gesucht z . 1 . Oktober d . I . neu-

zeitliche Wohnung von 6—6 Zim¬
mern in ruhigem Hause der Wcfl -
stadt. Anerbieten unter B23544 ati
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Mühlburg .
Mansardenwohnung , 2 . Stock,

von 2 Zimmern u . Küche in ruhig.
Hause per 1 . Okt. an kleine Fam .
und 1 Zimmer nebst Küche sofort
zu vermieten . B24025

Zu erfr . Nuitsstratze 25. Parterrewohnung
mit 4—5 Zimmer v . kl . Familie
mit ruhigem Geschäft in zentraler
Lage, womöglich mit Einfahrt
aus 1 . Oktober gesucht . Offert , m .
Preisangabe unt . Nr . B23842 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mühlburg . 4 « . 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör sind früher oder
auf 1 . Oktober billigst zu verm.
Bei Dafferner , Gsibelstraße 1 .
2 . Stock , rechts. B23800

Rheinstraße 13 ist die Bel -Etage
mit4 —5 Zimmer » , Küche. Balkon
» . Zubehör , sowie der 3. Stock mit '
3—4 Zimmern , Küche , Balkon u.
Zubeb. an ruhige Familien sofort
od . später zu vermreten . Näheres
Rheinstraße 37, Laden . 10630

Bierzimmerwohnung
evtl, geräumige 3 Zimmerw .
mit Zubehör , Part . od . 1 . St .,
von ruhiger Familie (nur
Erwachsene), Dauermieter , auf
sofort gesucht. Altstadt und
Südweststadt bevorzugt . 6.3
Aussührl . Off. mit Preis u .Nr .

5823708 a . d . Exp . d . „Bad .Pr .
" .Sommerwohnung,

Einfamilienhaus , 4 Zimmer , 5 Bet¬
ten m. Pension zu vermiet . 58 .,«,,3 .2
Frau Nieafter . Bad Diirrheim . Auf 1. Oktober

4-Zimmerwohnung
s. jg. Ehest , ges. Südweststadt be-
vorz . Off . m . Preis u . 5823801 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Das Seslhaslsgehilfimellhem
-tsbaS. FraueMreW,Htrrens1r .3?
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Effen-
zeit von 12—2 Uhr. 8336*
Angenehmes aeselligeS Zusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

4 Zimmerwohnung mit Bad aus
1 . Oktober gesucht . Offerten mit
Preis unter Nr . B23628 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erbeten .

Wohnungs -Gesuch.
Kleine Beamtenfamilie sucht

auf 1 . Okt . schöne geraum . 3 Z . -
Wohnung in der Nähe Friedrichs -
Platz. Offert , unt . Nr . 5822931 an
die Erved. der „Bad . Presse" erb.

Wohn - it. Schlafzimmer
schön möbl. . zu vermieten . B24042

Scheffelstraße 6. II . St .

Parkerrezimmer
sehr schönes , für ein oder zwei
Herren zu vermiet , (cb . mitKlavier )
in der Slähe des Hauptbahnhofs .
5824062 Adlerstr . 35, pari .

Junge , kinderl. Leute (pünktl .
Zahler ) suchen per 1. August oder
später schöne 2—3 Zimmerwohng .

Offerten unter Nr . B23760 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Aelteres kinderloses Ehepaar ,
sucht Zwei- bisDreizimmerwohnuna
gleich viel wo . 5824037!
Büche, Lefstugstr. 31 , im Laden .

Möbliertes Parterrezimmer , sep.
Eingang , ist sofort od. ipäter billig
zu vermieten . Augustastraste 13.
pari . lks . bei der Karlstraße . B23971 Grünwinkel . 2—3 Zimmerwob¬

nnng , mit oder ohne Laden , per
1 . Oktober zu mieten gesucht.

Gefl. Angebote u . Nr . 9)24078 an
die Expedit, der „Bad . Preffe ".

Großes , gut möbl . Zimmer zuvermielen , Zu erfrag . Klaustrecht -
stratze 31 , 1 . St . BL8L63P .3

Schön möbliertes Zimmer , sep.
Eingang , ist sofort zu vermieten .
Näh . Amalienstres . e 49, Zigarren -
laden . >.824046

kür 1. Okt. gut möbliert .,
UfCfllllll ruhiges, sonniges Wohn -
r:>Ä Schlafzimmer , mit Bad, in
Nähe Techn . Hochschule : freier Blick
erwünscht. Ang. mit Preisang . u.
IV. ( 9111 nach Straßburg
ha-M»ft'o« laa« md„

'> 4841- 8.2
Schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch per sofprr zu vermiet .

5824086.3 .1 * WKttnfit . SV. HL* .
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Moderne Gaslampen
mit Original-

Gfaetzin-Brennern .
Unsere Spezial - Abteilung Lampen für Gas- u . Elektrisch Licht ist infolge unseres Neubaues ausserordentlich vergrössert
und bringen wij eine reichhaltige Auswahl geschmackvoller Beleuchtungskörper zu sehr billigen Preisen. * «

mmmmm

IIlKIflftlllllllf

Sämtliche

Lampen
werden

fachmänn .

kostenlos
montiert !

Sämtliche

Lampen
werden

fachmänn .

kostenlos
montiert !

MIIIIIIIIIIUKH. imnmimiim

| Moderne Salonkrone |
s „ Elektrisch“ Farbe : Stahl - JO , £
£ Gold,' ohne Birnen . . *»0 «— £
TimimuinnmiiiiiinufiiiuiiimniiiiiHniitiiiiHiiiIT

■ t Hä,' s ■

Gas -Zuglampe •
matt : Messing, Schirm OK
36 cm , mit Fransen .

Gas -Zuglamfje
. schwarz Eisen , mit apartem
breitem Reifen, Schirm 00
40 cm , mit Fransen . C.0 >—

Gas -Zuglampe
sehr modern , mit k eck, JK
Reifen und seid. Volant M *’

| Aparte Salonkrone §
D matt Messing, mit reich . Glas- 1
s stabbehang und 4echten QK s
£ Gräetzinbrennem . . . j « *— =
üiHmiimmitiiiHuiiiiiiiiiiRiiHniiHUKiiiiiiiiiinilf

-B : '_ _ £

Jk '1* '

Wir . über¬
nähmen

für : jedes
Stück t
. weit -

behendste

Garantie!

Wir über¬
nehmen

für jedes
Stück
weit¬

gehendste

Garantie!

Mod .Schlaf Zimmer -Ampel Gas -Zugampel
schwarz Eisen mit reichem Eisen geschütten, '

, mit mod
Glasstabbehang , und IQ Oe Reifen-Schirm , 35 cm 07I3ifd ' und . FranSeöbehang ' .echt . Graetzinbrenner

| Moderne Salonkrone |
1 Eisen geschliffen, mit modern . Glasschale als |
| Mittelstück mit 4 echten Graetzin - _ __ 5
2 , brennem . . . . . . . - |

ÜimiimtmiittimiüiHimir.m 'Hft'.mwwuwu '.ttnmHHmmmü'.wmimitHiMmMimnmmii

jmiiiiimmmmimmmmmmiiiimimiiimiuuuimiimmimimimmmmiiimmmmmmit.

Gas -Zugampel
Farbe : Schmiedebronce
Reifen 40 cm mit OK
Fransenbehang , , ***' «"*

Moderne Ampel
für Diele , schwarz Eisen,
mit echtem Graetzin - IQbrenner . . . .

Elektr
.

' i Fast samt ) , hier abgebildeten Lampen sind auch für Elektrisch
| eingerichtet vorrätig ? Der Preis stellt sich dann dem -

| entsprechend billiger .

r

Elektr . Tischlampe
4 .75

Elektr. Pendel
ns . reich . Gla
stabbehang
m . reich . Glas - J | | fjQ

Elektr . Zuglampe
matt Messing 01
Schirm 35 cm

Elektr. Pendel
I m lg. , kompl . K Kfl
mit Schale J JU

Schiafz. - Ampel
_ . , . , , . schwarz Eisen m .Schlafzimmer -Ampel reichem Glashe - Pendel

sehr apart u . reich verziert hang u . echtem Farbe Stahl - Gold = wie \ bbildunzm . Glasstabbeh . u . OK Graetzin - 17 En mit apartem 107c H -« Duoung
echtemGraetzinbr . ■ brenner 1 » • «* <* GlasstabbCh . *6 » * w =

mimimiimiiiifiiiiiimiiimtiitiimiMmti ]
Wandarm |

für Gas mit echtem §
Graetzin -Brenner , kompl . §

6 .75
iminniiHMHitmmMiinmtiimtimiMmiii

! Elektr . Tiscb -Kipp-Lampe 0 7K i
| schwarz oder braun mit Seidenschirm . . . . fßj § tß -

9 ®
| Schlafzlmmer -Ampe !
E matt Meffing u . Glas- . r - 1 muu. cnaseinjage unu
= stabbehang m . echtem schwarz Eisen, mit reich . Stabbehang u.
| Graetzin - | g 7g reichem Glas-

jjj | echt . Graetzin - 2 # -
immiiiiiiiiiHimiHiimiiimiiiimMmimiiiiMüiiHmmmimiitifniimimimmimmniiinmiif brenner • stabbehang . brenner . . ♦

Aparte Ampel
_ , , . . , matt Messing mitSchlafzimmer-Ampel mod. Glaseinlage und

iiiimiimiimmiifimimiiiiiiimmimmii:

I Mir. M -Iipp-Lampe
= mit grünem Glasschirm

1 3 .75
HtmimHmiitntHtiimiimitmmmmmm
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